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des

Grossen katlies ksntons Kern.

^reissolirsiven

an die

NitZIisäsi- âs8 (^i-0886ii Kki.tlis8.

âàte^à, den 17. Dktoker 1884.

Dsrr Aressreâ,

ver Dnter^eieknete kat im Dinverständniss mit
dem ke^ierun^sratke àsu Zusammentritt des Drossen
Latks au!IVIontag den 27. lllitober IsstAesetst. 8ie iverdeo
âemuask einKeladeu, siek am AeuauuteuVa^s, Vor-
mittags 10 Ilkr, auk dem Latkkause ill Hern eiu^u-
Luden.

vis sur LekavdlunK kommenden DeZonstallde
sind tollende:

vàret^ellwkit'e.

1. ?keilvvsiss ^.känderunA des § 4 des Dekrets
kstrekkend Lteuern isu L.ultus«^voeköll.

2. Regulativ üker dis Verwaltung und Vertkeilung
der voll der kantonalen Lrandassekuran^-^nstalt,
sowie ill- aud auslälldisvkell Deuerversiekerungs-
gesellsokakton xu leistendeu Leiträge.

3. Dekret eventuell VollîiiokungsVerordnung ?nm
Deset« üker Lranntweinkakrikation.

v. VorilÄxe.

Des DeAier^nASpräsickMMS.

Ktaatsverwaltungskeriekt kür das dakr 188.?.

1'g.gblatt äe« Lirons» lìàss. — Hulletin äu (àiuì 0nnssl!.

Der Dkre^kio^ <7es Tàern.
1. Letition um ^känderung der Ldassiükation der

keuergekäkrliekon Dewerbe.
2. Petition um ^.ukkekung des Lrandassskuranr.-

gesàes im 3iune der ?reigekung.

Der Dîre/ctio^ à ^6Meàcêe^ese»îs.

Lesekwerde eiuer Vnziakl Lurger vou Leoonvillier
in Lurgernàungssaokell.

Der âstisc^ire/Âicuî.

1. Lesekwerde der IVittwe ke^moud in Lern m
Linkommenstouersaoken.

2. Lesekwerde des Driedr. lernen iu Heutigen gegen
ein Erkenntniss des Appellations- und Kiassations-
kokes.

Der Dâseiâre/â'en.
1. Naturalisationen.
2. Ltraknaeklassgesueke.

Der Dàâs- DeMàe»à'reà'e»î.
1. Ltaatsreeknung kür das dakr 1883.
2. klaekkredite.
3. l^äute und Verkäufe von Domänen.

Der Dorsîkck'reà'om.

Dvskauk der Vrmenkol^nàungen von Lauperswzd
und Lüderswz^l im Dräniekenwald.

Der Da«ârâ?'<M.

Ltrassen- und Lrüekenkauten.
Dekängnisskauten.
Lxpropriationen.

1.

2.
3.
4. Lauten iu der IValdau.

Der beDe^encken ^c^ia7^0M»MSsior.

Lesokwerde des Dkergeriekts gegen die Direktion
des Innern.

1884. 46
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sî. Ualà
1. elves Oberriebtsrs am Blà des «um Bezirks-

Prokurator im dura gewäblten Herrn Antoine,
2. der Oeriebtspräsidentsn von Kiel undkreibsrgen,
3. vou 8tabsotk«ieren.

kür den ersten kag werden au die Tagesordnung
Aöset/.t die Vorträte der Direktionen.

Oie Fabien linden statt Nittwoob den 29. Oktober.

Nit Lovbsobät«ung!

Os»'

l Itrr1r1rrr:>»»rr.

^^ste Lît^unA.

Nontag âsu 27. lZktoksr 1884.

Vormittags 10 Llbr.

Vorsitzender: Herr Oâêmâ»», Bräsident

Oer à»ue>îSKî</»'»t/' verneigt 147 anwesende Nit-
glieder; abwesend sind 116, wovon kutsebuldigung:
die Herren ^.ebi (Nadretsob), ^.ikoltsr, Llösck, Lütig-
koler, Obodat, klück, kriedli, Oäuiuauu, O^gax (Bleien-
back), Lauser, Lennemano, doliat, dolissaint, klaz^e,
kobli, Laubscber, Lieckti, Ueber, ?sekanen (Oettligen),
v. Isebarner, Leltscbi, Werder, IVilli, Vfisard, ^ingg
(viesbaeb), ^umsteg, ^z^ro; oàs Kutsebuldigung: die
Lerreo ^.ebi (Leimisv^I), ^mstut«, v. Bergen (Ober-
ried), v. Lergeu (Neiriugeu), Berger, Leutler, Loina^,
Ross, L«7 de labour, Biikler, Lürgi (Wangen), Burger,
Lurreu (kümpli«), Lurreu (köni«), Oarra«, Oko^uard,
vaucourt, Oêboeuk, v. krlack, Mattet, krutiger, Oeiser,
Oerber (8teküsburg), Okeller, Oirod, Olaus, Oouveruou,
v. Oralkeuried, Orenouillet, v. Oriiuigeu (dob. Oottlieb),
v. Orüuigeu (Oabriel), Lari, Lauert, Legi, Lerren,
Less, Liltbrunner, Loker (Letteubauseu), Lornstein,
Louriet, dobin, Iseli (Oratenried), kaiser (Orelliugeu),
v. kànel, kobel, kodier (Bruutrut), Koller (Nünster),
Linder, Nägli, Narckaud (Kenan), Narcbaud (8t. Immer),
Narcuard, Narscball, Narti (8eedork), Narti (Lz^ss),
Naurer, Ne^er (Oondiswyl), Nouuiu, Nüiler (Iram-
Bogen), Mine, Bät«, Bem, Benker, Biat, Robert,

Bosselet, Bötblisberger, 8ebär, Leber«, 8cbmid (Nüble-
berg), 8cbmid (Laupen), 8ebmid (Wimmis), Lebneider,
8eiler, Lpring, Lp^cber, 8tämpkli (Boll), v. 8teiger,
stoller, 8treit, Lbönen, Lracbsel (krutigen), ksebannen
(Nur«elen), Viatte, Wölk, ?iaugg, ^ebnder (kaukdork),
?iugg (Krlaeb), ^umkekr.

Oer Herr erölluet die Lit/ung mit kol-
geudev Worten:

Neiue Lerren!

lu kolge Nilitärdieustes war es mir uumöglicb,
Ibueu iu der let«ten Lit«uvg meiueu Oauk aus«u»
sxreeben kür die Obre und das Antrauen, das 8ie
mir durcb die Wabl «um Vorsit«kndkll des Orosseu
Batbes gesekeukt baben. Ick weiss wobl, dass uiebt
meiue persönlieben kigensebakten «u dieser Wabl
Veranlassung gegeben baben, sondern dass 8ie durcb
dieselbe Ibr Woblwollen gegenüber dem Landestbeile
ausdrücken wollten, dem icb angeböre, und den ick
sowobl bier als in der Bundesversammlung «u ver-
treten die Obre babe. Icb verdanke vocbmals die
auk micb gekallene Wabl und werde micb bestreben,
durcb loyale und unparteiisebe Leitung der Verband-
lungen micb des mir erwiesenen Zutrauens würdig
«u Zeigen; dabei bitte icb 8ie um Ikre gütige kack-
siebt.

liv^tr^oirlriirrigs:
Bereinigung des l'rsktgndsnoirvulsre.

Oas Oekret über tbeilweise Abänderung des § 4
des Dekrets betrelkend Lteuern «u kultu8«vecken
wird an eine vom Bureau «u ernennende Kommission
von künk Mitgliedern gewiesen.

Oas Regulativ über Verwaltung und Vertbeilung der
von der kantonalen Lrandassekuran^anstalt, sowie in-
und ausiändiseben keuerversicberungsgesellsebakten «u
leistenden Beiträge wird an die krübere Kommission
in Brandassökuranösacben gewiesen, welcbe aus den
Herren Lütki (Langnau), Narcuard, Weber (Langen-
tbal), Oerber (Lteküsburg) und Oko^uard bestebt.

Oas Dekret «um Oeset«e kür Lranntweintäbrikation
gebt an die krüker in dieser Naterie niedergesetzte
Kommission, bestebend aus den Herren kueter,
Oäbler, Otter, Reisinger, Rät«, v. Bänel, Less, Obo»

«zuard und Bükenackt-Noser.
Die Betition um Abänderung der Blassiükation

der keuergekäbrlicbkn Oewerbe und die Betition um
àkbebung des Lrandassekuranxgesàes im 8inne der
Oreigebung werden, entgegen dem Antrage des Herrn
Nickel, sie an die trübere Kommission in Brand-
assekuranssacben ?u weisen, auk den Antrag des
Herrn Bitsekard an eine besondere Kommission von
sieben Mitgliedern gewiesen, welcbe das Bureau su
ernennen bat.
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Die Lesebweràen àer ^Vittwe Rezcmonà in Lern,
lies krieàrieb kernen in Heutigen unà einer knsabl
kurger vov keeonvillier weràen au clie Littsedrikten-
Kommission gewiesen.

Line vor kursem eingelangte Kingabe àes kin-
wobnergemeinàeratkes von ?bun betrelkenà à Re-
gulativ über àie Verwaltung unà Vertbeiluog àer
von àer ôranàassekuransanstalt, sowie ill- unà aus-
lânàiseben keuerversieberungsgesellsekaften ^u leisten-
àen Leiträge wirà an àie Kommission gewiesen,
welebe àieses Regulativ su begutaebteu bat (s. vorige
Leite).

Herr küise»- (Orellingen) wünsebt als Nitglieà
àer staatswirtksebaktskommission entlassen su weràen.

Diesem Wuvscbe wirà eotsproeben, uoà es wirà
àie Krsatswabl auk näebsten Nittwocb au àie?ages-
orànung gesetst.

àk àie ?agesorànung àes nämlieben ^ages wirà
aueb àie >Vabl eines Nitglieàes àer Littsebriften-
Kommission au klats àes sum Orossratbsprasiàenten
gewâklten Derrn küblmann gesetst.

Der tkeilt mit, class àie Herren MorAcm-
(Drseobaeb) uuà lkaMes- (Kanàersw^I) soit

àer letsten session ikren Austritt aus àem Orossen
Ratbe erklärt baben; àie betrek'enàen krsatswablen
baben gestern stattgekunàen.

Das ^Ksiàm eröffnet, àass àie tür
àas Dekret über tkeilweise àbâvàeruvg àes Z 4 àes
Dekrets betreffend Lteuern su Kultusswecken vom
Lureau bestellt worden ist aus:

Herrn Orossratb Kindt,
» » kolletête,
» » Dokmann-Noll,
» » I'rutiger,
» » Kussbaum (>Vorb).

Da keine weiter» Ovsebäkte sur kebanàlung vor-
beratben sinà, wird àie Litsung gescklossen

um 11'/4 Dbr.

km klats àes noeb niebt anwesenden Herrn
koêebat wird Herr Robert kütbi sum provisoriseben Der Redaktor:
Ltimmönsäbler tür beute beseiebnet. ^ ^de»-.

I»gturslisgtion8gs8uoks.

kuk àen Antrag àes Regierungsratbes werden bei
111 Ltimmenàen (kweiàrittelmebrbeit 74 stimmen)
in àas berniseke Danàreebt aufgenommen:

1. Leptimus Dans Karl von Augsburg,
sebüler àes O^mnasiums in Lurgàork unà Lobn àes
seit 32 àabren àort angesessenen Kaufmanns Herrn
klbert Leptimus >Vilbelm lZoll, mit sugesiebertem
Ortsburgerrecbt von Oberburg, — mit 103 stimmen;

2. Oeorg aus K^on, Ooitfeur in Interlaken,
seine kbekrau Naria karbara surz? unà seine swei
Kinder Oeorg Karl unà kàuarà, mit sugesiebertem
Ortsburgerrecbt von kütsekentbal, —mit 101 stimmen;

3. Demetrio âoên, von Rovereào (Draubünden),
leàig, lZuebkalter àer krauerei steinbok bei Lurgàorf,
àem àie Lurgergemeinde IZurgàorf àas Ortsburger-
reekt sugesiobert bat, mit 106 stimmen;

4. àobavn Mìcà, van Oörwibl (Orossbersogtbum
kaàen), Dbrenkabrikavt in Kiel, unà seine kbetrau
Klara Kappeier, mit sugesiebertem Ortsburgerrecbt
von kiel, — mit 100 stimmen;

5. Obarles àosepb Henri Lâàà, von Recbêsz?

(krankreiek), Dreebsler in kruntrut, seine kbekrau
unà swei minderMbrige Kinder, mit sugesiebertem
Ortsburgerreekte von Roebe à'or, — mit 98 stimmen.

Zweite Lit^unA.

Dienstag äsn 28. Oktober 1884.

Vormittags 9 Dbr.

Vorsiìsenàer: Herr kräsident

Der verseigt 193 anwesende Nit-
glieàer; abwesend sinà 70, wovon mÄ kntsebulàigung:
àie Herren kebersolà, Xebi (Naàretseb), ^.Kolter,
Llösek, Lütigkoker, Oboàat, ?lück, O^gax (Kleien-
baeb), Däuser, Dennemann, àoliat, klaz'e, Daubscber,
Deueb, Dieebti, Niekel, Isebanen (Dettligen), v. Isâar-
ner, Deltsebi, ^Veràer, >Villi, Wàsarà, ^ingg (krlaeb),
^umsteg, ^ro; càe kntsebulàigung: àie Herren
kmbübl, v. kergen (Neiringen), Lerger, koina^, L07
àe la ?our, Lurger, öurren (könis), vaueourt, De-
bceuk, kattet (kruntrut), kattet (st. Drsits), Drieàli,
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Krutiger, Oeiser, Oerber (Lteküsburg), Okeller, Ore-
nouillet, v. Orünigen (dob. Oottlieb), Lauert, Lsrrev,
Lornstein, Louriet, dobin, Kaiser (Lüren), Kaiser
(Orollingen), Koller (Nünster), Kunz, Ne^er (Oondis-
W7I), Ne^er (Kiel), Nonnin, Müller (Lramlingen),
Kaine, Là, Lew, Lenker, Liat, Lolli, Losselet,
Lekmid (Lurgdork), Lekneeberger, v. Steiger, ^augg,
Angg (viesbaeb).

vas Lrà/coêê àer gestrigen Litzung wird verleseu
und genebmigt.

vas dVà'tàm weisst au, dass àas Lureau <1ie

^ommissà kür die Letitionsn in Lrandassekuranz-
sacken zusammengesetzt bat aus:

Lerru Orossratb Lükenackt-Noser,
» » Litsebard, Kürspreeker,
» » ^.rm,
» » veinme,
» - » Lebneider,
» » v. Krlaed,
» » Oirod.

Ks ist eiue Lesebwerde vou einem
gewissen MMer iu Lt. Liaise eingelangt. vieselbe
ist aber so konkus abgekasst uuà eutkält so wenig
Ikatsäcbliebes, dass àer Lobiuss gezogen werden muss,
es sei àer Lesebwerdekükrer geisteskrank. Vlenn es
gewünsebt wird, will, ieb àie Lesebwerde verleseu
lasseu. leb glaube, es sei àer vail, àass àer Orosse
katb über àieselbe sokort zur Tagesordnung sebreite.

vor Orosse katb stimmt àiesem Zutrage bei.

VliIIôiekunAStiài'Ot

(Zs8à vom 31. Oktober 1869 und II. IVIsi 1884
über die Lrsnàoin- und Spiritusfabrikstion.

(Liebe Leilagen zum ragblatte vou 1884, Kr. 14.)

v. KeiAsr, virektor àes luueru, als Leriekterstatter
des Legierungsratkes. à ll.ülai dieses dakres bat
das Lernervolk eiu Oesetz angenommen, dureb welekes

der H 3 des Lranntweinkabrikationsgesetzes vom 31.
Oktober 1869 revidirt wurde, der sieb auk die Lesteu-
rung uud Klassiükatiou der gewerbsmäßigen uud
uiebt gewerbsmässigen Lreuuereisu be/og. Kin Laupt-
zweek der Revision war bekaoutlieb die Krböbung
der kesteurung, welede kür gewöbnlicben Lrauvtweiu
vou 3 V» auk S Lp. per Liter uud kür Spiritus vou
3 V» auk 8 uud, )e uaek der Ouantität, bis auk 12 uud
14 Lp. per Liter erböbt wurde, Dureb diese Levisiou
wurde aucb eiue Levisiou der betretenden Lestim-
mungen des Vollziekungsdekretes vom 13. Nai 1879
und der Vollziekungsverordnung vom 31. Nai 1879
notkwendig. Vlir batten also bisber ausser dem
Oesetze noeb ein Vollziekungsdekret und eine Voll-
ziebungsverordnung. Lei Lrükung der ^ngelegenkeit
kanden wir, es sei wünsebenswertk, statt dieser
niedreren gesetzlieben Krlasse nur einen zur Vollziedung
dos Oesetzes zu baben, entweder ein vekret oder
eine Vollziekungsverordnung. Vlir eraebteten dies
um so wünsedenswertber, als sieb bisber im vekret
und in der Verordnung mebrkaebe IViederbolungen
vorkanden, welcbe niebts nützten und bie und da zu
Nissverständnissöll oder Verwirrung àlass gaben,
vie Krage, ob ein vekret oder eine Vollziehung«»
Verordnung an Llatz der beiden krüberen Krlasse
treten solle, entsebied der Legieruugsratb im erstern
Linne. IVir kanden, es sei überbaupt gegenwärtig
mebr und mebr die Strömung vorbanden, den blossen
Vollziebungsvorordllullgen in vingen, welebs den Lür-
ger ziemliek nake berübren, Nisstrausn entgegeuzu-
bringen, und es sei deskalb edrliekor und oikener ge-
bandelt und zudem nebme der Legieruugsratb auek
eine kestere Ltellung in der Laebe ein, wenn er, was
zur Vollziekung dos Lranntweingesetzos gebort, dureb
ein grossrätbliebes vekret normireu lasse. Dazu
würde dann keine Vollziebungsverordnung mebr kommen,

indem das vorliegende Lro)ekt-Vekret naeb un-
serer Vnsiebt alles entbält, was zur àskûbruog des
Oesetzes notbwendig ist. Ks würde niebts übrig
bleiben, als etwa die Instruktionen an die Kxperten, die
)edoeb keinen gesetzgeberisebsn Obaraktsr, sondern
bloss den Obarakter einer kaebmänniseben Vnleitung
baben können. leb beantrage daber, es möebto der
Orosse Latb in die Leratbung der Vorlage eintreten,
und zwar in dem Linne, dass die Naterie als vekret
kebandelt wird. Lei ^.bkassuvg des rraktandeuver-
zeiebnisses wollte man diese Krage noeb okken lassen,
wessbalb man sagte: vekret, eventuell Vollziebungsverordnung.

àeêe»-, als Leriekterstatter der Kommission, vas
vekret ist das Resultat wiederKolter und gründlieber
Leratbungen im Lekosse der Kommission und des Le-
gierungsratbes. In Lezug auk das vekret selbst kabe
ied vorläufig niebts zu bemerken; doek möebte ieb
kier ausspreeben, dass es wünsebbar gewesen wäre,
es wäre krüber vertkeilt worden, vie Kommission
bat ikre Litzung letzten Kreitag gebabt, und am näm-
lieben àbend kabe ieb der Ltaatskanzlei die Redaktion
zugesandt. Ks kätte daber das vekret sebon gestern
vertkeilt werden sollen. Ks sebeivt mir niebt ganz
zweckmässig, eine Vorlage erst unmittelbar vor der
Verbandlung zu vvrtkeilen. Im klebrigen empkekle
ick das Kintreten.
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ver Orosse Latk bescbliesst das Dintreten und
die artikelweise Leratbung des Dekrets.

8 i.

Zeriâerààr des Legierungsratbes. Da viele
Vrtikel aus dem trübern Dekret und äer Vollàkungs-
Verordnung in àie keutige Vorlage berübergenommöll
sind, so werde ieb in soleben Dällen eine näbere Le-
gründung unterlassen und )eweilen einkacb bemerken,
ob unà weleke Venderungen stattgekunden kaben.
Z 1 ist der unveränderte K 1 des biskerigen Dekrets.
Dr bandelt ebenso wie § 2 von den Dormen, welcbe
bei krökknung einer Lrennerei 2U beobaebten sind,
nämlieb von der Lösung einer Lau- und kinricktungs-
bewilligung und eines Oewerbesebeins. leb erlaube
mir gerade kier beizufügen, dass man kür die Vus-
Stellung der Lau- und Dinricbtungsbewiliigung die
Vorlage von genügenden Lianen verlangt und kür die
Ausstellung des Oswerbescbeines, wenn der Lau
erstellt ist, ein Aeugniss der Saebverständigen über die
gesetöliebe Dünricktung des Laues.

Oenekmigt.

8 2.

Okne Lemerkung angenommen.

Der Legierungsratb bat 2war Zuerst 7V Lp. vorge-
seblagen, die Kommission beantragt aber 1 Dr., und
die Legierung bat sieb diesem Vntrage nackträglicb
angeseblossen.

Oenebmigt.

8 4.

àrV7àràtter des Legierungsratbes. Im biske-
rigen § 10 der Voll^iebungsverordnung wird bestimmt,
dass ein Oewerbesekein aueb erneuert werden soll,
wenn wäbrend der Dauer, kür weleks er ausgestellt
ist, die Lrennerei in andere Hände übergebt, sei es
auk dem >Vege der Verpacktuvg oder durck Vbtre-
tung des Digentbums. Diese Lestimmung wird aueb
kier vorgeseblagen. Vls eine neue Vorsebrikt wird
aber bier beigefügt, dass eine neue Lau- und kiv-
riebtungsbkwilligullg eingekolt werden soll, wenn eine
Lrennerei wesentlieb verändert oder erweitert, oder in
ein anderes Lokal verlegt wird. ks kommt vor, dass
eine Lrennerei vielleickt vollständig umgebaut und
bedeutend erweitert wird, so dass sie als ein keubau
betraebtet werden kann. In soleben Dällen soll eine
neue Lau- und Dinriebtungsbewilligung eingekolt wer-
den, wobei man dann den gesàlicben Vorsekrikten
kacbacbtung versebakken muss, wäbrend man bei den
bestebeuden Lrennereien nickt in allen Luokten so

streng sein kann.

Oenebmigt.

8 3.

Ferioàrstaàr des Legierungsratbes. Dieser Lara-
graxb tritt an die Stelle der M 7 und 8 der bisbs-
rigen Voll^iebullgsverordnullg und entbält 2unäebst
die Vbänderung, dass der Oewerbesekein gegen eine
Oebüdr von 1 Dr. auk die Dauer von 4 dakren
ausgestellt werden soll. Lisber wurde der Oewerbe-
sekein auk die vom Lrenner selbst angegebene Dauer
ausgestellt. Klan bat aber gekunden, es sei besser,
wenn man eine gleickmässige Dauer annebme. ks
erleiektert dies namentlicb den Legierungsstattkaltern
die kontrole; sie wissen dann besser, wann ein Oe-
wsrbesekeill ausgelaufen ist, wäbrend es sonst manek-
mal überseben wird und vorkommt, dass ein Sekein,
der ausgelauken ist, niebt erneuert wird. Nit der
Oebübr von 1 Dr. verbält es sieb tölgendermassen:
der Stempel beträgt beim Dormate eines Oewerbe-
sckeines 60 Lp. (krüber 30 Lp.). Nan müsste nun
entweder 60 Lp. kür den Stempel verlangen und die
Losten kür Lapier und Druck dem Staate auflegen,
oder wenn man kür letzteres etwas fordern will, so
glaubt man auk 40 Lp. geben 2U sollen, damit der
gan/e Letrag auk 1 Dr. abgerundet wird, da es 2U um-
ständlicb wäre, dakür 2. L. S oder 10 Lp. 2U verrecknen.

lagìàtt àes (IroWöii Itààs». — lZullstiu à Kraiià (loi

8 s.

Aôrm/àràttcr des Legierungsratbes. Dies ist
unverändert der biskerige § 3 des Dekrets und § 24
der Voll2iekullgsverordvung.

Vllgenommen.

8 6.

Aericàrààr des Legierungsratbes. K 6 entbält
eigentlieb die Lauptsacde des neuen Dekrets, die
Orundsät2e, welcbe auk der Lasis des neuen Oesàes
kür die Lesteurung gelten sollen. Lekanntlicb bält
das Oeset2 vom 11. Nai 1884 2wei Kategorien streng
auseinander, das Lrennen von Lranntweiv, d. b. eines
Lroduktes bis auk 70 °/o, und die Dabrikation von
Spiritus, d. b. eines Lroduktes, dessen Vlkobolgekalt
über diese Orev26 kinausgebt; bekanutlick entbält
der Spiritus gewöknlieb 92—96 °/o. Lisber galt kür
diese beiden Kategorien der gleieke Steuersatz, indem
per Liter 3 V» Lp. berecknet wurde, kun aber müssen
diese beiden Lrodukte versebieden bebandelt werden;
denn das Oeset2 vom 11. Nai 1884 sagt darüber:
II. 1884. 47
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« vie öereeknung des /u versteuernden (juantums
bväet stàtt: a. bei lier kabrikation von Lranntweiu
nack der Orösse der örennblase und äer ^rt und
KVeise des Letriebs; d. bei äer kabrikation von
Spiritus naeb äer amtliek beglaubigten kabrikations-
kontrole. » Demgemäss bandelt äer vorliegende § 6

in bilker 1 von äer Lesteurungsart äes öranntweins
und in bilker 2 von derjenigen äes Spiritus; AM. 3
Ullä 4 elltbalten soäavu Lestimmungen, ^ie sieb auk
beiäe Kategorien bezieben.

kür äie Lesteurung äes öranntweins glaubten
weder äer Regierungsratb noeb äie Kommission eine
Aenderung äes bisber übliekell Verkakreus beantragen
zu sollell. Das Verkabren bestekt bekanvtlieb darin,
äass äer Illbalt äer Lrennblase gemessen wird. ks
gesebiekt äies äaäurcb, äass jede örennblase geeicbt
unä es äem Saekverstänäigen äaäureb möglieb ge-
msebt wird, äsn Inbalt äer LIase zu erkabren. Ks
wird soäavll kür je 50 Inter Rauminbalt äer Lrevn-
blase äas monatlieke kroäukt ausgereebnet, inäem
mau sagt, wenn eine örennblase 50 kiter entbält, so
kann einer äamit äurekseknittlieb monatlieb so unä
so viel Branntwein brenllell. Dabei kommt es aber
aueb auk äie àt äer Lekeurung an. ks kragt sieb,
ob eiuer uaek äer primitivsten ^rt mit äirekter keu-
rung im Oekelein brennt, oäer ob er eine Dampk-
brenuerei besitzt, oäer ob er aueb bei äieser noeb
äiese oäer jene Vervollkommnung angebraebt bat.
Au untersebeiäkn baben wir aber namentlieb zwiseben
äer äirekten keurung unä äer Dampkbrenverei. Lei
ersterer werden von je 50 kiter Raumindalt äer
Lrennblase monatlieb je 100 kiter geläutertes Fabrikat
angenommen unä bei äer Dampkbeizung äas Doppelte.
Kleber äiesen kunkt wurde sekon sebr okt unä aueb
bei ànlass äer Revision äes Dekrets vielkaek ge-
sproeben. Nan börte okt sagen, äieser Orunäsatz äer
Lesteurung sei ungenügenä, inäem es viele Lrenner
gebe, welebe weit mebr kabriziren, als nacb äieser
Lereebnung bsrauskomme; es gebe Lrenner, welebe
mit einer Lrennblase von 50 kiter vielleiebt 150 Kiter
unä bei Dampkbeizung vielleiebt 300 kiter kabriziren;
äesbalb werde naeb äiesem Uoäus niekt sämmtlicbes
Fabrikat besteuert. Dieser kinwanä ist zum kkeil
riobtig. Wir konnten scbon seit äakren äureb unsere
Laebverständigen erkadren, äass es Lrenner gibt,
welebe äas Lrennen so intensiv betreiben, inäem sie
von krüb bis spät unä wäkrenä äes ganzen Nonats
kast obne knterbreebung brennen, äass sie erbeblieb
mebr erzielen, als bier kür äie Lesteurung vorgegeben
wird. Allein ebenso sieber ist es, äass viele Lrenner
niebt so viel berausbringen, «'eil sie niebt kag kür
lag von krüb bis spät brennen unä okt einzelne läge
aussetzen, wenn sie z. ö. Reparaturen vorzunebmen
baben, unä äass namentlieb bei äer äirekten Reue-
rung (welebe alleräiogs allmälig versebwinäeo wird)
äas Oesammtproäukt sebliesslieb äurcbsebnittlieb niebt
über äie Nenge binausgebt, welebe bier äer Lssteu-
rung zu Orunäe gelegt wird. Vlan trug äaker Le-
äenken, von äiesem Vloäus äer Lesteurung abzugeben,
unä glaubte, äass man sieb mit äer krböbung äer
Lesteurung überbaupt begnügen unä in äieser Lin-
siebt keine Aenderung in äem Verkabren eintreten
lassen solle. ks ist äenn aueb in litt, e äie bisberige
Lestimmuvg unveränäert beibebalteu worden, äass
ein Viertkeil äes Inkalts äer örennblase abzurecknen

sei. Nan kann nämlicb äie LIase niebt vollstänäig
anküllen, sonäern nur bis zu ärei Viertbeilen, wäb-
renä sie bis an äen Ranä gseiekt wird.

Sedwieriger war es, kür äie Lesteurung äes 8pi-
ritus äie riektigen Nittsl zu bnäen, welebe äer Staats-
beköräe Garantie geben kür eine genaue kontrolirung
äes jäkrlioben kabrikats. Lei äer Spirituskabrikation
bat man niebt eine örennblase, äie man messen unä
naeb äeren Inbalt man äas Oesammtproäukt berecbnen
kann. In äer Spirituskabrikation baben wir sebr
vollkommene Apparate unä in grossen kabriken lag-
unä kaebtbetrieb, inäem äer Lunäesratb soleken be-
willigt bat. Wie können wir uns über äie Oesammt-
proäuktion äes äakres Oewissbeit versebatken? Das
Oesetz vom 11. Nai 1884 sagt, es äiene äazu äie
amtlieb beglaubigte kabrikationskontrole. In jeder
Spirituskabrik soll sowobl über äie kabrikation als
über äen Verkauk lag kür lag genau öueb gekükrt
weräen, unä zwar in äer Weise, äass äie Saekver-
stänäigen, welebe Mbrlieb äie Lrennereien unä ka-
briken besueben, an äer Ranä anäerer Angaben, z.L.
von äer Oüterexpeäition äes Laknbokes, sieb verge-
wissern können, ob äie kontrolen riebtig gekübrt
woräen sinä, Allein äas genügt noeb niebt; es wäre
ja äenkbar, äass namentlieb äie kabrikationskontrole
krüber oäer später von einem niebt ganz gewissen-
bakten kabrikanten so eingeriebtet weräen könnte,
äass äer Staat getäusebt würäe. leb kabs bier äureb-
aus keinen unserer gegenwärtigen Spritkabrikanten
im Huge, aber icb weiss, äass in andern känäern
vielkaeb Umgebungen äes Staates vorkommen, so
äass man sieb zu reebter Aeit davor sebützen muss.

Desbalb wünseben wir ausser äer kontrole noeb
sogenannte kontrolapparate, wie sie in Aiöer 3 vor-
gegeben sind, und zwar sowobl kür äie Spirituskabri-
ken, als kür andere Lrennereien mit kontinuirlicken
Apparaten. Diese kontrolapparate weräen an äem
Destillationsapparate angebraebt und zeigen tägliek
äas (Zuantum äes kabrizirten kroäuktes an. Soleke
kontrolapparate sind in Deutseblanä, Oesterreieb und
Russlanä eingekükrt. Sie sind zwar niebt immer un-
keklbar, und wenn man sieb auk sie allein verlassen
würäe, könnten aueb bie und äa läuscbungen
vorkommen. Wär glauben aber, sie werden es in Ver-
binäuvg mit äer kabrikations- und namentlieb mit
äer Verkaukskontrole den kxpertev möglieb macken,
sieb über äas Oesammtproäukt zu vergewissern. ks
könnte nun äie krage aukgeworken werden, ob äer
kabrikant den Apparat ansekatken soll. Wir glauben
äiese Rrage verneinen zu müssen. Der Kontroi-
apparat soll niebt kigentbum äes Rabrikanten sein,
äa äieser sieb sonst bereebtigt glauben könnte, etwas
daran zu ändern. Der Apparat muss kigentbum äes
Staates, der besteuernden Leböräe sein, äamit kie-
manä als äie vom Staate Leauktragten etwas daran
vornebmen äürken.

knälieb kragt es sieb, wer äie kaebsebau besorgen
soll. Ks ist klar, äass man bei einer Spritkabrik niebt,
wie bei einer Lrennerei, nur einmal im äabre messen
und äas Desammtproäukt ausrecbven kann, sondern
äass man ökter, )a wenn man einen kontrolapparat
anwendet, tägliek naebsebauen muss. IVir glaubten,
es sei äas Riebtige, wenn äie Direktion des Innern
änreb Aük. 4 die krmäebtigung erkalte, zu äiesem
Aweeke Lolizeibeamte oäer Ddmgeläbeamte zu ver-
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wenden. Natürlicd muss derpenige, der alltäglied iu
die Kabrik sied begeben muss, auek wenn es nur gut
eine Viertel- oder eive dulde Stunde gescdiedt, dakür
entsedädigt werden. Die daderige Kvtsedädigung
würde vom kegierungsratde kestgesetzt. vie Kosten,
welede der Staat kür eius genaue und zuverlässige
Kontrole aukwevdet, werden aber dured die Besteu-
rung, welede dann iv riedtiger >Veise vorgenommen
werden kann, medr aïs gedeckt werden. Ks trügt
aued kein einziger Staat, der den Branntwein und
Sprit besteuert, Bedenken, cìie nötkigen Kosten auk-
zuwenden, um sied gegen Steuerverscklagvisse zu
sedützen. >Vie grossartige Steuerversedlagoisse auk
dem Oebiete der Sxritkabrikation vorkommen können,
zeigt ein Prozess, der gerade in diesen lugen iv
Neapel zu geriedtlicker Vvrdavdluvg gekommen ist.
Ks sind dort eine àzakl Spirituskabrikantsn wegen
wedrMkriger Verscdlagnisse endlicd vor Oeriekt
gezogen worden. Letztere Kutten eine solede Böde er-
reiekt, dass 2. L. ein einziger äer Verurtdeilten àem
Staate medr uls 2 Nillionen Kranken zurückerstatten
muss. led kükre dieses Beispiel nur un, um zu Zeigen,
wie gross bei uusgedednter Spritkabrikation die
Vlöglicdkeit ist, den Staat um betrüedtliede Summen
zu betrügen. Ks könnte dies krüker oder später uued
bei uns versuekt werden, odwodl, wie gesagt, wir
gegenwärtig keinen Orund duden, Verduedt zu küssen.
'Wenn wir aber bedenken, dass uued dem (leset? vom
11. ài 1884 die Spritkabrik in àgenstein allein
Mdrlied etwa 100,000 Kr. bezadlen muss, und dass
der Kanton aus drei Spritkabriken Mdrlied annäkernd
200,000 Kr. zieden wird, so lodnt es sied der Nüde,
dakür zu sorgen, dass die Steuer ganz und voll er-
doden werden kann.

Asricàrààr der Kommission. In litt, a der
^ikk. 1 sedeiuev mir die ^Vorte « wenn medr als eine
vorbanden ist » einen Bleonasmus zu entdalten. Ick
möekte daker diese ^Vorte streieden. ^Vas den Steuer-
modus betrikkt, so erkläre ied, dass ick sedou bei
der Leratduvg des Oesetzes im Sekosse der
Kommission, wo ied mir die grösste Nüde gegeben dabe,
um einen eindeitlieken Kommissiovalantrag zu Stande
zu dringen, mied dabin ausgesproeden bade, dass
ied nie dakür stimmen werde, den Steuermodus zu
ändern und auk diesem IVege eine weitere Krdödung
der Branntweinsteuer dured die Klintertküre einzu-
sekmuggeln. Ks gibt allerdings Brenner, welede medr
kabriziren, als im H 6 vorgeseden wird. Allein ied
maede darauk aukmerksam, dass im Dekret uaed einer
andern Leite bin noek versedärkende Bestimmungen
entdalten sind. Kine solede betrilkt z. L. die Brenn-
zeit. ^Venn bisder ein Brenner sagte, er brenne in
der IVoeke nur einen oder zwei läge, so wurde dies
berüeksicdtigt. Die Krkadruvg bat aber gezeigt, dass
dadurcd die Kontrole ekkektiv unmögliek gemaekt
wird. ^Vevn der stsatliede Kxperte Mdrlied nur ein-
mal naedsedaut, so ist es unmögliek, zu kontroliren,
ob in der ^Voede uur ein- oder zweimal gebrannt
werde. Dader dabeu wir in den Z 8 die versedär-
kende Bestimmung aukgevomwen, dass eine Unter-
breedung von einzelnen lagen niedt in ^bzug gebraedt
werden soll. Körner soll, wenn die Lrevnzeit in die
Naedt kinein verlängert wird, eine ködere Lesteurung
stattünden, und endliek soll eine Lrennzeit von medr

als einem kalben Nonat als ein ganzer Nonat be-
reednet werden.

In Bezug auk die einkaeden Brennereien ist zu
bemerken, dass ikr Betrieb niedt ein grossartiger
ist. Sie brennen zwei bis drei luge, und das erste
Brodukt, der Butter, wird aukbewadrt und naedker
an einem besondern läge kertiggebrannt. Ks mag
allerdings Brenner geben, welede doppelt so viel
kabriziren, als dier kür die Lesteurung vorgeseden
wird, allein man dark nickt aus dem âge lassen,
eine wie beträedtliede Konkurrenz die Spritkabriken
maeden (Vngenstein wird Mdrlied eine Nillion Biter
kabriziren), so dass die Brenner sekon Mtzt klagen,
sie können idr Brodukt niedt absetzen. ^Venn nun
niedt bloss eine Krdödung der Steuer kür Branntwein
von 3Vs auk 5 kappen stattünden, sondern dazu noed
ein anderer Steuermodus eingekükrt würde, so würde
dadurcd das landwirtdsekaktlieke Brennen vollständig
unterdrückt werden.

In Aid'. 3 wird die Kinkükruvg von Kontrolappa-
raten nickt bloss kür Spirituskabriken, sondern aued
kür andere Brennereien mit kontinuirlieden Apparaten
vorgeseden. Ied dabe mir erlaubt, diese Krgänzung
im Sekosse der Kommission vorzusedlagen in der
Voraussetzung, dass z. B. einer sagen könnte, er
wolle nur Branntwein von 70 Orad brennen, dass er
aber Apparate mit KolonnensMem, bei denen ein
enormer kontinuirlieker Betrieb stattündet, eivküdren
würde. Lei solcden Apparaten kann der Steuermodus
naed der Lrennbläse niedt medr Blatz greikeu, weil
das Nessen einer ganzen Kolonne an und kür sied
Unsinn ist. In derartigen Källen soll der Staat be-
kugt sein, einen Kontrolapparat aukzustellen; denn
es ist billig, dass ein solcder Brenner Mden Biter
versteure.

§ 6 wird mit Ltreiedung der IVorte e wenn medr
als eine vorbanden ist» genekmigt.

§7-

des kegieruugsratdes. Z 7 ent-
dält njedts neues. Der Orund, warum man das
BrennMdr kür die Lesteurung nickt mit dem Kaien-
derMkr zusammenkallen lässt, liegt in den Brennerei-
verdältnissen selbst. Die Saison gekt Mweilen von
einem Sommer zum andern.

H 7 wird angenommen.

8 8.

kerkâeràtter des kegierungsratdes. K 8 ent-
dält im ersten álinea die àzeigepâiekt über àkang
und Knde und Dauer des Betriebs und wiederkolt
im zweiten Alinea die bisderige Vorsekrikt, dass, wer
diese Anzeige unterlässt, des Kinspruedsreedts ver-
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lustig gebt, wenn er kür eine längere Dauer besteuert
wird, als er gebrannt bat. Im Leitern entbält Z 8

einige versebärkende Bestimmungen. Lunäebst die,
dass eine Lrennxeit von mekr als einem balbev
lilonat als ein ganzer Nonat bereebnet wird Sodann
soll eine Dnterbreebung von einzelnen Lagen niebt
in ^b^ug gebraokt werden, und endliek soll, wer
^wisebsn 9 Dbr Abends und 4 Dbr Norgens Lrannt-
vein brennt, àu eine besonàere Bewilligung beim
Begierungsstattbalter einkolen und biekür besonders
besteuert werden. Die versekärkenden Bestimmungen
im dritten unà vierten Alinea sind durebaus nötkig,
wenn dem Begierungsstattbalter die Kontrole ermög-
liebt werden soll. Line solebe kann niebt geband-
babt werden, wenn bald dieser, bald jener Brenner,
manebmal erst bintendrein, erklärt: iek brenne nur
ein paar Lage in dieser und ein paar Lage in der
andern Woebe, oder: ieb babe niebt den ganzen
Novat gebrannt, sondern nur 14 Lage oder drei
Woeken. Nan muss absolut eine Orense kestsàen,
und wir glauben, es solle dies in der V/eise ge-
sebeben, dass böebstens ein baìber Nonat ange-
reebnet wird. Wenn Liner also vom 1. November
bis xum 15. àpril brennt, so wollen wir ibm den
â^pril nur bald bereebnen, im Debrigen aber kann
auk Ilnterbreebungen von kürzerer Dauer niebt Büek-
siebt genommen werden.

der Kommission. Diejenigen, welcbe
Landwirtksebakt treiben, wissen, daàs mit dem Brennen
gewöblllicb erst mit dem 15. November begonnen
wird. Ls wäre nun niebt riebtig, wenn man die
Brenner sebon vom 1. an taxiren wollte.

§ 8 wird angenommen.

HZ 9, 10 und 11

werden odne Bemerkung angenommen.

§ 12.

des Begierungsratbes. Dieser
Laragrapb ist mit einer kleinen Abänderung aus der
bisberigen Verordnung korübergenommen worden.
Diese Abänderung bestebt darin, dass im letzten
Làe gesagt wird : « In bestrittenen Lällen wird naeb
dem Oeset? vom 20. Idärx 1854 verkabren. » Ls ist
dies das Oesetx über das Verkabren in Streitigkeiten
über ökkentliebe Leistungen. Lisbsr bestimmte die
Voll^iskllllgsverordnullg: « Lindet die Bexablung der
Labrikationsgebüdren niebt innerdalb der kestgssàten
Lristen statt, so bat der ^mtsebaikner sokort naeb
L.blauk derselben gegen die säumigen das im Oesà
vom 20. När? 1854 vorgesebriebene Verkabren ein-
Zuleiten. » Nun soll ein Dntersebied gemaekt werden
swiseden den Lällen, wo die Llliebt xur Bexablung

eins bestrittene, und denjenigen, wo sie niebt be-
stritten ist. Ls kann siwei Oründe geben, warum
einer niebt besablt: entweder ist er säumig, obne
dass er die Lablungspkliebt bestreitet, oder aber er
bsstreitet diese tbeilweise, weil er sieb ?u bock
besteuert glaubt. Im ersten Lalle genügt es, wenn
auk dem gewöbnlieben Lstreibungswege vorgegangen
wird, im Zweiten Lalle aber kann man niebt sokort
betreiben, sondern es muss der ^dministrativriebter,
also der kegierungsratb, die Sacke untersueben, wie
es das Oeset/ vom 20. Närx 1854 vorsebreibt, und
wie es sueb bei Lellen, Steuern und Abgaben anderer
àt gesebiekt.

§ 12 wird genebmigt.

§ 13.

Angenommen.

Z 14.

Aerkeàràtter des Begierungsratbes. Z 14 entbält

der Bauptsaebe naeb die gleieben Vorsebrikten,
welebe bisber kür die Linriektung der Brennerei-
lokalitätsn bestanden. Lins neue Vorsebrikt Ludet
sieb in Likk. 3 : « In Brennereien, in weleden Spiritus
kabriàt wird, ist die Dampkkesselanlags in einem
besondern Lokal ausserkalb des Lrennlokals
anzubringen.» Wir glaubten, es sei diese Vorsebrikt im
Interesse der Sieberdeit des Betriebes notbwendig.
Sie wird übrigens bei jeder teekniscb riebtigen und
kaobgemässen Dawpkkesssleinriektuog beobaobtet. Lein
vernünktiger Besitzer eines Betriebes mit Dampk-
einriebtung wird die Saebe anders einriebten. Indessen
ist es gut, wenn eins Vorsebrikt bestebt, dureb welebe
jeder bierauk aukmerksam gemaebt wird.

der Kommission. Bei Bebandlung
dieses Artikels ist im Sekosse der vorbsratbenden
Lebörde die Lrags aukgsworken worden, ob die Vor-
sebrikt betrelkend die drei käumliekkeiten aueb auk
dis Kolonneubrennerei angewendet werden soll. leb
babe miek dagegen ausgesproekev, weil versebiedene
grosse, vor^üglied eingeriebtete Brennereien besteken,
die seit dabr und Lag in der Weise arbeiten, dass
sie das Lrennlokal und das Oäbrlokal bei einander
babsn, niemals aber in der Weise, dass die Oäbrung
dureb die Ilit^e ?u ssbr beeinâusst wird. Ls wäre
nun eine unnütss Llaekerei gewesen, bier eine Lren-
nullg vorsebreiben ziu wollen. Lür neue Brennereien
aber kann und Zoll eine solebe Vorsebrikt aukgestellt
werden. leb beantrage noeb, in Likk. 3 die Silbe
«babn» 2U streieben; denn es ist gleiebgültig, ob
man Lisensebienen oder Lisenbakusebienen verwende.
In der nämlieben Nkk. 3 bat sieb ein Lebler einge-
seblieken. Ls beisst: « mit Oement oder O^ps». Line
O^psbekleidung allein ist naeb meiner àsiekt niebt
keuerkest. Die Dämpke, welebe sieb entwiekelu, lösen
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den Oz^ps naeb und naeb ab, so dass das naekte Boìx
xum Vorsebein kommt. leb möebte àber etwas äbn-
liebes vorsekreiben, wie in der biskerigon Vollxiebungs-
Verordnung, welebe bestimmte, dass bei Oxpsbeklei-
düngen oberbalb der örennapparate einekläeke von
doppelter Ou^dratausdeknung mit Lleebbeseklag teuer-
test xu maeben sei. Indessen möebte iek den Herrn
Direktor des Innern ersuebev, noeb seine ^nsiebt
darüber ausxuspreedon.

des kegierungsratbes. Nan glaubte
allerdings, es sei niebt nötbig, die bisberige Vorsebrikt
xu wiederbolen, sondern es genüge, wenn man ein-
kaeb vorsebreibe, dass die Deeke keuerkest erstellt
werden soll. Die betretenden kxperten und die Orts-
polixeibebörden sollen oaebsebauen, ob dieser Le-
dingung Oenüge geleistet ist. kritt man in viele De-
tails ein, so riskirt man, dass, wenn etwas vergessen
worden ist, man später glaubt, es sei niebt vorge-
sebrieben. Wird dagegen einkaeb der Orundsatx aul-
gestellt, es solle die Deeke leuerlest sein, so ist es

àtgabe der betretenden Lebörde, xu untersueben,
ob diese Bedingung erfüllt sei. ks gibt in der Lau-
tecbnik ott kortsebritte, die ein neues System bringen,
das vielleiebt ganx gut ist.

Aeriâôrsààr der Commission. In diesem Lalle
wäre es am besten, die ganxe klammer xu streieben
und dann in der Instruktion kür die kxperten die
näbern Lestimmungen aukxustellen.

N-aàsê (kiederbütsebel). leb linde denn doeb,
§ 14 entbalte bedeutende Neuerungen; wenigstens sind
in den betretenden Bestimmungen des Oesetxes solebe
entbalten. kacb dem trübern Oesetxe wurde jeder,
der niebt mebr als 150 Liter brannte, niebt als gs-
werksmässiger Lrsnner angegeben, wobl aber, wenn
ieb niebt irre, naeb dem neuen Oesetxe

des kegierungsratbes. à.IIe diese
Vorsebrikten des H 14 belieben sieb bloss auk die ge-
werbsmässigen Lrennereien.

N-aäseö (kiederbütsebel). kaeb dem neuen Oe-
setxe werden aber diejenigen, welebe weniger als 150
Liter brennen, als gewerbsmässige Brenner betraebtet,
wenn sie Krdäpkel oder Oetreide brennen

des kegierungsratbes. Foleke
Brenner gibt es niebt mebr, die weniger als 150
Liter krdäpkel oder Oetreide brennen, weil sie sonst
sieb als gewerbsmässige Brenner einriekten müssen,
was niebt vortbeilkatt wäre.

(Mederbütsebel). Allerdings wird es ibnen
unmöglieb gemacbt, ein kleineres Huantum Xartoteln
oder Oetreide xu brennen. leb glaube aber, man
sollte doeb einige krleiebterungen sebaten für die-
jenigen, welebe aus eigenen Brodukten niebt mebr
als 150 Liter brennen. leb möebte daber den Artikel
in diesem Finne an die Kommission xurüekwoissn.

Derio/àràtà der Kommission. leb muss mied
gegen diese küekweisung aussprscben. Nan bat bei
der Leratbung des Oesetxes sieb über die krage, was

<1ss Orosssn katbe«. — Lulleà 4u Orainl l'onssü

alles gewerbsmässige« und niebt gewerbsmässiges
Brennen sei, genugsam ausgesproeken, und man
bat den Orundsatx aukgestellt, dass, wer kartoteln
oder Oetreide brennt, als gewerbsmässiger Brenner
anxuseken sei. kun wird es niebt vorkommen, dass
einer eine gewerbsmässige Brennerei einriebtet und
dann nur 150 Liter brennt. Llebrigens ist der H 14
tast unverändert aus der bisberigen Verordnung ber-
übergenommen worden.

(kiederbütsebel) lässt seinen Antrag kallen.

(Bern), ks beisst in bilker 3 : Die Deeke
soll ebenfalls teuerkost (naeb italieniseder àt mit
kisenbabosebienen, oder mit Oement oder O^ps) er-
stellt werden. leb batte ebenfalls die Auslebt, den
Antrag xu stellen, der nun vom Herrn Bericbterstatter
der Kommission gestellt worden ist, es sei die klammer
xu streieben. Indessen genügt das niebt ganx, sondern
es sollte xur krläuterung noeb beigefügt werden:
« Bölxerne Balkenlagen sind ausgeseblossen, aueb wenn
sie mit O^ps- oder Oementdeeken vergeben sind.»
leb beantrage, diesen Ausatx autxunebmen.

der Kommission. leb stimme die-
sein Vorseblage bei; er entspriekt gerade demjenigen,
was iek vordin sagte.

H 14 wird mit Ltreiebung der klammer in Nik. 3

und mit dem Ausatxe des Herrn Lürgi angenommen.

§ 15.

des kegierungsratbes. Dieser
Baragrapb entkält etwas neues, nämlieb die V orsobritt,
dass sämmtlicbe Lesitxer von Damptbrennereien ver-
pöiektet sind, dem sebweixeriseben Verein von Dampf-
kesselbösjtxern bsixutreten. àut diese Weise bat
man die Fieberkeit, dass die Dampfkesseleinricktun-
gen jedenfalls gebörig inspixirt, und dass sie bei ein-
tretender Fekadbaktigkeit reparirt oder ganx ersetxt
werden. Der sebweixeriscbo Verein von Dampfkessel-
besitxern bat sieb xu diesem Zwecke gebildet. 1OI-

jäbrlieb lässt er bei allen seinen klitgliedern vier-
mal eine Inspektion dureb die nämlieben kaedmänni-
seben kxperten vornebmen, und auk den Lericbt dieser
kxperten bin sebreibt er die nötkigsn keparaturen
und krneuerungsarbeiten vor. ks soll also dieses
klittel aueb uns Fieberkeit versebaiken dakür, dass
sekadbakts Dampfkesseloinriebtungöll niebt etwa un-
berüeksiedtigt bleiben und dann xu kxplosionon und
keuersgekabr àlass geben, ks könnte sieb nun
allerdings kragen, und diese krage ist sowobl im ks-
gierungsratbe als in der Kommission aufgeworfen
worden, ob man das kecbt babe, dureb ein blosses
Dekret irgend einen Bürger xu verpüiebton, dem und
dem Vereine bsixutreten, oder ob dies niebt ein kin-
grilk in seine persönliede kreibeit sei, der nur auk
dem Oesetxeswegs sieb auskübren lasse. Wir glauben
aber, es sei diese Bestimmung deskalb xulässig, weil
sie keinen anderen Lion bat, als die kontrole des

1884. 48



188 (28. Oktober 1884.)

Vereins gleiebmässig über alle vampkkesseleinricb-
tungen su erkalten. Zollte der Orosse Batb Laden,
man babe da/u nickt das Becbt, so würde der 8taat
den IVeg einseklagen, dass er von sieb aus eine
regelmässige Inspektion aller vampkkesselanlagen vor-
nebmen würde. kr würde dakür so memliek die
gìeieben Beute verwenden müssen, welebe auck äie
Inspektionen kür den sekwàeriscden Verein' von
vampkkesselbesàsrn vornebmen. Nan muss sieb
eben an keekniker balten, welebe in äer 8aeke
Hebung baben. ver einzige vntersekied wäre also
äer, äass äie Inspektionen tbeurer 2u steken kommen
würden. ks ist äaber im Interesse äer Besitzer von
vampkbrsnnereiell, wenn sie dem Vereine beitreten.
Zollte aber äer Orosse Batb Laden, man babe niebt
das Beebt, die Besitzer 2um Eintritt in diesen Verein
anöubalten, so möebte ieb inZ 15 beikügen: «oder sieb
einer regelmässigen staatlieken Inspektion der vampk-
kesseleinriebtung auk seine kosten /u Unterwerken. »

der Kommission. leb weiss niebt,
ob man berecbtigt ist, die Besitzer von vampkbren-
nereien 2vm kintritt in den genannten Verein 2u
verpüiebten. ks wäre aber gut, wenn es gesekeben
könnte. Nit den vampkkesseln wird okt sebr lieder-
lieb verkabren, in kolge dessen mancbmal bedeutende
Unglücke entsteben. 8o ist es 2ur Zeit, als ieb das
^mt kraubrunnen als kxperte uatersuekte, in einer
grossen Brennerei xassirt, dass das Zieberbeitsventil
statt mit einem 2um atmospbäriseben vruek, den der
Kessel ausbalten kann, im riodtigen Verbältniss steben»
den Oewickt, einkaek mit einer scbveren 8ekaukel be-
lastet wurde. 8odann wurde kolossal gebeizt, bis
der vampkkessel sprang und den Besitzer todtste,
^n andern Orten ist es vorgekommen, dass Zieberkeits-
ventile, die niebt mebr reckt stimmten, mit dem ersten
besten Oevicbt belastet oder sogar Zugebunden wurden.
In ^nbetraekt dieser Oebelstände ist es 2u wüoscben,
dass ein gewisser vruek auk die vampkkesselbesàer
ausgeübt werde.

Äess. va ieb verkindert war, der Zitauag der
Kommission beisiuvobnen, erlaube ieb mir bier den
Antrag auk 8treiebung dieses Artikels 2U stellen. leb
weiss niebt, warum man den Brennern solebe Basten
auklegen will, die weder dem 8taat, ooeb sonst jeman-
dem, ausgenommen einem Brivatverein 2» gut kommen,
vie vampkkessel sind eingemauert. IVie soll da ein
kxperte sagen, ob er 2. B. rinne? vas Lndet
derjenige beraus, der den Kessel in Betrieb bat. vie
Beispiele, welebe Herr kueter avgekübrt bat, sind
niebt 2utrelkend. àcb mit einem Ztut/er kann man
sieb todten, wenn man vor die Nündung stebt. vas
ist eben Beiektsinn. IVenn eine 8cbaukel auk das
Zieberbeitsventil gelegt wird, so kann es immerkin
ein Unglück geben, aueb wenn alle dakre eine Unter-
suebuogskommission srsebeint. ver sebwàerisede
Verein von Vampkkesselbesit^ern bat gar niebt die
Brennereien im âge gebabt. leb babe bier die
8tatuten. Dieser Verein stellt ?wei Klassen auk und
verlangt kolgende Beiträge:
w. kür jeden Kessel I. KI. über K Beiâeke kr. 30,
d. » » » I. » bis2uk » » » 25,
e. » » » II. » über 6 » » » 25,
ck. « » » II. » bisüuk » » » 20.

leb glaube, wir können die Brenner niebt Zwingen,
in einen soleken Verein einzutreten, und man scksint
dieses Oekübl ebenkalls gebabt 2» baben; denn in
den 8trakbestimmungen wird keine 8trake kür die
kiebtbekolguog dieser Vorsebrikt vorgeseben. Nan
brauebt kiemanden vor^uscbreiben, seine Bkanne,
wenn sie rinnt, plàen 2u lassen, es kommt ibm dies
selbst in den Zinn. ver Orosse Batb sollte sieb mit
soleben Bestimmungen niebt läeberlieb maeben. 8ie
baben gar keinen kinLuss auk das Oetränke, welebes
in diesen Brennereien kabrimrt wird, und nützen niebts
als dem Verein alljäbrlieb eine gewisse Oebübr 2usu-
jagen, ver Bandwirtb brennt rein 2u landwirtk-
sebaktlieben /wecken, sonst würde er gar kein keuer-
lein avmaeben. IVIan soll daber niebt die Bandwirtb-
scbakt unterdrücken, die sonst genügend belastet ist.
leb möebte also den § 15 streieben, eventuell vor-
seklagen, ibn auk die Besitzer von Zpritkabriken 2u
besebränken.

Leriâeràà»' des Begierungsratbes. leb könnte
den Antrag des Herrn Bess begreifen, wenn er ibn
bloss von dem 8tandpunkte aus gestellt bätte, dass
man niebt bereektigt sei, einen Brenner 2um kintritt
in den Verein 2U verpâicbtev. ks ist mir aber un-
begreiöieb, wenn er sagt, die 8aebe nüt^e niebts und
kabe gar keinen /week; der kxperte würde doeb
niebt Laden, ob dem Kessel etwas keble. vas wider-
spriekt so vollständig allen krkabrungen, die man bis

jàt gemaebt bat. ks gibt Kantone, 2. L., wenn
ieb miek niebt irre, 8olotburn, welebe überbaupt die
Vorsebrikt baben, dass vampkkesselbesitöer, wögen
sie diesem oder jenem Oewerbe angebören, dem
Vereine beitreten müssen, vadureb bat der 8taat
die 8ieberbeit, dass kortwäbrend genügend Inspektionen
vorgenommen werden.

der Kommission, va ieb niebt
reebtskundig bin, möebte ick mir die krage erlauben,
ob man die Besitzer von vampkbrennoreien 2um
kintritt in den Verein gesàliek ankalten kann.

des Begierungsratbes. leb glaube
es sei am besten, man nebme den /usat? auk, den
ieb bereits eventuell vorgeseklagsu kabe : « oder sieb
einer regelmässigen staatlieken Inspektion der vampk-
kesseleinriebtung auk seine kosten 2U Unterwerken. »

leb glaube, ein direktes Verbot des
àsseblusses sei nirgends vorbanden. Nan kann
einen so gut ankalten, seinen vampkkessel 2U
versickern, als man ibn ankalten kann, sein Oebäude
2u versickern. leb will kragen, ob Herr Bess sieb
mit dem Antrage des Leriebterstatters des Begierungs-
ratkes begnügt, oder ob er auk seinem 8treiedungs-
antrage bekarrt.

Bess. leb weiss niebt was die vntersuebung vom
Ztaate aus nützen soll. leb wette, dass ein kxperte
niebt Luden kann, wo ein vampkkessel, der einge»
mauert ist, dünn ist und springen könnte. Nav
müsste den Kessel ausmauern und ibn innen und
aussen messen. In die kleinen vampkkessel, die nur
50—100 Biter kalten, kann man nickt bineiageken.
leb bätte gegen die Bestimmung niebts einzuwenden,
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vorm »io durckgekükrt werden könnte; allein Lie
kann nickt durckgekükrt werden.

Ick muss Herrn Hess sagen, dass der
sckwei^eriscke Verein der Dampfkesselbesitner Unter-
suckungen anstellt viekt darüber, ob die Dampfkessel
rinnen, sondern ob sie kxplosionsgekakr darbieten.
Wenn Explosionen stattüuden, so werden dadurek
die in der käke dekudlieken Deute in Oekakr ge-
braedt. ks ist daker gav2 berecktigt, dass man den
Daragrapken mit dem kusàe des Herrn Direktors
dos Innern annimmt.

Demms. leb will nur konstatiren, dass doder
der im Dampkkesselverein ist, nickt mekr austreten
wird. Nan bekommt da so viele praktiseke katk-
sckläge, dass man krok ist, dem Verein anxugekören.
katürliek kann nur von denjenigen kesseln die Rede
sein, die so gross sind, dass ein kxperte kineingebon
und mit einem Dammer untersueken kann, ob der
Kessel Lläkungen u. s. w. dat. ks wäre vielleiekt
gut, wenn die Direktion des Innern sieb mit dem
sckweix. Verein von Dainpkkesselbesitöein in Ver-
bindung setzen und ikn antragen würde, unter welekeu
Dedingungen er die Dampfkessel der gewerbsmässigen
Lrenuereien untersueken würde. Wenn dem Verein
eine soleke Nasse Dampfkessel Zugewiesen wird, so
würde er die Dntersuckungen voraussiektliek 2U einem
minimen kreise übernekmen.

des kegierungsratkes Ick kabe
mir die Sacke so vorgestellt, kamentlick wenn die
Dampkkesselbosàer im Allgemeinen nickt grosse Dust
Zeigen sollten, dem Vereine bàutreten, würde man
versuekvn, eine eiodeitlieke ?axe 2U vereinbaren.

der Kommission. Wenn der Antrag
des Derrn Direktors des Innern, dem ick beistimme,
angenommen wird, sollte man sagen: «Sämmtlicke
lZesitxer von Dampkbrennereieu und Spritkabrikev. »

Dfôrîcàràttôr des kegierungsratkes. Kine Sprit-
kadrik ist auek eine Dampkbrennerei.

DVäsickenD Ick nekme auek an, es könne darüber
kein Zweifel obwalten, dass eine Spritkabrik ebenfalls
eine Dampfbrennerei ist.

1. Dor àtrag, nock beizufügen: «oder sick einer
regelmässigen staatlieken Inspektion der Dampfkessel-
einriektung auf seine kosten 2U Unterwerken,» wird
angenommen.

2. Kventueli kür den àtrag Hess, den H 15 nur
auk die Desit/er von Spritkabriken anzuwenden

Ninderkeit.
3. Definitiv kür den §15 mit dem

angenommenen kusàe Nekrksit.
kür Streickung naek Antrag Dess Ninderkeit.

§ 1k.

der Kommission, ks sollte kier
keissen : «der volle» Inkaltsangabe.»

des kegisrungsratkes. Ick kalte
die Deikügung des Wortes «vollen» kür überüüssig.
Ick kenne keine andere Inkaltsangabe, als eine volle.

Aôrîâààtter der Kommission. Die Kommission
kat bescklossen, das Wort «volle» beizufügen, weil
sonst leickt Nissverständnisse entsteden könnten,
da ein Viertel des lnkalts der LIase abgezogen wird.

kür Deiküguvg des Wortes «vollen» Ninderkeit.

§ 17.

Angenommen.

§ 18.

des kegierungsratkes. Hier ist
litt, n! neu, welede sagt, es solle in jeder Drennerei
ein küklsekikk vordanden sein, das genügende Lieber-
keit gegen Läuerung bietet. Der kackdruek liegt
auk dem kebensatxe. Kin küblsekikk wird immer
vorbanden sein, aber es gibt soleke, die nickt genügend

gegen Säuerung gesickert sind; namentliek ist
dies mit den köliiernen der kail. Nan wollte Zuerst ein
eisernes küblsekilk vorscdreiben, man kat sick aber
gesagt, dass es vielleiekt auek noek andere Konstruktionen

gebe, weleke gegen Säuerung Sickerdeit bieten.

Angenommen.

§ 19.

ZLrieàràtte?- des Regierungsratdes. Dier ist bloss
die Aenderung, dass, eutspreekeud dem jetzigen
Nasse, das (juantum, das in den Drenvereilokalitäten
vorbanden sein dark, auk ein Hektoliter bestimmt
ist, wäkrend bisker das Naximum ein Saum war.

àgenommen.

§§ 20-23.
Oenekmigt.
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§ 24.

Ferio/àràtter àes lìegieruogsratbes. IVir kom-
meu su àeu Lestimmuugeu über uiebt gewerbsmässige
Lreuuerei. Diese àbtbeiluug kouute beàeuteuà kürser
auskalleu à kriìker, veil uuu àas uiebt gewerbs-
massige Lreuueu sieb auk àas Lreuueu vou Obst be-
sebräukt, das eutweàer eigenes Lrociukt seiu muss,
oàer bei àem, weuu kremàes Droàukt àasu gekaukt
wirà, àas Quantum 150 Liter uiebt übersteigeu àark.
Dür àiese à^rt àer Lreuuerei wirà im Oesets vom
II.Nai 1884 immerbiu àie Diuboluug eiuer Lewilliguug
vorbebalteu, àamit àer Legieruugsstattbalter weiss, wo
gebräunt wirà, uuà àamit er, wo er Veràaebt bat, sied

vergewissern kauu, äass uiebt uubekugterweise etwas
auàeres als Obst gebrauut wirä. Das Lreuv)abr kür
àie uiebt gewerbsmässige Lreuuerei ist àas uämlieke
wie kür àie gewerbsmässige.

Oeuebmigt.

§ 25.

^ugeuommeu.

8 26.

Fsrt'o/àràtter àes Legieruugsratbes. Hier be-
giulleu àie Lekluss- uuà strakbestimmuugeu. § 26
bavàelt vou àeu Lebôràeu, welebe àie Diìicbt babeu,
über àeu Vollzug àes Dekrets uuà àes Oesetses su
waebeu. IVie bisber wirà àiese Dlliebt uiebt bloss àeu
Doliseiaugestellteu àes staates, souàeru aueb àeu
Oemsillàebebôràeu sugemutbet. Ds kavu àem Oesets
leiebter l^aebaebtuug verscbalkt uuà Nissbräucbeu
besser abgebolkeu weràeu, weuu àie Oemeiuàebebôr-
àeu, àie sieb au Ort uuà stelle beliuàeo, selbst etwa
uaebsebaueu, als weuu sie alles àem LauàMger über-
lasseu, àer uiebt .jsàeu 'tag iu jeàss Dörkebeu seiues
Bezirks gekeu kauu.

Oeuebmigt.

s 27.

àes Legieruugsratbes. DieserDara-
grapb eutbält àie strakbestimmuugeu. IVir glaubten,
wir solleu uiebt, wie es àie bisberige Vollsiebuugs-
veroràuuvg getbau bat, alls Lusseu uoebmals au-
kübreu, welebe bereits im Oesets vou 1869 ausge-
sproeksu siuà, souàeru wir glaubteu, wir solleu bier
bloss àie lViàerbauàluugeu aukübreu, àie im Oesets
uickt ausàrûeklieb mit Ltrake beàrobt siuà, uuà aueb
lViàerbauàluugeu gegeu Lestimmuugeu àes Dekrets
uuà ûameutlieb lViàerdauàlullgeu vou geriugkügiger
^.rt berüeksiebtigeu. Dabiu gebort suuäekst àie ver-

spätete Diuboluug eiuer Lewilliguug sum uiebt ge-
werbsmässigeu Lreuueu, wokür eioe Lusse vouDr. 5
bis 10 vorgesedeu wirà. Das Oesets keuut uur eine
Lusse vou Dr. 50—500 kür àe^euigeu, àer obue Le-
williguug breuut. àu ist es vorgskommeu, àass eiuer,
àer uiebt gewerbsmässig seiu Obst brauute, ewige
Liter Dirsebwasser aukertigte, obue eiue Lewilliguug
su babeu, uuà àass er àakûr mit Dr. 50 gebüsst
wuràe, welebe Lusse okkeubar iu keiuem Verbältuisse
su àer Oeriugkügigkeit àer Deberìretuug stauà. biuu
köuueu wir àas Oesets uiebt abâuàeru uuà àûrkeu
uiebt sageu, àass mau obue Lewilliguug brennen
àûrke. Da aber àas uiebt gewerbsmässige Lreuueu
steuerkrei ist uuà àer 8taat also um keioe Oebübreu
betrogen wirà, so glaubeu wir, es köuue iu àer lVeise
eiue làilàeruug eiutreteu, àass eioe verspätete Diu-
boluug àer Lewilliguug mit eiuer geriugeru Lusse
belegt wirà. bis kommt die uuà àa vor, àass eiuer
vergisst, reebtseitig eiue Lewilliguug eiusuboleu, uuà
vielleiebt àureb àeu Mebbar àarauk aukmerksam ge-
macbt wirà. Dür àieses Versedeu soll er uiebt eiue
Lusse vou Dr. 50. besakleu müsseu.

Diu weiterer Dali bstrilkt verspätete ^useigeu über
àeu Legiuu uuà àie Dauer àer Lreuuseit bei gewerbs-
massigem Lreuueu. Diese Verspätung«» wolleu wir
mit einer Lusse vou Dr. 10—50 belegeu. Der ge-
werbsmässige Lreuver soll reebtseitig àseige maedeu
sowobl über àeu Legion als über àie Dauer àer
Lreuuseit.

Drittens (im Dutwurke stekt bier uuriebtigerweise
2 statt 3) wirà eiue Lusse vou Dr. 20—200 vorgegeben

kür lVjàerkauàluugeu gegeu lVeisuugeu àer
Direktion àes luneru iu LetreA àer Dälle, àie iu àeu
bier beseiebueteu Daragrapbeu geuauut siuà. leb
stelle àeu ilutrag, bier aueb noek àeu Z 15 beisu-
kügeu, wsleber vou àer Inspektion àer Dampkkessel
bauàelt. IVir müsseu aueb eiue strakbestimmuug
babeu, um àie Durcbkükruug àieses Artikels mögliek
/u maedeu.

àer Dommissiou. leb stelle àeu
ilutrag, iu Dikk. 3 beisukügeu: « Lesekâàjguug àer
Doutrolapparate (§ 6). » Ds ist bereits erwäbut wor-
àeu, àass àie Doutrolapparate Digeutkum àes staates
siuà.

Dksss. leb muss àagegeu oppouireu, àass iu àeu
strakbestimmuugeu aueb § 15 geuauut wirà. Ds kommt
mir streug vor, àass mau eiueu swiugeu will, iu eiue
Drivatgesellsebakt eiusutreteu. uuà weuu er es uiebt
tbut, ibu büsst. Obsebou àer ß 15 augeuommeu
woràeu ist, biu iek immer voeb àer àsiebt, àass àa,
wo öiu Dampkkessel eingemauert ist, àie Doter-
suebuugskommissiou uiebts maebeu kauu.

leb bemerke, àass in Dikk. 1 àes § 27
àie verspätete Diuboluug einer Lewilliguug sum uiebt
gewerbsmässigeu Lreuueu mit einer Lusse vou Dr. 5

bis 10 beàrobt wirà. Ds ist vollstâuàig begrûuàet, àass
eiue solebe strakbestimmullg aukgestellt wirà. Da-
gegeu lässt àie gegenwärtige Dassuug àes àt. 24 su,
àass uugleiebe Lebauàluug vou 8eite àer vsrsebieàeueu
Liebterämter vorkommt. Ds beisst iu àt. 24, es sei
àie Lewilliguug sum Voraus beim Legieruugsstatt-
balteramte kür àas betrelkeuàe Lreuujabr su erdebeu.



(28. Oktober 1884.) 191

Dun könnte ein ekikanöser DandMger, der die àseige
mackt, oder ein Oeriektspräsidevt Isickt sagen, diese
Bestimmung sei so verstanden, dass die Bewilligung
bereits vor dem 1. duli eivgekolt worden müsse. Dun
ist aber der Linn des Vrt. 24 niebt der, sondern es
soll die Bewilligung eingekolt werden, bevor man mit
äem Brennen beginnt. Vor äem 1. duli kann man äie
Bewilligung nocb nickt einkolen, weil man überkaupt
noek niekt weiss, ob man Obst sum Brennen
bekommen wird oäer niekt. Wir sollten dagegen auk

^rt. 24 surüekkommen unä äie Worte «sum Voraus»
ersetzen äurek «vor Beginn äes Brennens».

leb ersueke Herrn Oassmann, seinen
Vntrag su stellen, wenn es siek darum kandelt, ob
man ant einzelne Artikel Zurückkommen will.

ver àtrag, beizufügen, « Besekädiguog äer Don-
trolapparate (Z 6) », wirä angenommen.

Dagegen wirä äer Antrag, in ^ilk. 3 auek àt. 15

beizufügen, verworfen.

§§ 28 unä 29.

Okne Bemerkung angenommen.

Der kragt an, ob man auf einzelne
Artikel Zurückzukommen wünseke.

6^KàSMâw. Ick kabe bereits gesagt, warum ick
ünäe, man sollte auk Artikel 24 Zurückkommen, um
äarin äie Worte «sum Voraus» su ersetzen äurek:
«vor Beginn äes Brennens».

Die Jeriâeràtter erklären siek mit diesem
Antrage einverstanden.

Der Orosse Batk besekliesst, auf den àt. 24
surüeksukommen, und genekmigt den Antrag des
Dorrn Oassmann.

Okne Bemerkung angenommen.

Ttagtsverv/gltungsksriokt für üss dakr l883.

Die Ltaatswirtksckaktskommission legt drei Bostu-
lato vor, weleke in den Beilagen sum Bagblatt von
1884 unter 5!" 20 abgedruckt sind.

Ds wird bescklossen, den Leriekt nack den ein-
seinen Direktionen su beratken.

Serlvdt âes lîeKieruuAsprâsIâvnte».

Narrer, Beriekterstatter der Ltaatswirtksekakts-
Kommission. Dickt wenige Mitglieder der Ltaats-
wirtksekaktskommision lassen ikre Vbwesenkeit evt-
sekuldigeo, indem sie tkeils äurek Drankkeit, tkeils
äurck Oesckäkte und tkeils in Bolge Austritts ver-
bindert sind, an der deutigen Beratkung Bkeil su
nekmen. Die ötaatswirtksekaktskommissiov bat auck
diesmal die einselnen Oesebäktsaktkeilungen unter
ikre Mitgliedern vertkeilt und swar in der Weise,
dass kür )ede Direktion swei Mitglieder beseiekvet
worden sind. Bür das àmenwesen, Oemeindewesen,
dustis, Bolisei, Obergerickt und Oeneralprokurator
sind das Bräsidium und Herr ^ikolter beseickvet wor-
den, kür das Bauwesen die Herren Däuser und Willi.
Ersterer ist krank und letsterer entsekuldigt seine
Vbwesenkeit, so dass auek kier die Aufgabe, Leriekt
su erstatten, dem Bräsidium sukällt. Das Borstwesen
daben die Dorren Bsekanen und Däuser untersuekt.
Derr Bsekanen entsekuldigt sick telegrapkisek, und
es wird daker auck kier das Bräsidium Leriekt
erstatten. Bür die Domänen, das Dntsumpfungs- und Ver-
messuvgswesen sind die Derren Imer und Däuser
beseiekllöt worden; ersterer wird den Leriekt über-
nödinen. Das Binanswesen mit der Ltaatsreeknung
und das Disenbaknwesen kabev die Dorren kallik und
Darrer untersuekt. Derr Lallik wird Leriekt erstatten.
Deber das Drsiekungs- und Direkenwesen wird Derr
Bebmann die nötkige âuskunkt geben, weleker mit
Dorrn Willi diese Direktion untersuekte. Das Militär-
wosev wurde äurek die Dorren àfkolter und Imer
und das Volkswirtksekakt- und Oesundkeitswesen äurek
die Dorren Bebmann und Bsekanen geprüft.

Der Verwaltungsberiekt bat niekt àlass gegeben
su wosentlieken Bemerkungen. Die Ltaatswirtksekakts-
Kommission bat gefunden, es sei derselbe den Dm-
ständen und den kaktiseken Verkältnissen angemessen,
und es kabe siek der kegierungsratk in der Durek-
kükrung seiner àkgabe in riektiger Weise bewegt.
?um Bräsidialberiekt, weleken der Lpreekende su
prüfen batte, kabe ick keine Bemerkung su maeken
und empfekle ikn sur Oenekmigung.

Der Bräsidialberiekt wird genekmigt.

Dierauk wird in der Lcklussabstimmung das Dekret, Vlrvlrtlo» âvs IVriueuwossns.
wie es aus der Beratkung kervorgegangen ist, mit
grosser Mekrkeit angenommen. Xwrrsr, Beriekterstatter der Ltaatswirtksekakts-

Kommission. Dier stellt die Ltaatswirtksekaktskom-
mission kein Bostulat, dagegen sekadet es viekts,

IsKblatt àos Grossen Bàes. — Bulletin à Granà Oonseii. 188«. 4g
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einige Bemerkungen beizufügen. Ks betrifft dies vor-
erst die ^rmenrecknungen pro 1882. Dieselben sind
sämmtlick abgelegt nod der Direktion eingesandt
worden. Ks ist dies ein /sieben einer genauen und
guten Verwaltung. Die Reednungen von 1883 sind
tbeilweise aueb bereits eingelangt, tkeilweise aber
nocb ausstebend. Dine weitere Lemerkuvg, die ieb
^u maeben babe, betrifft die Rettungsanstalten. Die
Direktion des àmenwesens bat beseblosssn, dieselben
untersuebkn üu lassen, und bat 2u diesem Zwecke
eine Kommission, bestekend aus den Derren Kantons-
buebbalter Dügli, Oberst Deter und Orossratb Doker
im Dasli, niedergesetzt. Diese Kommission bat in
Oegenwart des Lräsidenten der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission diese Vostalten untersuebt, und es wird
ibr Leriebt in den väebsten Lagen eingereiebt wer-
den; möglieberweiss ist er bereits abgegeben. Die
Dntersuebung ist sedr genau vorgenommen worden.
Lie batte namentlieb den /week, ?u prüfen, ob die
Rettungsanstalten angemessen eiogeriobtet und gut
verwaltet seien, ob das Oeld, welcbes dafür ausge-
geben wird, eine riebtige Verwendung linde, und ob
etwa in dieser oder jener Riebtung Krsparoisse ge-
maebt werden können. Die Krage wird dann vament-
lieb bei Ledandlung des Lüdgets ^ur Lebandlung
kommen.

WF, Direktor der ûrmenwesens. leb will nur be-
riebtigen, dass die Kommission ?iur Dntersuebung der
Rettungsanstalten niebt von der Direktion des ûrmen-
wesens, sondern vom Regierungsratbe niedergesetzt
worden ist. Allerdings ist dieser Lescbluss auk den
àtrag der Vrmendirektiov gefasst worden. Der Le-
riebt der Dntersuckuogskommission ist bereits abgefasst

und wird väebster Lage der Direktion des
^rmevwesens Zugestellt werden, worauf ieb ibn der
Ltaatswirtbsckaftskommission vorlegen werde.

Leriebtei statter der Ltaatswirtkscbafts-
Kommission. leb babe nocb eine Lemerkuug bei^u-
fügen. Dnter der Rubrik: vom Ltaate niebt unter-
stützte àmenerxiebullgsallstalten, ffnden wir auk L. 19
aueb die Anstalt auk der Orube erwäknt, mit der
Lemerkung: Leriebt und Reebnung keblen. Leitker
ist nun der Leriebt nebst der Reebnung eingelangt.
Kbenso kqisst es bei der Nädekeuanstalt in Vi^abern
kür kran^ösiseke Zöglinge, dass kein Leriebt vorliege.
Diese àstalt legt aber ibren Leriebt bloss alle 2—3
dabre ab. Debrigens ist aueb dieser Leriebt seitber
eingelangt.

Der Leriebt der àmendirektion wird genebmigt.

Direktion âor Doinänon.

kl. àer, rapporteur de la commission d'économie
publique, de peux me borner à peu de mots, puisque
la commission d'économie publique ne kait aueune
proposition au sujet du rapport de la Direction des
domaines. Kn ee qui concerne la regale de la ekasse,
il est possible qu'elle sera supprimée par la nouvelle

constitution et passera dans l'administratiov des

communes; mais pour le moment le cbapitre de la
cbasse ne présente rien de nouveau. De rendement
a ete le même que jusqu'ici. Il serait seulement à

désirer, que la police de la cbasse lut mieux exeercêe
et que la loi fût mieux observée. Relativement à la
peebe, vous vous rappeler que la commission d'êeo-
nomie publique a présente l'annêe passée un postulat
tendant à l'encouragement de la pisciculture. D'après
le rapport de gestion il a ete tenu compte en partie
des observations que la commission d'économie
publique a kaites l'annêe passée. N. le directeur
des domaines nous a dit dans la commission et vous
rêpêtera sans doute ee que nous avons en perspective
pour l'avancemsut de cette branebe d'ivdustrik.

Hàttrer, Domänendirektor. Ick erlaube mir im
àsebluss an dasjenige, was im sebriktlieben Leriebt
über die Kiscberei gesagt ist, mitsutboilen, welcbes
der gegenwärtige stand dieser àgelegenkeit ist.
'Wie sie dem Leriebt entnebmev, ist im dabre 1882
ein auk die Hebung der Kiscbsuekt geriektetes Lostu-
lat angenommen worden, dem aber im vergossenen
dabre keine Kalge gegeben werden konnte, weil es

am nötkigen Kredit keblte. Dagegen ist der Domänen-
direktiov kür 1884 ein be/üglieber Kredit von Kranken
S000 eröffnet worden. Ks ist insoweit etwas gescbeben,
als die bestebenden Lrivatffscbereianstalten, welcbe
im Leriebte genannt sind, mit allerdings vsrbältniss-
mässig nur geringen Beiträgen unterstützt worden
sind. Herr Kggimann in Lern bat seine Kiscb/ucbt-
anstatt aufgegeben und ist von Lern fortgezogen.
Dieselbe ist wäbrend eines dabres brack gelegen, und
es konnte wegen der Verbältnisse des Kigentbümers
niebt darüber verfügt werden. Krst vor einigen Lagen
bat die Lacke die Sendung genommen, dass die à-
stalt an eine öffentliebe Steigerung gekrackt wurde,
an weleber jedoeb kein annebmbares Angebot Lei.
Dock sebsint sieb jàì die ^ngelegenkeit so reglieren
2U wollen, dass demand, der mit der Kiscb?ucbt be-
traut ist, die Anstalt in Lackt nimmt und sieb ge-
neigt seigt, mit dem Ltaate in ein Vertragverbältniss
einzutreten in dem Linné, dass er dem Ltaate die
Lrodukte der àstalt, welcbe dieser nötbig bat, gegen
einen 2u vereinbarenden Lreis überlässt, damit der
Ltaat sie in seine Oewässer versetzen kann. Die Ver-
bandluvgen bierüder sind gegenwärtig in Lcbwebe,
und wenn auk diesem Loden traktirt werden kann,
so ist dies die beste Lösung, jedenfalls eine weit
bessere, als wenn der Ltaat die Vnstalt kaufen und
in Regie betreiben würde. leb boffe, es werden im
uäebsten Verwaltungsberiebte väbere klittbeilungen
über die àgelegenbeit gemaebt werden können.

Der Leriebt der Domänendirektion wird genebmigt.

Direktion See von»etnâevro»on».

KÄrrsr, Leriekterstatter der Ltaatswirtbscbakts-
Kommission. Die Kommission bat kier drei Lemerkun-
gen su maeben. Lei der Lekandlung dieser Direktion ist
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nämliek vom Herrn Direktor mitgetbeilt vorben, bass
versekiebone Oemeinben sieb in Dezug auk bie Deeb-
nungsleguvg, Oomeinbevorsammlungsn unb Davbba-
bung ber bestebonben Deglemente (an maneben Orten
bnàeì z. D. bie Verlesung unä Oenekmiguog bes
Protokolls nicbt statt) Dnregelmässigkeiten zu Lebulben
baden kommen lassen, in Dolge clessen bie Direktion
sieb veranlasst »eben verbe, ein Dreissekreiben an
sämmtliebe Oemeinben zu erlassen. Die zveite
Demerkung botrikkt bas Doeknungsvesen. Vuk Leite 42
sinb eine Nenge Oemeinben erväbnt, velebe noek
ausstebenbe Deebnungen baben. Leitber sinb viele
bieser Deebnungen gelegt vorben. 8o sinb bis Deeb-

uuvgon ber Dinvoknergemeinbe Dallnaek kür 1881
unb bie bortigo Durgergutsreebnung kür bas vämliebe
babr ZeleAt vorben. Im Amtsbezirk Düren sinb
sämmtliebe Deebnungen von 1882 gelebt, Dbenso sinb
bie im Deriebt als ausstebenb bezeiebnoten Deebnungen
ber Amtsbezirke Drlaeb, Drutigen, Daupen unb Drun-
trnt nun gelegt. Ausstebenb sinb kür 1882 bloss noeb
folgende Deebnungen: Im Amtsbezirk àrberg Din-
vobnergemoinbereebnung Dallnaeb, Durgergutsreeb-
nung Dallnaek unb Lebulgutsreebnung Oltigen, im
Amtsbezirk Interlaken Durgergutsreebnung Dnterseeo,
im Amtsbezirk Oberbasle Ortsguts- unb Durgerguts-
reeknungen Innertkireben unb Däuertgutsreebnung
>V^ler, Lcbattseite, unb im Amtsbezirk Dieber-Limmen-
tkal bie Däuertreebnuvg Dingolbingen. Die Direktion
bat bereits bie nötbigen Vorkebrungen getrokken, um
ben Divgang bieser ausstebenben Deebnungen zu be-
virksn. Dnblicb babe ieb zu bemerken, bass bie im
Vervaltuvgsberiebt entbaltene Debersiebt über bie
burgerliekev Dutzungen im bakr 1883 ausserorbent-
lieb interessant unb lesensvertk ist. Ds ist ein ver-
bientes ^Verk, velebes bas Sekretariat ber Oemeinbe-
birektion angefertigt bat.

Der Deriebt ber Oemeinbebirektiyn virb genebmigt.

Diroktio» âss Dirokeuvssous.

/Varrer-, Deriebterstatter ber Ltaatsvirtbsekakts-
Kommission. In ber Dommission ist angekragt vorben,
velebes ber gegenvärtige Ltanb ber Diözesanverkält-
nisse sei. àk Leite 68 bes Deriebtes virb gesagt,
bass in näckster Xeit bem Orossen Datbe ein beson-
borer Deriebt über bon àsgang ber in bieser ^n-
gelegenkeit vbsekvebenben Verbanblungen verbe er-
stattet verben. Die Dommission bat es baber niebt
kür nötbig gefunden, auk veitere Nittbeilungen zu
bringen, sonbern vill ben bezüglieben Deriebt ge-
värtigen. l^Ian bat aueb noek àskuvkt verlangt über
ben Ltanb ber Verbanblungen betrekkenb bas Dollatur-
reebt Deberstork. Ds ist barauk geantvortet vorben,
bass bas Dunbesgericbt als Lebiebsgericbt über biese
Drage bezeieknet vorben sei.

Direktion âor Lisendadnv».

Der Deriebt bieser Direktion virb obne Demerkung
genebmigt.

Direktion âer üKentliode» Danton.

Darker, Deriebterstatter ber Ltaatsvirtbsekakts-
Kommission. Die Ltaatsvirtbscdaktskommissioll bat bier
bas Dostulat gestellt: « Der Degiorungsratb virb ein-
gelaben, bem Orossen Datbe in seiner näebsten Litzung
über ben Ltanb bes Danes einer Orimselstrasse De-
riebt unb Anträge vorzulegen. » Dieses Dostulat ist
in ber Voraussetzung gemaekt vorben, bass bie Vn-
gelegeobeit ber Drünigbabn an bem nämlieben ?ags,
an velebom bie letzte Litzung ber Ltaatsvirtbsekakts-
Kommission stattfand, ikre Drlebigung ünben verbe;
es ist uns bies nämlieb mit Destimmtbeit zugesiekert
vorben. Dun aber sinb bie Verbanblungen in Detrekk
ber Drünigbabn noeb niebt zu Dnbe unb vorben vor
Vlitte December niebt zum ^.bseklusso gelangen. Ds
virb beskalb bas Dostulat betrelkenb bie Orimsel-
strasse von ber Ltaatsvirtksebaktskommission einst-
veilen zurückgezogen. Dies virb niebt bivbern, bass
ber Orosse Datb im Dezember sieb mit einem Dkeil
ber Orimselstrasse zu bekassev baben virb, inbem
bie Daubirektion bie Dortsetzung bes 10—12 Duss
breiten Meges bis Outtannon beantragen virb.

Daubirektor. Der Degiorungsratb erklärte
sieb mit bem Dostulate ber Ltaatsvirtksebaktskom-
mission einverstanbkn unb ist bereit, in ber näebsten
Session bem Orossen Datbe über ben Ltanb bieser
Vngelegenkeit Deriebt zu erstatten. V^enn nun aber
bie Ltaatsvirtbsekaktskommission bas Dostulat kallen
lässt, bat bie Degierung niebts dagegen ^Vio Dorr
Darrer bereits bemerkt bat, virb bie Daubirektion
obuebin eine Vorlage über bie Verlängerung ber pro-
visoriseben Ltrasse von Doben bis Outtannen bringen.

DVà'beà leb maeke barauk aufmerksam, bass
noek ein ânzug bes Herrn Wedel betreKenb bis
Orimselstrasse ber Drlebigung barrt. leb glaube
nun, es könne berselbe ebenfalls in ber näebsten
Sitzung bebanbelt verben.

Der Orosse Datb stimmt bei unb genebmigt ben
Deriebt ber Daubirektion.

Direktion So» Vorrnessnngevvsen».

Der Deriebt bieser Direktion virb obne Demerkung
angenommen.

Der Deriebt ber Direkenbirektion virb genebmigt.
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Direktion âor ânstÎ2.

Leriekterstatter der Ltaatsvirtbsebakts-
Kommission. Hier stellt die Staatsvirtksekakts-
Kommission kolgendes Lostulat : « vor Regierungsratb
wird eingeladen, à nötkigsn Lekritte 2U tbuv, um
die bobo ^abl der rückständigen Vogtsreebnungen
iu einigen Amtsbezirken 2u bereinigen.» ^.uk Leite
98 des Leriebtes àden wir ein Verasiebniss cler
bestebenden Vogteien, der gelegten und der aus-
stekendev Vogtsreebnungen. Rs ergibt sieb aus
diesem Ver^eicbniss, dass «lie drei Amtsbezirke
Lebwar/endurg, Lurgdork uuäitraekselvald Aar keiue
Ausstände babell. Ls muss «lies liier lobend erväbnt
werden. Im ^.mtsbe^irk Brutigell stebeu 124, lute»
lakeu 154, konolüngell 124, Oberbasle 75, Ober-
simmelltkal 117 Reebnungen aus. Ls sind diese
Slablen wirklieb auWllig. Im ^mtsbeàk Ligoau
ündsn wir 177 und im Vmtsbe^irk ^arberg 184 aus-
stebende Reebnungen. IVas äeu ^mtsbeàk Ligvau
betrilkt, so ist àis Aabl nur sekeinbar eille bobe, «la

eiue Uevge trüberer Reebnungen iobegrilken sind,
bei denen die Vogtei längst erlosebeu ist uuä wo
daber einmal abgeseblossen werden sollte. Die
Lebwierigkeit àes ^bseblusses bestebt aber àariu,
àass okt weder àer Vögtling noeb àer Vogt mebr
vorbauäeu siuä. Nöglieberweise kommt àas aued ill
alläern Leàkell vor. Ls sollte àer Regierungsratb
àiese Ausstände ulltersuebsn unà diejenigen erledigen,
àie mit einer blossen Luebullg erledigt werden köllllen,
àamit sie niekt stets ill àell Tabellen naebgetragen
werden. IVo aber Ausstände eine Bolge àer kaeb-
lâssigkêit àer Vögte sillà, soll àie Regierung allen
Rrnstes eilltreteu. leb empkeble àaber àas postulât
àer LtaatswirtbsebaktskowMissioll.

Regierungspräsident àusti/àirsktor. Ls ist
allerdings ricbtig, àass àie ^akl àer noeb von trüber
ber ausstebellàen Vogtsreekuungell eine beàeutenàe
ist, inàem sie nickt weniger als 553 beträgt. ^Venn
mall aber àie Oegenwart mit àer Vergaogenbeit ver-
gleiebt, so ersebeint àiese ^akl in einem gan2 andern
viekte. vie Gabelle ersebeiot in àem àabresberiebte
seit 1868. Lie berukt auk 2wei Orossratksbeseblüssen
vow November 1866 unà vom December 1868. Wenn
wir àell Verwaltullgsberiebt kür 1368 llaebseblagen,
so âllàen wir àort mebt völliger als 3195 voll trüber
ber ausstekenàk Vogtsreebnungen, wäbrend àer
vorliegende Lericbt, vie gesagt, our 553 aukweist. vie
Zabi àer im vauke àes Leriektjabres källig gewesenen
und noeb niebt abgelegten Vogtsreobnungen beträgt
1868 3818, 1883 bloss 1191. Ls ist also aucb bier
eine beàeutellàe Besserung 2u konstatirev. IVas die
Reebnungen betrjN, welebe im Leriebtjabre källig
werden, aber noeb niekt abgelegt sillà, so lässt sieb
in Le^ug auk àieselben vom lìegierungsratbe nickt
viel allàeres tbuv, als immer wieder àie Regierung«-
stattkalter ?u grösserer Lnergie in Letreik àer lieber-
wackung, àie iknell gegenüber àen Vormullàsekakts-
bekôràen obliegt, einzuladen. V7o ein eitriger
lìegierungsLtattbalter seit mebreren àakren amtet,
Luden sick wenige Ausstände. V7o aber ein lässiger
Regierungsstattkalter ist, oder ein kegierungsstatt-
balter, der erst seit kurzem im àte sieb beündet
und àaber die Verbältnisse noeb niekt vollständig

überblickt, da sind die Ausstände grösser. Ninsiebtlieb
der von krüker ber ausstebenden Vogtsreebnungen
bat Herr karrer bereits bemerkt, dass eine grosse
^abl dieser Rückstände nur kormell existirt und mit
einem einkaeken Ltrieb beseitigt werden kann, obne
dass materielle Interessen verletzt werden. leb bab«
miek selbst überzeugt, dass solcbe Bälle vorkommen.
Ks könnte nun der Regierungsratb in der lVeise
vorgeben, dass er sieb über die von trüber ber aus-
stebenden Vogtsreebnungen detaillirte Lericbte durek
die Regierungsstattkalter vorlegen liesse und die
Ltreiebung in derartigen Bällen anordnete. Bs vird
also das vostulat der Ltaatsvirtbsebaktskommission
vom Regierungsratke aeeextirt.

ver Leriekt der dusti?direktion vird nebst dem
vostulate der Ltaatsvirtbsebaktskommission genebmigt.

Direktion âor Voiisvi.

Leriekterstatter der LtaatsvirtNebakts-
kommissioll. Bei der voli^eidirektioll bat die Ltaats-
virtbsebaktskommission vsrsekiedsne âuskulltt ver-
langt und erkalten, vas seinerzeit vom Orossen
Ratke angenommene Bostulat betreüend die Oetängniss-
bauten in Neiringeu bat seine Brledigung insoveit
gekunden, als die nötdigen Vorarbeiten gemaekt sind,
so dass die àgelegenbeit väekstens dem Orossen
Ratks vird vorgelegt verden können. lVie Lie den
Leitungen entnommen baben, ist in Letreü der
Anstalt Bkorberg eine lintersuekung eingeleitet vorden,
üu velekem Aveeke ?vei angessksne und möglicbst
unpartöiiseke Nänner be^eieknet vordeu sind, vie
vorkandenen àtell sind ziiemlick voluminös, der Le-
riebt der beiden Herren ist aber noek niekt eivge-
langt. Nan vird gut tbun, mit dem lirtkeil über
das Resultat der vntersuekung bis nack Rillreiekung
des Leriebtes surückziubaltell.

vsr keriekt der Loli^eidirektion vird genebmigt

Direktion âor Finanzen.

Leriekterstatter der Ltaatsvirtksekakts-
Kommission. Vor allem aus bringe iek in Brivnerung,
dass das vor ?vei dakrell angenommene Lostulat be-
trektend die Reduktion der 2abl der Lalàktoreien
noeb niekt isur Vollmebung gelangt ist, dass es aber
naeb der Erklärung des Herrn Binanxdirektors väeb-
stens vollzogen werden wird. Bin Osgenstand, der
in der Ltaatsvirtlisebaktskommisson ^ur Lpraeks
gekommen ist, aber niebt àlass 2U einem Lostulate
an den Orossen Ratb gegeben bat, betrilkt die ilb-
rundung des Orundkapitals der Lz'potbekarkasse. Ls
ist aueb im Leriekte der Binan^direktion angedeutet,
dass es unter Umständen wünsedensvertk sein könnte,
das Kapital der v^potkekarkasse, velekes sieb
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auk kr. 12,93k,477. 03 beläukt, auk eine runde Summe
kestzusetzen. Die Ltaatswirtksekaktskommissioll bat
gegenüber der Regierung den IVunsek ausgesprocken,
sie möebte diese krage untersucken, sie bat es aber
nickt kür nötkig gefunden, eiu körmlickes Lostulat zu
stellen. ks mackt sieb etwas sonderbar, dass in den
Ltaatsrecknungen das Orundkapital eines solcken
Instituts mit einer so ungeraden Summe ersekeint. ks
rükrt dies davon ker, dass der trübere Ainsrodel in
seinem Orundkapital sieb ^eweilsn veränderte. Nun
ist aber der /iusrodel liyuidirt, und es ist daker
niebt vorauszuseken, dass das Orundkapital der H^po-
tkekarkasse weitere Veränderungen erleiden werde.
Die Ltaatswirtksekaktskommissioll glaubt daker, es
sollte das Orundkapital auk 13 Nillionen erkökt werden.

ks sind in der Ltaatswirtbscbaktskommission aucb
die Verbältnisse der Rantonalbank zur Lpracke
gelangt. Sie baden aus der Ltaatsrecknung geseken,
dass in den kinnakmen ein Sans bedeutender Vus-
kail gegen krübere labre ersebeint; gegenüber dem
Büdget beträgt er kr. 275,090, naekdem sebon in
krüberen lakren eine Vbnabms stattgefunden batte,
ks ist dieses Verbältniss etwas bedenklieber blatur
und /war um so mebr, als naek den Nittkeilungen,
die man erkalten bat, es mebr als wakrsekeinlieb
ist, dass in den näebsten dabren der Vusksll noek
grösser sein werde in kolge von sebr bedeutenden
Verlusten, welebe die Rantonalbank erlitten und die
sie tkeilweise sebon gebuebt bat, tbeilweise aber erst
in den näebsten dabren wird bueken müssen, Vuk
der andern Seite ist es aukkällig, in der Ltaatsreeb-
nullg seben zu müssen, dass gegenüber einem so grossen
Vuställe und aogesiebts der kritiseken Oescbäktsver-
kältnisse, wie sie, wie es sebeint, bei der kantonal-
bank besteben, eins ganz bedeutende Vermekruvg
der Verwaltungskosten eingetreten ist, die niebt we-
niger als kr. 50,000 beträgt. Oleickwobl bat die
Ltaatswirtbscbaktskommission sieb niebt veranlasst
gefunden, in dieser Vngelegenbeit Anträge zu stellen,
weil naek den Nittkeilungen des Herrnkinanzdirek-
tors die Regierung vor einiger Aeit bereits von sieb
aus die Vnstalt durell zwei Saebverständige unter-
sueben liess. Der Leriebt derselben ist eingelangt,
und es wird die Regierung in näekster Zeit im kalle
sein, dem Orossen Ratbe sackbezügliebe Anträge
vorzulegen.

Im klebrigen bat die Ltaatswirtksekaktskommissioll
keine Bemerkung zu waeben; es wäre allerdings noek
Liniges zu wünseben und zu bemerken, indessen be-
triikt es Lacken, welcke auk den beutigen Zeitpunkt
nickt als opportun ersekeinen. ks betrilkt tkeilweise
Oegenstände, welcke mit der Vbäuderung von
(besetzen in Verbindung stellen, die natüilicb beim
beutigen Ltand der Dinge niebt in Vussiekt genommen
werden kann. kin anderer Orund ist das Lckuldver-
kältviss mit dem dura, in kezug auk welebes letztes
lalir auk den Vntrag des Herrn Regierungsratks
Ltoekmar ein Lostulat angenommen wurde, Vngesickts
der Verkassungsrevision, welcke im Oange ist, glaubt
die Ltaatswirtbsebaktskominission, es sei nickt der
Dali, beute auk diesen ?uvkt zurückzukommen.

Der Leriebt der kinanzdirektion wird genokmigt.

4e8 (Irosssn Ratbes. — Lnllsti» iln Rranä 0onssi>

vtrslrtton des Innern.

àl-rsr, Leriekterstatter der Ltaatswirtksekakts»
Kommission. Die Ltaatswirtbscbaktskommission legt
kolgölldes Lostulat vor: «Der Regierungsratk wird
eingeladen, zu untersueken, ob es nickt angezeigt
wäre, kür käsereigssellsekakten auk Orundlage des
Obligationenreekts eins Vrt kormalstatuten
auszuarbeiten. » Die käsereigesellsckakten beünden sick seit
kinkükrung des Obligationenreekts gewissermassen in
Verlegenbeit darüber, als was sie sieb eigentlieb Kon-
stituiren und wie sie ikre Reglements dem Obli-
gationenreekte anpassen sollen. Nan sollte den Käserei-
gesellscbaktsn, deren kakl eine grosse ist, und die
obnebin nationalökonomisebe Bedeutung kür den Ran-
ton baben, in dieser Leziekung an die Land geben
und ein Kormalreglement ausarbeiten, das ikren Ver-
kältnissen angepasst wäre. Deskalb stellt die Ltaats-
wirtksekaktskommission das Lostulat, es wöekts der
Regierungsratk eingeladen werden, durck seine lustiz-
direktion ein solckes Reglement ausarbeiten zu lassen.

àssbâm (Word). Lekon seit lakren kaben die
Verkandlungön im Lckosse dieser Rekorde, sowie die
Bresse kerausgestellt, dass in Bezug auk die krweite»
rung der Irrenpllegv etwas gesckeken sollte. Bereits
sind in dieser Riektung versekiedene Interpellationen
gestellt und versekiedene Lescklüsse gekasst worden.
Vllein seit einiger ?eit ist die krage wieder mebr
oder weniger versekwunden. Ick weiss nickt, in
welckem Ltadium sie sieb gegenwärtig bekndet. Ick
kalte dakür, die Regierung sollte den Orossen Ratk
darüber im klaren kalten. Ick stelle deskalb das Lo-
stulat, der Regierungsratk sei einzuladen, dem Orossen
Ratbe in der näebsten Zession bestimmte Vorlagen
über die krweitsrung der Irrenpdegs, oder wenigstens
einen Berickt über den Ltand dieser krage zu bringen.

Fôrîâôràttô»- der Ltaatswirtbscbaktskommission.
ks ist unzweikelkakt, dass die gegenwärtig zur
Verfügung stellenden Lokalitäten kür die
Unterbringung von Irren kast um die Bälkte zu klein sind,
um den verbundenen Bedürfnissen zu entspreeken.
Der Orosse Ratb bat aber im Linné der Erweiterung
der Irrenpllsge bereits einen wicktigen Lekritt getban,
indem er beseklossen bat, Mbrlieb durcb Steuern
einen Betrag von 70 und mebr tausend kranken zu
diesem Zwecke auk die Leite zu legen. Dadurck wird
eiu konds, zu dem auek ^ewsilen der kins wieder
gescklagen wird, kür die krweiterung der Irrenanstalt
gebildet, ks kragt sick also nickt, ob es nützlick
oder notkwendig sei, etwas kür die krweiterung der
Irrenpüege zu tkuu, sondern die ganze krage ist
eins knanzielle. Sobald man die Nittel zur Der»
Stellung einer zweiten Irrenanstalt nacbweist, ist die
Lösung sebr leicbt. Oegenwärtig aber erlauben es

unsere kinanzen nock nickt, einen solcken kau zu
erstellen. Ick kabs die ganze krage auek sekon
untersuekt, und ick batte die Absiebt, eine bezüglieks
Notion kier zu bringen und zwar in dem Linné, dass
die krage einkack dem Volke vorgelegt und ikm
erklärt werde: es liegt das Bedürfniss vor, 3—400
Irre unterzubringen, und dies kostet vielleiokt
1^2 oder 2 Nillionen; wenn du wiW, dass wir diesem
Ledürkniss Reokvung tragen, so musst du uns die
1884. SV
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Uittel durck eins Lteuer, welcke du à auflegst, an

à Dand geben. Ist das Volk bereit, etwa 4 Satire
lang Häkrlick oâer '/^ V»« kür diesen !?weck ^u
steuern, so ist àio Drage scknsll gelöst. Vorwirft
das Volk dagegen einen solcksn Vorscklag, so sind
sued uns die Dände gebunden. Indessen ist à
Lacks nock nickt rsik, um sio dem Volks vorzulegen.
Degen das Rostulat des Dorrn Hussbaum kabe icti
nickts.

Ick unterstütze das Rostulat àss Hsrru
àssbaum, oksckou àis Drage ünan^iellsr Xatur ist.
Ick möckto aber gerade àsm Regierungsratke àlass
geben, auck äis ünan/ielle Leite àsr Drage ?u prüfen,
àcd äis Anregung, welcke Dorr Rarrer gemackt kat,
àio Drage àsm Volks vorzulegen, sollte geprüft werden.
Vlir gekällt àisss Anregung Zar nickt so übsl.
vas Ledürkniss ist so dringend, àss trà aller
Lnan^iellen Ledenken àis Drage nickt mskr lange
kinausgosckoben werden kann.

vor Lerickt àsr Direktion àss Innern wird nskst
àsn Dostulaten àsr Ltaatswirtdsckaktskommission unà
àss Dorrn àssbaum genekmigt.

Vlrvlrtlo» âvs VItlitärs.

U. àsr, rapporteur às la commission à'êconomio
publique. í'ai seulement à renouveler ce que H'ai
àit àêHà antérieurement, c'est-à-dire qu'il est à

regretter que nos établissements militaires ne soient
pas utilises davantage par les autorités fédérales,
blous avons kait àe grands sacrilìces pour ces établissements

et il serait à désirer qu'on s'en souvienne
un peu plus. N. le àirecteur àss aikaires militaires
nous a déclaré que cela ne tient pas à lui, mais à
la manière dont los autorités fédérales repartissent
les cours ào répétition et les écoles.

ver Lerickt àor Nilitâràirektion wird genekmigt.

vlràtlon âsr Torsten.

Narrer, Lerickterstatter àer Ltaatswirtksckakts-
Kommission. Diese Direktion kat ?u keinem Lostu-
late àlass gegeben. Inàessen siuà in àer Rom-
mission versckieàene Dragon gestellt worden. Du-
näcdst ist àis - Drags gestellt worden, welckes àer
àrsiîieklltô Dorstkreis sei. Ds ist àies ein Dorstkreis
im dura, àsr gar keine Ltaatswälder kat, àer aber
wegen àer grossen Vlengs àer?rivat- unà Demeinde-
wâlàer gesckalken woràen ist. Dr umkasst àas
Lt. Immertkal, unà àer keìreikônàe Rreiskörster keisst
Norel. Derner ist gefragt woràen, wie es sick mit
àen Hurassiscken Wäldern verkalte, ob sie nickt unter
àie sogenannten von àer Didgenossensckakt beauk-
sicktigten Lckut^waldungeo gestellt woràen sollten.
Ds kat àarûber eine Ronkeren^ stattgefunàen, àio

Hedock nock ziu keinem Resultat gekükrt kat. Im
Lerickt ist eine Lemorkung über einen Dxekutiv-
beamten im Oberland entkalten, wolcker seinen
Lerickt über Dol^scklägo nickt macken wollte, àa er
nickts àavon verstoke. Loitker ist er eines Lessern
belekrt woràen unà mackt nun seinen Lerickt, natürlick
nickt besser, als er es verstellt. Ds ist auck eine
Anfrage gestellt woràen über àas Resultat àer à-
püau^ungeu im Noosgebiet. Darüber ist von Leite
àer Dorstdirektion Auskunft gegeben woràen. Din
letzter Lunkt betriikt àie Vermessung àer Wälder,
wie sie àurck àas eiàgenôssiscko Desà vorgesckrieben
ist. Ds ist in àieser Ricktuvg nickt viel gesckeken ;

näckstens aber soll àie Lacke mit Dnergie an àie
Danà genommen weràon.

v. âreiî. Ick möckto àie Aufmerksamkeit àer
Versammlung auk àie Laatsckulen lenken, welcke
bestimmt sinà, ^unäckst àen Ltaatswalàungon àie
nötkigen l?tlän^Iinge ^u liefern, às àem Lerickt
siebt man, àass àie Laatsckulen sekr gute Resultate
ergeben, namentlick auck in finanzieller Dinsickt.
Wäkrend nämlick àie in àen Laatsckulen gezogenen
unà su àen Rulturoo in àen Ltaatswalàungen ver-
wenàeten Ltlän^linge àen Ltaat nur etwa Dr. 4000
kosten, repräsentiren sie nack àem Darike einen
Wertk von etwa Dr. 8600. Die Laatsckulen kaben
aber nickt nur àen Dweck, àen Ltaatswalàungen àie
nötkigen Dilänölingk su liefern, sondern sie sollen
auck Lrivaten unà Demeinden, welcke nickt selbst
Laatsckulen erstellen können, solcke Lflänsdinge
abgeben. Lrivaten und Demeinden kaben oft grosse
Vlüke, die nötkigen Ldän/Iinge ?iu erkalten. Ick
möckte àaker den Wunsck aussprscken, die Dorst-
àirektion möckto bestrebt sein, den Laatsckulen eine
vock grössere àsàeknung ziu geben. Ds liegt dies
auck im finanziellen Interesse des Ltaates, da, wie
gesagt, der Ltaat bisker mit den?àn2sckulen einen
Droiit von vielleickt 100 °/o gemackt kat.

Ltellt Derr v. Rüren ein be^üglickes
Dostulat?

v. âre». I^eill, ick möckte nur einen ^Vnnsck
aussprscken.

ikîà, Dorstàirektor. Ick bin jedesmal erfreut,
wenn IVünscke geäussert werden, die auk die Hebung
der Dorstwirtksckakt àleo. Wenn in dieser Dinsickt
nickt alles getkan wird, was wünsckbar wäre, so
keklt es sicker nickt an den Dorstbeamten, sondern in
der Regel au den Dinansso. Daran möge man denken,
wenn es sick um die Deststollung des Rüdgets bandelt.
Ick Koike, der Drosse katk werde bei diesem Anlasse
àie Dorstàirektion unterstützen und nickt den >Vünscken
der Dinanîiàirekfioll mskr Rscknuvg tragen. Was die
?fiao28ckulen betriikt, so ist bis ^st?t das Vlöglicksts
geleistet worden, Ha seit einigen dakren kat man in
dieser Ricktung käst mekr geleistet, als möglick war.
Nan wird denn auck den Drkolg in einigen dakren
wakrnekmen.

v. ârà Die Drwoiterung von Düan^sckulen koset
den Ltaat nickts, sondern er mackt ekor nock einen
Droüt dabei.
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Ääs, Lorstdirektor. Von Leite des Legierungs-
ratbes und der Ltsatswirtbsekaktskommission ist à
Lorstdirektion cier Wunsek ausgedrückt worden, sie
möekte in erster Linie kür .4opLallxuvg 6er Ltaats-
wälder sorgen und erst, wenn ein Debersebuss à sei,
anderweitige Legekren berüeksicbtigen.

Der Lsricbt der Korstdirektion wird geuebmigt.

vlràttoi» âor Hrxiskunx.

à??«/'. leb erlaube mir, eine Bemerkung in Le-
xug auk unsere Loebscbule xu maeben. Ls bandelt
sieb niebt um die altkatboliseke Fakultät, welebg clen
Orossen Latk letxtes dabr so ersebreckt bat, sondern
um eine andere Fakultät. leb lese auk Leite 277 des

Lericbtes, dass nebst einigen Lrivatdoxenten wäkrend
des ganzen.labres niebt gelesen bade HerrLrok. I)r.
^.dolk Vogt. Die gleiebe Lemerkung sebeint aueb in
trüberen Leriebten gemaebt worden xu sein, und wenn
leb mieb niebt irre, bat Herr Vogt bereits seit mek-
reren dabren niebt gelesen, wäkrend er eine Ltaats-
besoldung von Lr. 5000 beliebt. Lin solekss Vor-
bältniss sollte niebt länger kortdauern, und iek möedte
den Orossen Latb auk die Krage aukmerksam maeben,
ob es niebt der Lall sei, den vor einigen dabren kür
Hygieine gesekalkeven Debrstukl aukxubvben. Ls
sebeint mir das am LIatxe xu sein. Nan wollte da-
mals einem kedürknisse uaedkomwen, ein Ledürkniss
ist aber niebt vorbanden; denn es Luden keine
Vorlesungen statt. leb stelle einen Antrag im Linne der
mögliekst baldigen àkbebuug dieses Debrstubles,
möekte indessen vorber noeb den Herrn Lrxiebungs-
direkter um einige àskunkt ersueden. vor Kanton
Lern ist niebt so reieb, dass er Lesoldungen von
Kr. 5000 Zwecklos ausgeben kann.

Dr. OobaD Lrxiekuvgsdirektor. Ks ist allerdings
riektig, dass Herr Lrok. Dr. ^d. Vogt seit einigen Le-
mesteru niebt gelesen bat. Die Lebuld liegt aber
niebt an ibm; denn er bat seine Vorlesungen jedesmal

angekündigt, sondern daran, dass er keine Au-
börer bekommt. Warum sieb niemand kür diese Vor-
lesungen einscbreiben lässt, kann ick nickt genau
sagen, doeb dürkte es aus kolgenden xwei Oründen
gesekebon: Das Lack, kür welekes Herr Vogt ernannt
worden ist, ist kein Kxamonkaek; laut dem eidgenös-
siseben Leglemente wird darüber niebt examinirt,
und da die Uedixiner, die obnekin viele Kollegien
xu besueken baben, das wissen, so besueken sie diese
Vorlesungen niebt. Der xweite Orund dürkte darin
xu sueken sein, dass die OesundbeitspLege erst seit
einigen dabren bei uns als Lack eingekükrt worden
ist. Dieser Dedrstubl ist erst seit ungekäkr seeks
dabren gegründet worden, und die jungen Deute sind
noeb niebt von der Wiebtigkeit der Laebe überxeugt.
Ks ist allerdings xu bedauern, dass wir einen Lro-
kessor mit einer Besoldung von Kr. 5000 per dakr
xaklen müssen, der nickt Oelegenbeit bat, seine Vor-
lesungen xu kalten. Ob man aber diesem Idebeistande
abbelken kann, ist eine andere Krage. leb glaube,

vorläuLg sei es niebt mögliek. Herr Vogt ist auk
unbestimmte Aoit ernannt worden, seine Lrokessur
ist niebt auk eine àxabl dabre besedränkt. Der
Orosse Latb wird wissen, dass seit einigen dakren
die Lrokessoreu auk seeks dabre ernannt werden, und
xwar in Kolge eines einkacben Leseblusses des ke-
gieruvgsratbes. Die Wabl des Herrn Vogt Lei aber
in eine Aeit, wo dieser Lesebluss noeb niebt existirte.
leb glaube daber niebt, dass der Regierungsratk
dureb einen einkaeken Lesebluss den Debrstukl des
Herrn Vogt aukbeben kann, obns den Ltaat einer
Llltsebädigungsklage ausxusetxen. leb babe versuebt,
dem Ilebelstande, der sieb kier xeigt, dureb eine Le-
Stimmung in dem neuen Kntwurk des Iloebsebulgs-
setxes abxubelkkv, wonaek alle an der lloebsekule
angestellten Dekrer bei Inkratttreten dieses Oesetxes
sieb einer Wiederwabl xu Unterwerken baben. Nein
Kntwurk ist aber mit Lüeksiebt auk die im Oange
beändlicke Verkassungsrevision xurüekgelegt worden,
leb kann daber vorläuLg die àkrage des Herrn Lallik
niebt anders beantworten, als dass nacb der besteben-
den Oesetxgebung dieser Debrstukl niebt aukgeboben
werden kann, obve dass der Ltaat einer Kntsekädi-
gullgskorderung seitens des gesetxlieben Inkabers der
Ltelle ausgesetxt ist.

àM/i àek der Ki Klärung des Herrn Krxiebungs-
direktors stelle ick meinen àtrsg in der Weise, dass
der Regierungsratb eingeladen werde, die Krage xu
uutersueben, ob der Debrstukl kür Hygieine, der laut
Ltaatsverwaltuogsberiekt keinem Ledürkniss eotspriebt,
niebt aukgeboben werden solle.

Dr. (Aobat, Krxiskungsdirektor. leb babe niekts
gegen diesen Antrag, man kann die Krage sckon
untersueben.

Der Lerickt der Krxiebungsdirektion und der
Antrag des Herrn Lallik werden genekmigt.

Vbvrxsrlvdt unâ Vsners.1z»rolrurs.tor.

Narrer, Leriebterstatter der Ltaatswirtksckakts-
Kommission, ^uk Leite 299 des Leriektes des Oeneral-
Prokurators lesen wir: « Im Dauks des Lericktsjabres
bat man bin und wieder Klagen gekört über laxe
Landkabuug der Vorsebrikten über Lebens- und Oe-
llussmittelpolixei Leitens der Oeriebte. Allein so kann
nur urtbeilen, wer den mangelkakten Anstand unserer
daberigen Oesetxgebung nickt kennt. Wabrend selbst
kleinere Kantone ausgebildete Debensmittolpolixeigö-
setxe baben, stebvn den berniseben Oeriekten xur
Verkügung: einerseits der àt. 233 des Ltrakgesetxes,
weleber xugestandenermassen xu durebgreikender Land-
babung der Debensmittelpolixei bei Weitem nickt aus-
reiekt, andererseits die Verordnung des Legierung«-
ratbes vom 10. Lept. 1879, welebe xum weitaus grössten
Dkeile, namentlieb aueb in ibren materiell strakroekt-
lieben Bestimmungen, verkassungswidrig ist und daber
von den Oeriekten niebt angewendet werden dark. »

Ks sebeint mir, es sei etwas stark, wenn der Oeneral-
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Prokurator in seinem Deriebt an das Dbergericbt sieb
eine soleke Aeusserung über ein bestebendes Desetz
oder Dekret erlaubt und sagt, es sei verkassuugs-
widrig und könne viebt angewendet werden. Diesen
Ausdruck kann ieb niebt unbemerkt vorbeilassen.
Der Densralprokurator bat keine Kompetenz, sieb
über die Verkassungsmässigkeit eines Desetzes in
dieser Weise in seinem Deriebte auszuspreeken. Dr
kann in den von ibm zu bebandelnden speziellen
Dällen in seinem Deriebte an die Dolizeikammer seine
^nsicbt geltend maeben; allein in dieser Allgemein-
keit dark er es niebt tbun. ^udem ist der Vorwurk
etwas stark gegenüber einem Dekret, welebss am
10. September 1879 vom Degierungsratbe, gestützt
auk ein Wirtbsekaktsgesotz, erlassen und seitker von
allen andern Deriebten vorkommenden Dalls ange-
wendet worden ist. leb glaube, dieser Ausdruck gebe
zu weit und es sei am DIatze, darüber eine Deiner-
kung im Drossen Datbe zu maeben.

leb erlaube mir aueb novb etwas beizufügen in
Dezug auk den bäulig geborten Vorwurk, dass die
Dolizeikammer bestebende Desetze okt etwas zu lax
anwende. Nan bat in dieser Deziebung kein anderes
Mittel, um darauk aukmerksam zu maeben, als die
Dekkentliebkeit im Grossen Datbe. Ds ist in der
letzten Deit der Dali vorgekommen, dass mebrere
Waldeigentbümer einen Dolzseblag maobten, der
ibnen bewilligt worden war unter dem Vorbebalte,
dass sie im zweiten .labre wieder aukkorsten. Du
diesem 2iweeke binterlegten sie einen Detrag von
Dr. 100. Statt aber die Vukkorstung vorzunebmen,
pflanzten sie den Doden mit Kartokkeln an. àk
erkolgte Anzeige verkügte sieb der Deriebtspräsident
in Degenwart von Dxperten auk Ort und Stelle und
verkällte sodann die Detreü'enden zu einer ziemlieb
minimen Strake. Ds wurde appellirt. Kamentlieb
gestützt auk einen Deriebt, der zwiseben der ^.ppel-
lationssrklärung und dem Drtbeile des Dbergeriobts
den ^kten beigelegt wurde, wurden die Detrekkenden
kreigssproeben und der Staat verkällt in die Dosten
und zu einer Dntsebädigung von Dr. 2V. Das wäre
eine Kleinigkeit, aber nun kommen die Dolgon.
Degenwärtig bat die Didgenossensebakt, welebe die
Dberautsiebt über die Sebutzwaldungen bat, sieb der
Saebe bemäebtigt, und der Staat Dern wird im Dalle
sein, sieb gegenüber der Didgenossensebakt über
seine Deebtspreebung zu reebtkortigen. Dies ist um
so ernster, als die Didgenossensebakt sagt, wenn die
Kantone dureb ibre Deebtspreebung die Dandbabung
des Dorstgesetzes unmögliob maeben, so werde sie
diesen Kantonen keine Unterstützungen mebr zugeben
lassen. Die Didgenossensebakt gedenkt in näebster
Deit an die Korrektion der Dmme einen Deitrag von
einer Million zu leisten, àgesiebts einer soleben
Subvention ist sie woblbereebtigt, auk strikte ^.n-
Wendung des Dorstgesetzes zu dringen.

v. ÄKAsr, Direktor des Innern. Ds war niebt
meine Absiebt, bier das Wort zu ergreiken. Da
.jedoob der Herr Dräsident der Staatswirtbsebakts-
Kommission einen Dassus im Vvrwaltungsberivbte
aukgegrikken bat, erlaube ivb mir einige Auskunft zu
ertbeilen. Der Vorwurk, dass wir noeb kein Debens-
mittelpolizeigssetz kaben, ist in dem Dmkange, wie
er erkoben wird, niebt riobtig. Allerdings besitzen

wir kein allgemeines Debensmittelpolizsigesetz und
zwar aus dem Drunde, weil seinerzeit das von Herrn
Dodenbeimer ausgearbeitete Dro^ekt auk grossen
Widerstand gestossen ist. loll babe aber auk eine
Notion, die im Drossen Datbe gestellt worden, die
nötbigen Vorarbeiten zu einem soleben Desetze ge-
maobt. Wenn dasselbe niebt sekon in diesem labre
vorgelegt worden ist, so liegt der Drund in der
längern Krankbeit des Herrn Drokessors Ltooss, der
speziell mit den Vorarbeiten in Mristiseber Deziebung
beauktragt war. Die Demerkung im Deriebte, dass
wir in Laeben der Debensmittelpolizei nur den àt.
233 des Ltrakgesetzes und die als verkassungswidrig
bezeiebnete Verordnung des Degisrungsratbes vom
10. September 1879 besitzen, ist niebt riebtig; denn
wir baben aueb noeb eine sebr wiebtige Desetzes-
bestiinmung, den § 25 des Desetzes über das Wirtb-
sebaktswesen. Dieser Daragrapb sebreibt vor, der
Wirtb dürke keine gesundbeitssebädlieben Dpsisen
oder Detränkv vsrabkolgen; er dürke kerner keine
Detränke, die zum Dbeil oder ganz dureb ^utbaten
gekälselit sind, unter dem Kamen äebtsr Detränke
und keinen Kunstwein unter dem Kamen von Katur-
wein verabreieben. ^.Iles das stebt niebt in der Ver-
ordnung, sondern in einem vom Volke angenommenen
Desetze. Dieser Artikel des Desstzes wird aber kort
und kort von der Dolizeikammer und vom Deneral-
Prokurator ignorirt.

Der Deriebt des Dbergeriebts und des Deneral-
Prokurators wird genebmigt.

Ltastgreoknung für das là 1883.

(Diebe Deilagen zum Dagblattv von 1884, Ko. 13.)

als Deriebterstatter der gtaatswirtbsokakts-
Kommission. Die Ltaatsreebnung beüudet sieb in
Ibren Dänden, und es könnte daber überüüssig er-
sebeinen, auk die einzelnen Fabien einzutreten. Dleieli-
wobl erlaube ivb mir, wenigstens auk die Dauptzablen
aukmerksam zu maeben, da sie vielleiebt niebt allen
Mitgliedern mebr gegenwärtig sind. Das Ltaats-
vermögen bat sieb im Dauke des labres 1883 um
Dr. 322,971. 11 vermebrt. Diese Vermobrung bat
ibren Drund bauptsäeblieb in der Verminderung der
Debulden dureb Amortisation. Ds betrikkt dies zu-
näebst das Wirtbsvbaktskonzessionsanleikell, sodann
Dr. 40,000 kür Amortisation des Disenbabnanleibens
von 1801. Die Amortisationen betragen im Danzen

Dr. 202,000.—
Dazu kommen « 135,399. 77
als Mebrerlös von verkaukten Wal-
düngen und Domänen, ferner « 17,924.01
als Dunabme des Verwaltung«-
Inventars und «- 15,903. 33
als Debersebuss der Dinnabmen über
die Ausgaben in der laukenden Ver-
waltuug. Wir baben also im Danzen Dr. 371,227. 11

Debertrag^Dr.' 371,227. 11
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Ilebertrag Dr. 371,227. 11

Davon geben ab Dr. 40,000. —
kür Sebàungsreduk-
tion àer Staatsdabn,
eine Kumme, die mit
dem Vmortisationsbe-
trage auk dem Dison-
babuanloibou üboroiu-
stimmt, so dass das
Vermögen in dieser
Ilinsivbt keine ^en-
derung erlitten bat.
Deiner sind abxu-
sieben » 8,250.—
als naebträgliebe Vor-
gutung kür Wirtb-
sebaktskon/essionen.
Zusammen « 48,256. —
Ds bleibt also eine reine Vermögens-
vsrmebrung von Dr. 322,971. 11
Das Vermögen beträgt im Oanxen Dr. 47,615,838. 48.
Dabei muss allerdings bemerkt werden, dass niebt
weniger als Dr. 39,666,440 in Disonbabnen bosteben.
Die durababn bat im dabre 1882 bloss 1,44°/» und
1883 3°/o abgeworken. Dür das laukende dabr wird
die Rendite geringer sein und vielleivbt niebt einmal
2°/« erreivbon. Wollte man das Vermögen bereobnen,
wie es eigentlieb unter Oesobäktsleuteu üblieb ist,
wonavb Vermögensobjekte naob ibrem wabrsn Wertbe
aukgönommen werden, so würde das Staatsvsrmögen,
soweit es Disenbaknkapital betriü't, um die ldälkte,
also auk 20 Millionen redusirt werden müssen. Dbenso
könnte man sagen, die Domänen, welvbe mit der
bedeutenden Kumme von 21 Millionen im Staats-
vermögen üguriren, tragen dem Staate eigentlieb
niebts ein. Dormoll xwar werken sie einen Drtrag
von 3Vâ°/o ab, indem die einzelnen Verwaltungen
sie dem Staate verzinsen. leb babe noeb xu be-
merken, dass wir mit der .Amortisation der Vnleibens-
kosten von 1880, die sieb auk 2 Millionen belauken,
im nävbsten dabre isu Dnds kommen werden, so dass
wir einen grössern Rotrag auk die Amortisation des
Dapitals selbst werden verwenden können, klebrigen»
wird im dabre 1886 mit der Amortisation dos grossen
^.nleibens von 1880 begonnen werden müssen.

Die laukende Verwaltung weist, wie bereits bemerkt,
einen Ilebersekuss der Dinnabmen über die Ausgaben
von Dr. 15,903. 33 auk. Dieses Drgsbniss ist um so
erkrenlieber, als der Voranseblag ein DeL?it von
Dr. 192,600 vorsak. Ds ist dabsr das Drgebniss
um Dr. 208,503. 33 günstiger als das Lüdget. leb
möcbte aber den Orossen Ratk bitten, diesem Dr-
gebniss niebt eins îàugrosse Redeutung bei^umessen,
da dieses günstige Resultat mebr oder weniger ein
^ukälliges ist. Wäre letztes dabr llerr v. Rarpart
niebt gestorben, so bätte sieb statt eines lieber-
sebusses von Dr. 15,000 ein Deüüit von Dr. 300,000
ergeben. In diesem einzigen Drbkalle ist nämlieb
dem Staate eine Summe von mebr als Dr. 300,000
Zugekommen. Man soll sieb dabsr keinen Illusionen
bingeben, sondern stets bestrebt sein, in allen Ver-
waltungssweigen mögliebst Drsparnisse eintreten /u
lassen. Das günstige Drgsbniss der Reebnung gegen-
über dem Lüdget rükrt uamentliek von kolgenden
Mekreionabmen ber:

lkagàtt des (Irosseu Ràes. — Lubsà à Lmncl 0oi

Drbsekakts- und Sedenkungssteuern Dr. 309,652. 75

Disenbabnkapital » 268,778. 48
Mindereillnakmen babon stattgekunden uamentliek
auk kolgenden Rubriken:
Dantonalbank Dr. 275,000. —
Obmgeld » 195,071. 74
Versekiedens Dan^lei- und Ratent-

gebükren » 80,441. 38
auk sieben versebiedsnen Rubriken » 235,265. 44

Im Danken betragen die Minder-
einnakmen also Dr. 785,778. 56

Die Mebreillnabmen belauken sieb auk Dr. 702,639. 63
Die Minderausgabon » 332,542. 36

Unter den Mindeiausgaben ünden wir namentlicb
einen Vnsà von Dr. 157,672. 97 bei der dustm-
direktion. Diese Minderausgabe ist aber kauptsäeklick
nur kormelier Datur, da sie nur die Dolge einer
andern Reebnungsweise ist, namentlieb in Retreü der
Strakgebükren, die seit Vukstellung des Rüdgets ein-
gekübrt worden ist. Im Danken können wir das

Drgsbniss der Reebnung als ein erkreuliekes be^eiebnen.
Oleickwobl werden wir bedeutende Anstrengungen
inaebeo müssen, um das Olsiebgewiekt su bekaupten.
Wabrsekeinlieb wird die Reebnung kür 1884 mit
einem Dàit absekliessen.

Was die Ontersuckung der Staatsreeknung in
kormelier Re^iebung betrikkt, so ist sie durck Herrn
Darrer und miek besorgt worden. Wir kaben in der
Dantonsbuekkalterei die Reebnung mit den Rücbern
und tbeilweise aueb mit den Relegen verglieksn und
alles in bester Ordnung gekunden. Wir baben aueb
einen Dassastur^ vorgenommen, der ein gutes Dr-
gebniss liekerte. Dbenso Lei eine tbeilweise Veriü-
Kation der Wertbsekrikten günstig aus. Dine ein-
gebende Ilntersuebung konnte natürlieb niebt statt-
ünden, da eins solebe eine ganz: bedeutende Aeit in
^nsprueb nekmen würde. Im Vllgemeinen kann ieb
aueb dieses dabr die Drklärung abgeben, dass die
Reebnullgskükrullg des Staates sieb in den besten Länden
beündet. Sie wird sebr gewissenbakt und mit grosser
Dinsiebt besorgt, und der Staat kann sieb gratuliren,
einen soleben Reamten, wie den gegenwärtigen, an
der Spitze des Reebnuugswesens ?u kaben.

leb stelle im Damen der Staatswirtbsokakts-
Kommission den Antrag, es sei die Staatsreeknung
unter bester Vsrdankung der gewissenkakten, ein-
siebtigen und korrekten Recbnungskükrung ?u ge-
nkkmigöll, unter Vorbekalt allerdings der Rewilligung
einiger Daebkredite, die dem Orossen Ratde noeb
werden vorgelegt werden.

Käenre?-, Dinan^direktor. leb möekte nur wieder-
bolen, was der Herr Leriekterstatter der Staats-
wirtksebaktskommission bereits gesagt bat, dass der
Orosse Ratk sieb dureb das verbältnissmässig günstige
Resultat des dabres 1883 niebt 2um Olauben verleiten
lassen soll, wir sekwimmen nun im lleberüuss und
kaben kür ^lles Oeld genug. Das günstige Drgebniss
ist eigentlieb einem Olüekskall ?u verdanken, wie
bereits der Herr Vorredner erwäkvt bat. Solebe
Olückskälle ereignen sieb niebt alle dabre, und im
gegenwärtigen dabre babe ieb noeb niebts von einem
soleben verspürt. Millionäre können sterben, leider
aber wird nickt jedesmal ein anderer geboren. leb
glaube sebon jetst mittbeilen /u können, dass das

11. 1884. 61
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Rrgebniss kür 1884 niekt so günstig sein wird, sondern
dass mau sieb auk ein veüxit gekasst maeben und
daker bei der näebsten Rüdgetberstkung auk Mittel
und KVege sinnen muss, vie das Oleicbgewiebt ker-
gestellt werden kann. às <lie kinanxverwaltung als
solebe betrilkt, dark sie sieb, olme sieb xu sebmeiebelu,
das Zeugnis« geben, das Mögliebe geleistet xu baben.
Lie werden sieb aus der Reebnung, Leite S, über-
xeugen können, dass our sebr wenig Mekrusgabeu
gegeuüber dem Lüdget gemaekt worden siud, dass
mall aber trotx diesem besebränkten Lüdget auk
viele» Posten Rrsparnisse gemaebt bat. àe diese
kleinen Rrsxarnisse kübren aber xu keinem Resultate
gegellüber den grossen Reüxiten, die auk einzelnen
Rinnakmeposten sieb gezeigt baben. KVenn die
Rantonalbank, von weleker man immer sieber war,
dass sie eine Rendite von 5 "/<, abwerten werde, eine
Milldereinnakme von kr. 275,000 aukweist, wenn das

Okmgeld, trotxdem es bereits im Budget derabgesetxt
worden ist, kr. 195,000 weniger abwirkt, so nütxt
alles Klausen und Lparen uiekts; man ist einkacb
das Opker der Verbältnisse, an denen niekts xu ändern
ist. Olaube man also nickt, dass die Periode des
Lparens vorüber sei, man wird sieb vielmebr wieder
kriseb aukraiken müssen, um das Oleiekgewiekt xu
erkalten.

Die Ltaatsreeknung wird im Linné des àtrages
der Ltaatswirtbsckaktskommission genebmigt.

Lekluss der Litxuog 1'/< Rkr.

Der Redaktor:

lilittvoob âon 29. Olitodsr 1SS4.

Vormittags 9 Rkr.

Vorsitzender: Herr Präsident

klück, kriedli, O^gax (kleienbaek), Häuser, Renne-
mann, doliat, Rla^e, Raubscker, Rsueb, Rieekti, Miebel,
ksebanen (vettligen), v. ?sc:barver, Reltsebi, KVilli,
KVisard, Zingg (viesbacd); àe kntsebuldiguvg: die
Rerren Vebi (Reimiswxl), ^mstutx, àm, v. Lergen
(Meiriogen), Lerger, Rübler, Lurger, Lurren (Rümplix),
Reboeuk, vubaeb, klückiger, Oerber (Lteküsburg), Klaus,
v. Oralkenried, v. Orünigen (dok. Oottlieb), Rari,
Rauert, Roker (Lignau), Rubaeber, Räek, Raiser
(küren), Raiser (Orellingen), Rlsin, Rlopkstein, Roller
(Münster), Rönig, Monnin, Müller (kramlingev), Rä-
geli, kiaine, Peter, kiat, Ritsekard, Rolli, Rosselet,
Ltaulker, v. Lteiger, Ltettler (Raupersw^l), Ltucki,
KVieniger (Rrazdigsn), Zaugg, Zeknder, Zingg (krlaeb).

Ras der letzten Litxung wird verlesen
und genebmigt.

vas Kìà'âtM krägt an, ob die in
«ssà»-a>îSSKâô»î und die Zeseàe^e des

gegen die Diräwn äsrer-W von den betreikenden
Rommissionev vorberatben seien und morgen bekan-
delt werden können.

AaM. Rie Rommission kür Vorberatbung der Le-
sebwerde des Obergeriebts bat gestern eine längere
Litxung gebalten. Raeb gewalteter viskussion ist der
àtrag gesrellt worden, die àgelegenbeit auk die
näebstv vexembersession xu versekieben. àgeseben
von der krage, ob der gegenwärtige Zeitpunkt geeignet
sei, die àgelegenbeit mit aller Rube xu bebandeln,
baben einzelne Mitglieder gewünsekt, es möcbten die
^kten noeb xirkulirev, damit man sieb genauer orien-
tiren könne. Man glaubte, diesen KVünscben Reeb-
nung tragen xu sollen, und es wird daber der àtrag
gestellt, die àgelegsnkeit auk die näebste vexember-
session xu versekieben, in dem Linné )edoek, dass
sie dann unbedingt xur Lebandlung, kommen soll.
Lie soll so rascb als möglicb, aber aued so rubig
und so kreundlieb als möglicb bebandelt werden.

W/s»aä-M)se^. vie Rommission, weleke xur
Vorberatbung der Petitionen in Rrandassokuran/saebell
niedergesetxt worden, ist bereit, morgen xu rappor-
tiren.

Rer Orosse Ratb besebliesst, diese Petitionen mor-
gen xu bebandeln, die Lesebwerde des Obergeriebts
dagegen auk die vexembersession xu versekieben.

Rer Aamensom/Kn/' verxeigt 199 anwesende Mit-
glieder; abwesend sind 64, wovon miF kntsebuldiguvg:
die Rerren àbersold, àolter, Llöseb, Lütigkoker,
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^ SS <>r<1irrrrr :

össvkweräs sinsr ^N7!gkl kurgsr von kisoonvillisr
in kurgsrnut^ungsssoksn.

ver Regieruvgsratk und die Littsekriktenkommis-
sion tragen auf lagesordnung av.

N. Koeàar, virecteur des alkaires communales,
rapporteur à Oonseil-exêcutif. B'ob^et de ee recoure
n'est pas digne d'arrêter longtemps 1'attention du
Orand Oonseil. Voici eu quelques mote äe quoi ii
s'agit: N. liècke äe Reconviliier, agissant eu eou
uom et au vom d'autres bourgeois äu même lieu,
äout ui la procuration ui Ie8 signatures ue ee trouveut
au dossier, recourj contre l'apurement äee comptes
äe la bourgeoisie et contre une décision äu Oonseil-
exécutif concernant la répartition äee bone communaux

peväant lee anvêes 1881 et 1882. Ost oìqet
rentre évidemment äane la catégorie äse contestations
purement administratives, sur lesquelles, en vertu äe
l'art. 42 àe la Oonetitution, le Oovseil-exêeutik a seul
la compétence äe statuer. On comprenä qu'il puisse
z? avoir recours au Oranä Oonseil contre une âêeision
äu gouvernement au suM äe répartitions, lorsqu'il
s'agit ä'une âêeision äe principe, comme p. ex. pour
la question qui kait l'objet äu recours äe vamboing.
Nais le cas actuel n'a pas cette importance et il est
äe ceux que le gouvernement trancbe äans les limites
äe sa compétence. Il n'x a äone pas lieu pour le
Oranä Oonseil à'entrer en matière sur ee recours.

Vu surplus, Messieurs, la âêeision äu gouverne-
ment se Hustibe entièrement aussi quant au fond. Va
commune bourgeoise äe Reconviliier avait entamé ses
capitaux et les comptes accusaient un dêôcit äe
plusieurs milliers äe kravcs. Or, une commune bour-
geoise ue pouvant pas lever â'impôts, il n'y avait
ä'autre mo^en, pour taire disparaître ee dêbcit, que
äe supprimer les répartitions. O'est la mesure qui a
êtê prise par le Oonseil-exêcutik et que l'assemblês
bourgeoise äs lìsconvillier a implicitement ratibêe
elle-même en approuvant les comptes. Si quelques
bourgeois trouvent qu'il faudrait continuer à leur rê-
partir les deniers de la corporation, alors que la
fortune äe celle-ci est compromise, on comprend cela
en se plaqant à leur point de vue. Nais nous croyons
qu'il êtait du devoir äe l'administration centrale
d'envisager la ebose d'une autre manière et de couper
court à un abus. Bile n'a pas kait autre ebose en
ordonnant la réintégration des fonds qui avaient êtê
distraits de la fortune communale au probt des per-
sonnes qui toucbaient des bons communaux.

Bar ces motifs de forme et de kond, le gouverne-
ment demande au Orand Oonseil qu'il lui plaise pas-
ser à l'ordre du ^'our sur le recours de NVl. liècke
et consorts.

sukalten, welckes auf diesem Kapitalvermögen aufgelaufen

war. Der kesckwerdekükrer will sick diesem
Bntsckeide nickt fügen und bekauptet, der Rrtrag
der Kutzmngsgüter sei den Lerecktigten Zuzuwenden.
Die Bittsekriktenkommission stimmt dem Vntrage des

lìegieruvgsratkes auf Tagesordnung bei. Kack Vrt. 42
der Verfassung bat der Regieruvgsratk in Verwal-
tuogsstreitigkeiten endgültig zu entsckeidev, und es
kann in solcken Bällen keine IVeiterziekung an den
Orossen Ratk "gtattbnden. Rs kann daker sckon vom
formellen Standpunkt auf den Rekurs nickt eingetreten

werden. Verselbe ist übrigens nack dem vakür-
kalten der Bittsekriktenkommission auck materiell
nickt begründet.

ver Vntrag der Regierung und der Littsekrikten-
Kommission wird gevekmigt.

Rs ist folgender

eingelangt:

/<N2Ug

vsr Regierungsratk wird eingeladen, mit mög-
liebster Beförderung dem Orossen Ratke ein Oesetz
vorzulegen betreffend den Handel mit Oold und Silber.

Vug. Vfeber. vobmann-VIoll.
R. Narekand, not. Robert,
d. Vlkred V.ebi. v. Oeiser.
Oirod. v. Rouriet.
R. liècke. dolissaint.
öo7 de la lour.

>VskI sinss IViitglivrlss liss Obsrgsrioktss

an Blatz des zum Bszirksprokurator des dura ge-
wäklten Herrn Vntoine.

Von 170 Stimmenden erkalten im ersten WakI-
gange:
Herr Ouenat, Oericktspräsideot 127 Stimmen.

» Vermeille, Orossratk 37 »

vie übrigen Stimmen Zersplittern sick.

Oewäklt ist somit Herr Henri Oerickts-
Präsident in Rruntrut.

àssdâm (Vkorb), Lerickterstatter der Kitt-
sckriktenkommissiov. IVie Sie kören, liegt eine
Lesekwsrde des Vbrakam lièeke von Reconviliier
vor, welcke die Vufkebung eines Rntsekeides des Re-
gierungsratkes vom 5. Vpril 1883 verlangt, ver
Regierungsratk kat vämlick bescklossen, es sei der
Rrtrag des Lurgergutes von Reconviliier bis zu einem
gewissen Betrage zur veckung eines Defizits zurück-

sinss Lsrioktspräsidsnlon von kiel.

à OberAsriâs:

Herr Vlexander dîeic/èeê, Bürspreeker, in Lern.
» Lduard » » Viel.



202 (29. Oktober 1884.)

Norsc/àA Zes .'

Herr Dudwig DöUöttö6/-Aö»-, Notar, in Viel.
» d. Redaktor und Xmtsrickter, in Diel.

Lei 172 stimmen wird im ersten VVaklgange mit
150 stimmen gewäklt:

Herr Ludwig Deite/îbe/'Ae»', Notar, in kiel.

^kskl sinss Qsrivktspräsidsnton von Nrsiborgsn.

NorscàA Zes MerAer/âs.-

Herr Nürspreeker in Lruntrut.
» Dericktssckreiber -/Zmds, in Laigneldgier.

Ko/'seli^ag cies Xlmksbe^>^s.'

Herr Nürspreeker Krnst DegMAttok, in saignelegier.
» Notar Nran? De^rek, in Laigneldgier.

Von 172 stimmen erkalten im ersten VVaklgange:
Herr dainbê 106 stimmen.

» Rdguignot 63 »

Dewäklt ist also Herr Lau! ämde, Deriekts-
sckreiber, in Laigneldgier.

>Vsk> sines IViitglisdss dor Stsgtswirtksvkgfts-
Kommission

an Nlà àes Herrn Kaiser (Krellingen).

Von 168 stimmenden erkalten im ersten ÜVakI-

gange:
Rerr Narckand 99 stimmen.

» Nosekard 66 »

vie ükriAön stimmen Zersplittern siek.

Dewäklt ist also Herr Xdolk MarâattZ, in Kenan.

>VskI sinss IVlitglisdss dsr Littsokriftsnkommission

am Nlat^e îles ^um Drossratkspräsidenten gewäklten
Herrn Lüklmanv.

Dras/Zs/ìk. lek bin darauf aufmerksam gemackt
worden, dass eine Krset^ung dieser stelle nickt notk-
wendig ist. vie Littsekriktenkommission wird nämllck
kür die gan?e Legislaturperiode gewäklt, cier Lräsident
des Grossen Ratkes dagegen nur auk ein dakr. Ick
will anfragen, ob der Drosse Ratk die Xnsiekt tkeilt,
dass eine Krsàwakl nickt votdwendig ist.

Der Drosse Ratk erklärt sick damit einverstanden,
und es fällt somit diese Nrsàwakl dakin.

I^sokkrsditbsgokron filr 1883.

1. Ills/' Dire/ctà Zee Dinaren.

Nàtteee, Ninan^dirsktor, Lerickterstatter des Re-
gierungsratkes. Ns wird ein Nackkredit von Nr. 464. 65
auk Lüdgetrubrik XXXIIN, Drundsteuer und Kataster
im dura, naedgesuekt. Der Nackkredit ist eigentlick
nur formeller Natur. Die llebersckxeitung ist dadurck
kervorgeruken worden, dass im Lüdget der IZins, den
das Kataster- und Drundsteuerbüreau der Domänen-
Verwaltung vergütet, nur auk Nr. 700 festgesetzt wor-
den ist, wäkrend er Nr. 1400 beträgt.

Karree, Lerickterstatter der Ltaatswirtksckakts-
kommission, stimmt bei.

Denekmigt.

2. Der Dirâion Zer Krâà»/A kür:

Kubrik VID 7, Nädcksoarbeitssekulen Nr. 107?. 55
» VIN 1, seminar Nünekenbucksee » 967. 18
» VIN 2, » Lruntrut » 1788.62
» VIK 4, » Delsberg » 682. 79

Der/'eàrsàtter des Regierungsratkes. Die lieber-
sckreitung des Kredites kür die Nädedenarbeitssekulen,
welcke käst.jedes dakr vorkommt, ist gesàlick und
in den Verkältnissen begründet, sie rükrt, wie an-
dere dadre auck, davon ksr, dass im dakre 1883 sekn
neue Klassen eingeriektet worden sind, und dass die
^akl der patentirten ^rbeitslekrerinnen sick um 53
vermekrt kat, die nun auk die Lssoldungserkokung
von Nr. 20 Xnspruck kaben. Nür das seminar Nun-
ekenbueksee werden Nr. 967. 18 verlangt. Ns kandelt
sick dabei kaktiscd um keine Lebersekreituog, indem
auk einer andern Rubrik mekr als die gleicke summe
kür Kostgelder mekr eingegangen ist, als das Rüdget
vorgeseken kat. Xuek beim seminar Lruntrut, kür
welekes Nr. 1788. 62 verlangt werden, ist nack den
Nittkeiluvgen der Direktion im Drunde eine lieber-
sckreitung nickt vorbanden, da durck Kinkassirung
von Xktivausständen sick Nedreivvakmen ergeben.
Xuck das seminar Dslsberg, welekes Nr. 682. 79 ver-
langt, kat Nekreinuakmen auk andern Rubriken. Die
Nekrausgabsn wurden veranlasst tkeils durck
Vermeidung der Aakl der Zöglinge, tkeils durck Xn-
sekalkung eines Nianos. Ob diese Xnsckaikuvg notk-
wendig war, weiss ick nickt, da ick es nickt?u unter-
suckeu katte. Ks wird angenommen werden müssen,
sie sei votkwsndig gewesen. Der Regierungsratk be- *

antragt Iknen die Denekmigung der verlangten Nack-
Kredite.
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ver Derî'eàràtter der Ktaatswirtlisckaftskommis-
sion stimmt kei.

Oenekmigt.

3. Der D»>e/â'o»» à?» à?is/ttâA kür:

Rubrik VI R 5, Verwaltuugskostell der Iloek-
sckule Kr. 1700

» VI R 7. 2, ^natomisckes Institut » 850
« VI 0 0, Nittelsekulen, Pensionen » 500

^«»'ie/àààT' des Regierungsratkes. vis Ueber-
sckreitung (les Kredits « Verwaltungskosteu der Rock-
scbule » wurde veranlasst dureb ein ausserordentliekes
Kreiguiss, das sieb glücklickerweise nur alle 50 dakre
wiedvrkolt, näinliek dureb die Ilocksekulteier, an
belebe der Ltaat einen erkleeklicken Beitrag leistete.
Ick will beifügen, dass es nickt mit meinem Willen
gesckeken ist, sondern dass ick die àsickì vertreten
kabe, die vkeilnekmer an der Iloeksekulkeier sollen
ikren vuterkalt selbst bestreiten und die Kakrt auk
dem pkunersee auk eigene Kosten maeken. vor Zweite
Kaekkredit betrifft das anatoiniseke Institut, ver
vekrstukl der Anatomie ist bekanntliek in Mogster
Zlieit durck die öerukung des Herrn Professor ^eb^
naek ?rag vakant geworden und musste neu besetzt
werden. Kuu kaben siek aus krükerer 2eit eine Vn-
»akl unerledigter keeknungen vorgefunden, »u deren
Deckung der Kredit nickt genügte. Dem neuen Vor-
steker kann man diese unerledigten Keeknungen nickt
übergeben, sondern man muss ikm reinen pisck
mackev. Ks bleibt daker niekts anderes übrig, als
die verlangten Kr. 850 »u bewilligen. >>er dritte
Kackkredit von Kr. 500 kür Pensionen an Wttelsekul-
lekrer betrifft nur eine sckeinbare vebersekreitung.
ver Kredit beträgt Kr. 12,000, wäkrend Kr. 12,500
ausgegeben werden müssen. Ks rükrt dies davon
ker, dass zwei Pensionen an vekrer in pruntrut,
welcke bis )et»t unter der Rubrik « Kantoossckule
pruntrut» verrecknet worden, der bessern Ordnung
wegen unter die Rubrik « Vlittelsekulen, Pensionen»
aufgenommen worden sind. Ks bandelt siek also
im Orunde nickt um eine Klekrausgabe, sondern
nur um eine andere Verreeknungsart. vie krükere
àsgabenrubrik fällt nun weg. Ick empkekle Kamen«
«les Regierungsratkes die Bewilligung der drei Kack-
Kredite.

ver De»-m/à»'àtter der Ktaatswirtksckaktskoin-
Mission erklärt sick einverstanden.

Oenekmigt.

4. De»' ckes â»»6»'»î àd»'â /X D
Xc/ce»'bK»<sc/t»(/e DM 786L. T'/.

De»'»'e/(t6>'statter des kegierungsratkes. visse Vn-
gelegenkeit bat den Rekorden viel »u sprecken
gegeben und bekanntlieli auok dazu getükrt, dass in

laglüatt des (lrosseu Ratiis«. — Bulletin <1n Kran«! tlonssil

einer der letzten Kessionen des Orosseo Ratkes sogar
eine zwar nickt offizielle Versammlung der Orossrätke
im Oasino stattfand oder stattffnden sollte. Ks ist
denn auok wirklick eine etwas fatale Vngelegènkeit,
zwar nickt sowokl wegen der in Krage kommenden
Kumme als der Vkatsacke wegen, dass, wie die voter-
suvkung kerausstellte, in einer unserer Ktaatsanstalten,
die in allererster viuie auk Ordnung kätte kalten
sollen, in den letzten dakren ein grosser Klangs! an
soleker kerrsokte. lob will mivk nickt mündliok über
die Kacke verbreiten, damit ick nickt 7.u eitrig werde,
sondern mick darauf besvkränken, den Uitrapport
abzulesen, weloken die Kinanzdirektion dem Regie-
rungsratke vorgelegt kat. Ick kabe mir «war am
Kcklusse dieses Rapportes vorbokalteN, in der Rekorde
mündlick weiter» àksokluss zu ertkeilen, indessen
verdickte ick darauf. Ks kandelt sick kier um
Personen, die entweder nickt mekr an der Anstalt wirken,
oder aber unsekuldig sind und ganz reckt kaben,
wenn sie verlangen, dass Ordnung gesekatken werde,
ver Vlitrapport der Kinanzdirektion lautet:

« vas in Krage stellende Delimit, das von der
Kantonsbuvkkalterei auk Kr. 7802 festgestellt worden
ist, kann in der Rauptsaeke nickt von den vom
virektor und der àtsiolitskommission angegebenen
vrsaeken kerrükren. Venn was vorerst die wegen
grösserer /akl der Zöglinge bereckneten Kr. 2142
anbetrifft, so war M die ^akl von 58 Zöglingen pro
1883 geringer als in den trübern dakrso, und »war
tköilweiso sekr erköbliok. Lstretkend sodann den
Kiektverkauk der Weizenernte pro 1883, so ist dafür
der Krlös der Krnte von 1882 der 83er keoknung
mit Kr. 4500 zu gut gekommen, so dass durck diese
Recknnugswcise die 83er Reeknung profftirt kat, da
)a tür die 83cr Krnte nur Kr. 3300 erlöst wurden.
Ks muss vielmekr das veffzit dauptsäeklick kerrükren
von der Kavksvkleppung alter Reoknungen, resp, von
der Ansammlung verdeckter veff/ite trüberer dakre.
Ks ist das um so auffallender, als sick die landwirtk-
svkattlicke Kckule in den letzten dakren nickt etwa
an die ködgetkredite gekalten, sondern dieselben
erkeblick üdersekritten kat, so im dakr 1882 um
Kr. 2845. 00 und im dakr 1881 um Kr. 3370. 22.
(kei Rewilligung der Kackkredite pro 1881 sprack
die Ktaatswirtksvkattskommission vor dem Orossen
Ratke den frommen Wunsck aus, dass seitens der
Verwaltung und der Vulsiolvtsbekörde das Uöglivkste
getkan werde, um künttigkin Kreditübersvkreitungen
zu vermeiden!) Ks kandelt siek somit um ein Kuper-
deffzit und um einen Kupernackkredit, eine neue
Krffndung, kür die wir den patentsekutz nickt in
Vnspruvk nekmen möekten. vieses Resultat muss
von köckst mangelkatter Ruvkkaltung undvnordnung
im keckuungswescn der Vnstalt kerrükren, was um
so mekr 7.u bedauern ist, als das Institut laut Orün-
dungsgesetz u. V. anck den ^wevk kat, den Zöglingen
die Orundsätze der < Kparsamkeit und Ordnung » bei-
zubringen.

« Klit diesen Bemerkungen kann leider die Kkat-
sacke des veffzites nickt aus der Welt gesekaikt
werden, victür stekt nur das Klittel des Kack-
Kredites zur Verfügung, vcr neue virektor will
nickt alte veffzite übernekmen, sondern saubern Kisok
kaben, und darin kat er vollkommen Reckt. Wir
stimmen desk alb dem àtrage der Direktion des
1884. 52
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Innern bei mit der Abänderung, dass der zu ver-
verlangende kackkredit uiil die Knmme vonDr.7862.77
beziffert werde.

« Dabei müssen wir aber ferner beantragen, dass
Direktion und ^.ufsiektsbekörde der Rüti kategorisek
aufgefordert werden, in Zukunft kreditükerselnei-
tungen ?» vermeiden und dakür zu sorgen, dass in
Luekkaltung und Revknungswesen die gesetzlioke,
übrigens kür eine solebe Anstalt selbstverständlielie
Ordnung gebraekt werde.

« Lei gutem >Villen und bei Leobaektung des
Oesetzes kann die Anstalt init viel geringern Kummen,
als in den letzten dakren verbrauekt wurden, aus-
kommen, wobei wir darauf aufmerksam mavben, dass
das Oesetz den dakreskredit für die laudwirtbsvllaft-
liebe Kekule auk Dr. 15,000 festsetzt. -

Okne weitere Vkorte zu maeken, empkelde ieb die
Lewilligung des kaekkredites. Der neue Direktor
der landwirtbsobaftlieben Kekule bat ^nspruek darauf,
dass reiner Disck gemaelit werde, und weitere Le-
Kriminationen in Lezug auf die Vergangenkeit zu
erbeben, nützt niebts.

der Ktaatswirtksckaktskommission.
Die Ktaatswirtksvkaktskymmission erklärt sieb mit
dem Antrage des kegierungsratkes einverstanden,
doeb mit dem Leisatze, welvben die Dinauzdirektion
in ibrem Vortrage vorgeseklagen bat. Ds ist auf-
fallend, dass, naebdem man für die landwirtbsebaft-
liebe Anstalt fast alle .labre und so aueb für 1881
und 1882 einen blaekkredit bewilligt bat, nun noob
ein Oeneralnaekkrsdit bewilligt werden muss, der
sieb aueb auf diese beiden dakre beziebt. Die Dnter-
suekung bat ergeben, dass eine Nenge Reeknungvn,
welebe in den betreffenden dakren bättsn zur Zaklung
angewiesen werden sollen, einkaelt auf die Keite
gelegt und .ieweilen erst im folgenden dabre verreebnet
worden sind. Die Ktaatswirtksckaktskommission bat
bereits bei ^.ulass der Lewilligung des kackkredites
für 1881 den IVunsck ausgesprovken, es möebte in
Zukunft die Anstalt sieb an den ibr bewilligten
Kredit kalten. Die Kommission glaubte, es sei dies
möglivb. Leider ist diesem IVunseks nielit Recknung
getragen worden.

Oemäss dem Anträge des Regierungsratkes und
der Ktaatswirtbsebaftskoltzinission wird der verlangte
Bankkredit von Dr. 7862. 77 bewilligt und beseklossvu,
es sei die Direktion und Vut'siektsbekörde der Rüti
kategvrisvk aufzufordern, in Zukunft kreditüber-
svkreitungen zu vermeiden und dafür zu sorgen, dass
in Luekkaltung und keeknuugswesen die gesetzlivke,
übrigens für eins solekv Anstalt selbstverständlivke
Ordnung gebraekt werde.

kssokworde

des Driedriek /ferne» in Heutigen gegen ein Dr-
Kenntnis« des Appellations- und kassationskokes.

Der Regieruvgsratk und die Littsekriktenkommis-
sion tragen auk Tagesordnung an.

Regierungspräsident /.'AAii, dustizdirektor, Lerickt-
erstatter des Regierungsratkes. Driedriek kernen,
Kckuster in keutigen, besekäktigt die Lekördeu kort-
wäkrend. Dr ist ein uvermüdlieker (juerulant, der
bald mit dem Riekteramte kiedersimmentkal, balil
mit dem dortigen Regierungsstattkattkalter, bald
mit den Oericdtsbekörden in oberer Instanz, bald mit
dem Regierungsratke und nun aueb sekon zum zweiten
àle mit dem Orossen Ratke in Leziekuvg getreten
ist, und zwar stets mit Legekren, weleke mekr oder
weniger unbegründet sind. Oegenwärtig bandelt es
sieb um eine Lesckwerde gegen ein Drkenntniss des
Appellations- und kassationskokes. Diese Lesckwerde
wurde ankängliek zurückgewiesen, weil sie ungestern-
pelt eiogereiekt war. kernen befriedigte sick aber
damit nickt, sondern berief siek auk ein ^.rinenreekt,
das er im betreffenden Lrozess erlangt batte. (Ds
ist zwar nur ein kompetenzstreit, es drekt sied im
Orunde um Dr. 7. 50.) Dr glaubt datier, seine sckrikten
bei den Lekördeu, auck beim Orossen Ratke, unge-
stempelt einreiekon zu können. Hätten wir an dem
Standpunkt des Ltempslgesetzes kestgekaltev, so kätten
wir gewärtigen müssen, dass er siek wegen Verweige-
rung des Letitionsreckts an die Lundesbekörden
gewandt kätte. Dm daker die Vngelegenkeit zu erle-
digen, besekloss der Regierungsratk, Iknen die Le-
sckwerde vorzulegen, )edock mit dein Antrage, es sei
darauk nickt einzutreten. Der Drosse Latk bat näm-
lick laut ß 52 der Verkassuog kein Leckt, auk ein
Drkenntniss einer riekterlicken Lekörds einzutreten.
Im vorliegenden Dalle bandelt es siek um eine Kicbtig-
keitsklage, welcke kernen dem ^ppellationskoke gegen
ein Drtkeil des Oericktsprasidenten von kiedersimmen-
tkal eingereickt bat. Ds wird also vom Legieruvgs-
ratk auk kickteintreten angetragen.

iVkssöäm (Vkorb), Lerickterstatter der Litt-
sckriktenkommission. Dieses Oesckäkt ist von der
Littsckriktenkommission nickt in einer Llenarsitzung
bekandelt worden, weil es erst gestern eingelangt
ist. Ds bat aber bei den einzelnen Mitgliedern der
Kommission zirkulirt, und sie kabev miek ermäektigt,
kier zu erklären, dass sie dem Anträge des Legie-
ruvgsratkes beistimmen.

Der Antrag des Regierungsratkes wird genekmigt.

Rokursbssokwerdo

der Vfittwe in Lern in Dinkommensteuer-
sacken.

Legierungsratk und Littsckriktenkommission tra-
gen auk kiekteintreten an.

Regierungspräsident dustizdirektor,
Lerickterstatter des Regierungsratkes. Din Herr Redmond-
de Nollerus, woknkakt in Lern, der im dakre 1882 ver-
storben, versteuerte bei seinem Absterben ein Dinkom-
men dritter Klasse von 25,000 und einigen kundert kranken.

Lei dem damals aufgenommenen Inventar zeigte
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os sick aber, dass der Drtrag aus seinen in dritter
Llasso ?u versteuernden Dbligationen, Vktien u. s. w.
auk Dr. 28,800 anstieg. vie Vmtsscbaffnerei Lern
berecbnete demgemäss das steuerpâicktige Dinkommen
kür äie dabre 1872—1879 auk Dr. 230,400, wäbreod
nur Dr. 136,700 versteuert worden sind. Dür die in
den genannten dadreo ?u wenig ver8teuerten Dr. 93,700
8teIIte die Vmtsscbaffnerei eine Lackkordorung im
Betrage der einkacken Lteuer von Dr. 4685. Leben
dieser Lacdkorderung kür àie Lteuerjabre 1872—1879
kamen auck vocb Laebkorderuvgen in Letrackt kür
1880 die unà mit 1882, welebe ^edocb àie IVittwe
Le^movd obne weiteres anerkannte. Darüber waltet
alao kein Ltreit, wobl aber über àie Dorderung àer
Lteuerverwaltung von Dr. 4685.

DerLegierungsstattbalter von Lern à erstinàn?-
lieber Livbtor wies àie Liage àer Lteuerverwaltung
ab, inàem er 8ieb auk kolgondo Argumentation
beriek. Dr nabm aïs Dbatsacbe an, àa88 Dorr Le/-
monà wäkrend àer ^eit von 1872—1879 in Betreff
àer taxation 8öine8 Dinkommens àritter Liasse aivb
auk àie gemeindorätbliebo Lteuorkommission verla88en
unà e8 ibr anbeimgestellt babe, dieses Dinkommen
«u taxiren; sobald aber ein Bürger 8ivb ?u àen
Lteuerbebörden so verbalte, sei, sokern er niebt ?u
einer ausdrücklioben Lelbsttaxation verpkliebtet sei,
wie dies bei der Vermögensteuer àer Lall ist, sowokl
àer Ltaat, aïs àer betrstksnàe Bürger an àie taxation
àer Lobörde gebunden; àer Bürger verliere sein
Dinspruebsreebt, allein auk àer anàern Leite könne
aueb niebt von einer Lteuerverseblagniss àie Lede
sein. Die Lteuerverwaltung rekurrirte an àen Le-
gierungsratli. Dieser sebloss aus einer Loti?, welelie
klerr Le)'monà in àer Lebat?ungserklärnng von 1879
mavbte, lautenà: de m'en remets à la taxation pie-
eêàente àe la eommission, es sei àarin eine Leibst-
taxation entbalten, unà es müsse aueb angenommen
werden, àass eine Lelbsttaxation in àen voraus-
gegangenen 3touer)akren stattgekunàen liabe (aus-
drüvklicb baben wir sie nur kür 1879 vor uns).
Destütxt bierauk erkannte àer Legierungsratb àie
Lteuerkoràerung âer Lteuerverwaltung ?u Levbt.

Lun langt àie kVittwe Levnuind mit einem Lekurse
an àen Drossen Latb unà stellt àas Begebren, es
möebte àieser àie kekurrentin, in Vukbebung àss
vom Legierungsratbe gskassten Dutseboides, àer Ver-
pffiebtung eutbeben, àie naebgekoràerte Lteuersummv
von Dr. 4685 ?u bo?ablen. Der Legierungsratb stellt
bei Ibnsn àen Vntrag, es sei auk àie Lekurs-
besebwerde àer Dran Le^mond niebt einzutreten.
Der Legierungsratb erbebt also gewissermassen eine
Lompoten?oinrede unà begrünäet sie Kur? kolgenàer-
massen. Dr sagt, es banàle sieb bier um einen
Vdministrativstreit über eine ökkentliebe Leistung.
Das (koset? von 1854 sobreibt àas eill?n8cblagende
Verkabren vor unà stellt als urtbeileuàe Instanzen
orstinstan?licb àen LogieruvgsStattbalter unà ober-
instan?Iicb unà enàìivb àen Legierungsratb auk.
Vuck àie Ltaatsverkassung sagt: «Der Legiernngs-
ratb ontsobeiàet böcli8tin?stan?lieb alle reinen Vor-
waltungsstreitigkoiten, àie niebt in àie Lompeten?
àos Legierungsstattbalters kallen. » àk àiese Dränung
àer Instanzen in ^dministrativstreitigkoiten gestützt,
glaubt àer Legierungsratb, es könne niebt Zulässig
sein, uoeb eine kökore Lekursinstan? im Drossen

Latbo ?u suvken. Der Drosse Latb bat allerdings
àas Vuksivbtsrevbt über àie gesammte Ltaatsverwal-
tung, er bat àas Leckt, auk Detitionen àer Lürger
einzutreten, allein es stsbt ibm verkassungsmässig
àas Leebt niebt ?u, sieb als Lekursinstan? gegenüber
àen Doriebtsbebörden ?u geriren. Loweit es ^ivil-
Streitigkeiten betrifft, ist àieser Lat?, àonke ieb,
selbstverstânàlieb. Vber aueb in Le?ug auk streitig-
keitvn über öffontliebe Leistungen liegt es in àer
Latur àer Laebe. Des Laders muss überall einmal
ein Dnde sein, und wenn der Legierungsratb als 1et?te
Instan? aufgestellt ist, kann niebt noob eine andere
im Drosse» Latbe gokunden werden.

Dtwas anderes wäre es, wenn ein Lacklassgesuck
vorliegen würde, äbnlicb wie gegenüber Ltrakurtbeilen
Legnaàigungsgesuede einlangen. Vermöge seines Lou-
veräoetätsreekts wäre dann der Drosse Latb bekugk,
einen ffkeil der àureb das Vdministrativgericbt ausge-
sproebenen Summe naeb?ula88en. Die Lekurssebrikt
kann aber nickt als Lacklassgesuck betraektet werden,

da sie ausdrüeklieb als Lekursmemorial be-
?eieknst ist und verlangt, dass die Verpüiedtuvg,
welebk der V/ittwe Redmond àurck das administrativ-
urtbeil aufgelegt worden ist, ikr wieder abgenommen
werde. Ds liegt also niekts anderes vor, als ein
Lekurs. leb weiss ?war wobl, dass man diese Doter-
sckeiàung niebt immer sebark durebgekübrt bat, und
spe?iell in soleben Lteuerkragen liegen Dntsckeide
des Drossen Ratkes vor, bei denen er materiell in
die Lacke eingetreten ist. leb balte aber dakür, man
solle die Lompeten?«» genau aussebeiden. Ds sind vor-
sebiedene Ltaatsgewalten aukgestellt, damit iedo inner-
kalb ikrer Lompeten? kungirv und keine in die Dom-
peten? der andern übergrsike. Ds kann also dor Drosse
Latb nur kompetent sein, einen Lacblass ?u gowäb-
reo, wenn ein soleker verlangt würde. Vilein er ist nickt
kompetent, materiell ?u entsekeiden gegenüber einem
Erkenntniss der obersten Instao?, welcbes in soleben
Vdministrativstreitigkkiten gekasst worden ist. Icb
trage daber im Lamen des Legiorungsratbes auk Liebt-
eintreten an.

Mtssdâm (IVorb), Leriedterstatter derLittsckrikton-
Kommission. Die Littscbriktenkommission stimmt dem
Antrage des Legiorungsratbes auk Tagesordnung bei.
Lie gebt dabei von der gleieken Begründung aus, wie
sie soeben der Herr Lericbterstatter des Regierungs-
ratbes mitgetkeilt bat. Lie glaubt aucb ibrerseits,
der Drosse Latb sei niebt kompetent, auk die vor-
liegende Drags materiell eiv?utreten, weil der Le-
gierungsratk endlieb ?u entscbeiden bat. Vuk den
IVuvscb der Nebrbeit der Littsekriktenkommission
soll ick dem Drossen Latbo noek mittkeilen, dass,
wenn es sieb um die materielle Legrüudetbeit der
vorliegenden Lesckwerde bandeln würde, es ?weikel-
bakt wäre, ob die Littscbriktonkommission ?u den
Vosekauuvgen des Legierungsratdes kätte kommen
können. Ick soll im IVeitorn aueb erklären, dass,
wenn anstatt eines Lekursmemorials ein Lacblassge-
sucb von Leite dar Drau Loz^mond vorliegen würde,
die Nobrkeit der Lommission geneigt wäre, in irgend
einer IVoise auk ikr Desuck kin?utrkten.

Lâsâr, Dinan?direktor. Die let?te Erklärung
des Dorrn Lerickterstatters der Littscbriktenkommis-
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sion veranlasst mied, aueb noeb einige ^Vorte in dieser
^ngelegenbeit zu verlieren. às seiner Krklärung
sollte mg.» annebmen, es gesekebe der IVittwe Re^-
mend blutiges Bnreebt, und man weise nur aus kor-
Meilen Bründen ab. leb kann diese Bemerkung uiebt
obne weiteres bingeben lasseu, sondern muss einiger-
masseu die 'Rbatsavbeu bervorbeben. Ks bestätigt
sieb übrigens bier die sobon okt gemaebte Krkabrung,
wie merkwürdig die Beute beutzutage sind: radikal
und unbarmberzig in der Rbeorie, uud besobeideu
und mutklos in der Rraxis. Nan stellt ein Stempel-
gesetz auk und sagt.- so viel muss gezablt werden;
kommt aber ein Spezialkall vor die Bebörde, so ist
man naebsiebtig und dark das (leset/ niebt auweu-
den. Kbenso verbält es sieb mit dem Steuergesetz.
Ran rodet von der Rrogressivsteuer und von der
amtlivbon Inventarisatiou, wagt es aber niebt ein-
mal, das bestellende Steuergesetz anzuwenden. Nan
redet von der Kinkübrung der d'odesstrake, aber
wenn sieb beute aueb eine grosse Nebrkeit dakür
linden würde, so würden die gleiebon Beute, wenn
sie in's Besebwornengeriebt kämen, sie im gegebenen
Kalis niebt anwenden dürken.

Im vorliegenden Kalle bandelt es sieb um demau-
den, der zugestandenermassen wäbrend einer Reibe
von dabreu 5000 Kr. zu wenig bezablt bat. Das
mavbt, wenn die doppelte Steuer bätte bezablt wer-
den müssen, 10,000 Kr. In einem soleben Kalle
sollte man sieb niebt so grosse Nübe geben, das
Besetz möglivbst milde auszulegen, wie der erst-
instanzliobe Riebtor sieb gegeben bat, und wie man
selbst im Regierungsratbe und, wie es svbeint, nun
aueb im Brossen Ratbe sieb geben will. Nan bat
demanden vor sieb, der seine Rtliebt als Bürger
niebt erküllt uud niebt bezablt bat, was andere zab-
len müssen. Die Krbsebakt ist in erster Instanz
gänzlivb kreigesprovben worden, obwobl die Steuer-
Verwaltung niebt etwa die doppelte Steuer gekordort
batte, wie sie es eigentlieb bätte tbun sollen; Nie
Saebe ist zu spät in meine Bände gelangt, als dass
ivb bezügliebe Weisungen bätte geben können.

>Vie verbält sieb nun die ganze àgelegenbeit?
Bor Betretende bat wäbrend mebrerer dabre in
der dritten Blasse keine Angabe gemaebt. So viel
aber ist sivber, dass er 1879 erklärt bat: de m'en
remets à l'estimation prêoêdente de la Kommission.
Was will das auk Lerndoutsob sagen? Rs boisst:
ivb bin kür 1878 von der Steuerkommission mit
Kr. 23,400 eingesvbätzt worden; ivb aeveptire diese
Svbatzung aueb kür 1879. Allein im dabre 1879
batts er ein anderes, ein böberes Einkommen, als
das der vorjäbrigen Svbatzung; er bat daber wenig-
stens kür dieses dabr sein Einkommen unriebtig an-
gegeben und bätte daber jedentälls kür dasselbe die
doppelte Steuer zablen sollen.

>Vas die Begründung der einkaeben Steuer be-
tritt, so sagt bekanntlieb das Kinkommensteuergesetz,
dass der Bürger svbuldig sei, von seinem Kinkom-
men eine Steuer von dem und dem Betrage zu be-
zablen. Die Sebuldpkliebt wird koustituirt im Besetz.
Ks ist ibr unterworken jeder im Kanton niyderge-
lassene Bürger kür das Kinkommen von verziyslieben
Kapitalien (Obligationen, Svbuldversebreibungen,
Aktien, Depositen), von welvben niebt dis Ver-

mögensteuer entriebtet wird. Kr bat kerner die
Rtliebt, alljäbrlieb eine Steuererklärung abzugeben,
und « wenn er im Kalle der Selbstsebatzung Steuer-
bares Kinkommen entweder gar niebt, oder unvoll-
ständig angibt, bat er im Kntdeekungskalle die zwei-
kaebe, dem Staate in den letzten zebn dabren ent-
zogene Steuer zu entriekten. Die Krben der Steuer-
ptiebtigen bakten dem Staate kür diesen Betrag. »

Das wird gewöbnlieb so ausgelegt, dass, wenn de-
mand keine Selbstsebatzung gemaebt bat und so
brav gewesen ist, sieb unriebtig sinsebätzen zu lassen
und die Steuerbebörde zu täuseben, was niebt sebwie-
rig ist, er von Besetzes wegen mit einer Rrämie be-
daebt wird, darin bestellend, dass er später gar niebts
mebr zu bezablen bat. leb lege aber diese Besetze«-
bestimmnng anders aus. leb sage: wenn es deman-
den gelungen ist, dureb Kiebtsingabe einer Steuer-
erklärung zu wenig zu zablen, so entgebt er aller-
dings der Busse, niebt aber der einkaeben Steuer.
Kr bleibt eine Steuer so lange svbuldig, als man
sie ibm uiebt gesebenkt bat, oder sie verjäbrt ist;
der ^rt. 35 des Kiukommensteuergesetzes muss also
so ausgelegt werden: wer kalsebe Angaben maebt,
wird bestrakt und muss die doppelte Steuer zablen,
und wer gar keine .Angaben mavbt, bleibt natürlieb
die eiukaebe Steuer so lange svbuldig. bis sie ver-
jäbrt. Das ist keine gezwungene Auslegung des
Besetze«, sondern eine ganz logisebe, die aueb der
Bereebtigkeit und Billigkeit entspriebt; denn es ist
niebt gereebt und billig, wenn man die einen i^uetsvbt
und die andern, die ibre Rtliebt niebt erfüllen, lauten

lässt.
Bebrigeus könnte man, wenn man gegen solebe

Beute die Strenge des Besetze« wollte walten lassen,
aueb kolgendermassen argumentiren: .jeder Bürger
ist svbuldig, eine Sobatzungserklärung zu maoben;
er soll den Steuerzettel in der ersten, in der zweiten
und in der dritten Klasse auskülien. Kin soleber
Steuerzettel ist ein Banzes, das niebt voneinander
getrennt werden kann. Bat z. L. demand eins Ren-
sion, und gibt er diese in der zweiten Klasse rieb-
tig an, setzt aber sein Kinkommen in der dritten
Klasse niebt aus, so bat er allerdings eine Selbst-
sebatzung gemaebt, aber eine ungenügende, und eine
solebe wird einer unriebtigen gleieb geavbtet. Bun
bat Herr Re/mond in der zweiten Klasse immer
àgaben gemaebt, nämlieb eine pension militaire,
in der dritten Klasse aber niebts gesagt. Kr bat
also eine ungenügende Deklaration gemaebt, welebe
der gleivben Strake unterliegt, wie eine uuriebtige.
Ks wäre also von diesem Standpunkte die doppelte
Busse gereobtkertigt.

Materiell verdient somit die Krbsebakt diese S^m-
patbien der LittsobriktenkommissioN niebt. Ks bandelt

sieb nur darum, dass sie bezable, was sie von
Bottes und Reobts wegen svbuldig ist. Nan wird
niebt bestreiten, dass der reiebe Nanu wenigstens
kür 1879 eine kalsebe Vngabs gemaebt bat, ja,
nimmt man die Auslegung des Besetze» an, die ieb
soeben gegeben babe, so ist er kür alle dabre die
doppelte Steuer svbuldig. ào niebt nur kormell,
sondern aueb materiell ist die Reklamation uube-
gründet, und ieb bokke, der Brosse Ratb werde,
wenn das kvgnadigungsgesuvb kommt, zu dem die
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Krbsebakt beute indirekt aukgekoräert woräen ist,
äas Vesueb abweisen unä sagen: es wirä von euek
nur verlangt, was ibr su besablen sebuläig seid.

^6^sàA6»-. Kaeb äem Votum des Herrn Kivans-
äirektors könnte man glauben, äer verstorbene Herr
Le^mouä sei ein Nanu gewesen, äer es wissentlieb
äarauk angelegt babe, äen Ltaat su sebädigen. leb
bin es äem Verstorbsnen sebuläig, kier su erklären,
äass äas niebt äer Kali ist. Herr Leymouä war eine
sebr aektuugswertbe Lersönliebkeit, äie aber von
Vesckäkten gar uiebts verstand. Leider legte er äm
Verwaltung seines beäeutenäen Vermögeus niebt in
äie Nänäe eines Lacbwalters, souäern liess sieb ^e-
weilen nur äureb Lankiers seine Lovto-Lorrente su-
stellen. Ks ist mir sogar mitgetbeilt woräen, dass,
wenn auk äsn Louto-Lorrenten Kapitalablösungen
angegeben waren, er solcbe als äakreseinkommen an-
gebaute. Lekon äas seigt, äass Herr Le^mouä von
Vssebäkten wenig oäer niebts verstanä. Vagegen babeu
sowokl er als seine Wittwe ^eweilen viel Vutes ge-
tban unä eine siemlicbe.Lumme in unserer Vemeiuäe
kür wodltkatige Zwecke ausgegeben.

äer Littsebriktenkommission. vie
^usoinandersetsungen äes Herrn Kinansdirektors
nötkigen miok, noeb einige Worte anzubringen, ver
Littsebriktevkommission stanä kein anäeres Naterial
su Vebote, als äas lìekursmemorial unä äer Antrag
äes kegierungsratbös. Von äen übrigen Vegenstäväen,
weleke äer Herr Kinansäirektor in's Kelä kükrt, ist äer
Littsebriktenkommission niebts su Vesickt gekommen.
In äer liekursbesebweräe ist äie Notiviruug äes re»
gierungsrätblieben Kntsekeiäes wieäergegeben, unä
äie Andeutung, welcbe icb in Lesug auk äie materielle
Legrünäetbeit äieses Kntsckeiäes im Auftrage äer
Littsebriktenkommission gemaebt babe, beliebt sieb
bloss auk äie Notivirung, wonacb mit Lücksicbt auk
äie Worte, äie Herr Le^monä seiner Lebatsungser-
Klärung beigesetzt, angenommen weräen müsste, es
sei wirkliek eine Lelbstscbatsuvg vorbauäen. In äieser
lìiektung sinä Tweikel geäussert woräen von äer
Nebrkeit äer Nitglieäer äer Littsebriktenkommission,
welebe von äer ^nsekauung ausgegangen sinä, es
können mit küeksiebt auk äie Lestimmungen äes
Vesetses unä mit Lüeksickt auk äie auk äer Rück-
seit« äer Lelbstsedatsungserklärung aukgestellte Kor-
äerung, äass Aablen aussusetsen seien, äie von Herrn
Le^monä beigesetsten Worte niebt äakin geäeutet
weräen, äass eine Lelbstsebatsung vorliege.

<9e/î6«rer, Kinansdirektor. Was äen Lrivatebarakter
äes Herrn Le^monä betrilkt, so konnte es mir um so
weniger in äen Linn kommen, ibn anzutasten, als mir
Herr Ke^monä niebt bekannt war. Ks will mir aber
sebeineo, äass reedtsedakkeoe Leute obne weiteres
sablen unä niebt einen Handel ankangen sollten, wenn
man ikoen naebweisen kann, äass sie sieb in ibrer
kösebäktsunkulläk geirrt unä naek äem Kesets su wenig
besablt baden. Lie sollten sieb um so weniger weigern,
wenn keine Kusse verlangt wirä. Herr keymonä würäe
sieb wabrsebeinlieb niebt geweigert daben, jetst aber
sinä Krben äa, unä äie nekmen es in soleken vingen
okt viel genauer, als äer Erblasser es genommen
bätte. Was äie Erklärung äes Herrn keriebterstatters

lügblatt àe» 0ro«ssn Kàss. — Lullstm à (Irauà 0c>i

äer Littsebriktenkommission betrM, so begreike ieb
sie gans gut, naebäem man sagt, äie Kommission
babe äie àten niebt alle gebabt (warum sie ikr niebt
vorgelegt woräen sinä, weiss ieb niebt); äeon aus äem
Lekursmsmorial unä äen Kursen Notiven äes kegie-
ruogsratbes kann man sieb unmöglieb genügenä orien-
tiren. Ltuäirt mau aber äas ganse àtenmaterial unä
siebt man auek äas Vesets su Latbe, so wirä man
ünäen müssen, äass äer Kntscbeiä äes Legierungs-
ratkes aueb materiell gerecktkertigt war.

ver Antrag äes Legierungsratbes unä äer
Littsebriktenkommission aukKiebteintreten wirä genebmigt.

Losksuf äsn ^.rmsnkol/nukungvn von l.suporsw)ä
unä Lüäorswxl im Qrânivbvnwalà

Korstäirektor, als Leriebterstatter äes Le-
gierungsratbes. ^iu binterst im Krittenbaebgraben
besitst äer Ltaat einen Walä, äen sog. Vränieben-
walä, weleber 29 V2 äuebarten — 10,62 Hektaren
bält unä mit Kr. 10,150 in äer Vrunästeuersebatsung
tigurirt. ^uk äiesem Waläe baben äie Vemsinäen
Laupersw^I unä Küäersw^I volsbereebtigungen su
Dunsten ibrer Trinen. Vie Lereebtigung von Van-
persw^I beträgt 18 V2 Klakter — 55 V2 Lter,
diejenige von Lüäersw^I 10 » — »

Zusammen 28 Vu Klakter — 86 Lter.
Kaeb torstamtliober Krmittlung ist äer Krtrag äes
Waldes bloss 63 Lter. K» wirä äaber äer Walä
bald ausgebeutet sein, unä dann käme äer Ltaat in
äen Kali, von anäerswober vols su liekern, oäer äie
Lieferung mit Delä absulösen. Nan bat bereits einen
Versueb in letsterer Liebtung gemaebt, allein äie
Ablösungssumme wäre auk Kr. 17,100 gekommen,
wäkrenä die Vrunästeuersebatsung, wie gesagt, nur
Kr. 10,150 beträgt.

Nan bat äaber den Versueb gemaebt, in äer
Weise eine Ablösung vorsunebmen, äass äen Lereek-
tigten der Walä abgetreten wird. Dieselben sinä
äarauk eingegangen, und es wirä nun vom Legieruugs-
ratbe um die Venebmigung des abgeseblossenen Ver-
träges naebgesuebt. Ks ist allerdings katal, äass
man einen Walä abtreten muss, obne etwas äakiir
su bekommen, vnter äen angegebenen vmstänäen
ist es aber äoeb äie vortbeilbakteste Lösung. I^um
Troste kann ieb übrigens mittbeilen, äass bereits
wieder ein viermal so grosser Komplex angekauft
woräen ist, weleber Kauk äem Grossen Katbe in
seiner nävbstvn Litsung vorgelegt werden wirä. Vas
Waläareal äes Ltaates vermindert sieb also äureb
diese Abtretung niebt.

IkÄrrer, als Leriebterstatter äer Ltaatswirtbsvbakts-
Kommission, vie Vemeinäen Laupersw^l und küäers-
w^l baben eine Volsberevbtigung auk äen Vränivben-
walä. vie Volsliekerung war bisber so gross, äass
äer Krtrag äes Waldes bei einer gesunden öewirtb-
svbaktung niebt genügt, um sie su erfüllen. leb muss
bier die Lemerkung äes Herrn Vorredners bestreiten,

!Ü. 1884. öS
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dass man unter Umstünden genötkigt sein könnte,
un einem andern Orte Loi? zu seblagen, um es
diesen Oemeinden zu geben. Oies ist niebt rivbtig;
denn die Oemeinden buken nur ein Leebt uuk âssn
>Vuld, und wenn derselbe niebt genügend ubwirkt,
so müssen sie sieb eben kügev. kun butte der Staat
noeb versekiedeve àsguben, Lüsterlöbne, Oruns-
portkosten u. s. w., zu trugen, die sieb uuk ungekükr
8—9000 Or. belieken. Or butte also niebt nur keinen
Ortrug vom IVulde, sondern vieimebr noeb ulljübr-
lieb 8—9000 Or. zu zublen. Unter diesen Ilmstän-
den ist es kür den Staat vortbeilbukt, den Vfald den
Oemeinden zu überlussen. vie Oemeinden gewinnen
ebenkulls dabei, indem sie nebst dem Lrennkolz uucb
grosses Lolz bekommen, dessen Wertb grösser ist,
als derjenige des Lrennkolzes. Os tioden also beide
Karteien ibre Leeknuug. vie Sìaatswirtksebaktskom-
mission empüeklt die Oenebmigung dos vorliegenden
Vertrages.

Oenebmigt.

Oust - kîvoonvillisi'sti'ssso.

ver Legierungsratb beantragt:
1. Den Oivwoknergemeindev Ouet, Saieourt, Belle-

laz:, Saules und Leeovvillier wird an den Lau der
auk Or. 106,000 berecknoten neuen Strasse zwiseben
Ouet und Leeonvillier, nacb Zditgabe des vorliegenden
kro^ektes, der vritttbeil der wirklieben kosten als
Stautsbeitrag, aber jedenkalls niebt medr als 35,000 Or.,
bewilligt.

2. ver Lau ist nacb den Vorsekrikten der Lau-
direktion solid und kuostgereebt auszukükrev, und die
auskübrenden Oemeinden babev sieb bezügliek der às-
bezablung naeb den betretl'endev kreditverbältnissen
zu riebtev.

3. kaeb Vollendung des Laues ist die Ouet-
Reconvillierstrasse vom Staate /um Lnterdalt zu
übernebmen.

Laudirektor, als Lericbterstatter des Ls-
giorungsratbes. vie Oemeinden Saulos, Saicourt und
Ouet im dura liegen zwar nube bei der durabadv,
können aber dieselbe wenig benutzen, da sie keine
gebörigo Strassenverbindung mit der Labn buken. Sie
bubon sieb zusammengetban, um von Ouet über Sai-
evurt und Saules naeb koeonvillier, wo sie eine Station
der durababn erroicbev, eine Strasse zu bauen, vie
kosten derselben sind auk Or. 106,000 veranseblagt,
von weleken die Oemeinden vom Staate ein Drittel
verlangen, ver Legierungsratb und die Staatswirtb-
sebaktskommission baben gekundev, es sei das Le-
gebren der Oemeinden gereektkertigt, und es wird daber
beantragt, demselben unter den »blieben Ledioguogen,
wie sie in den soeben verlesenen Anträgen des Le-
giorungsratbes entbalten sind, zu entspreeken und
einen Stautsbeitrag von böebstevs Or. 35,000 zu
bewilligen.

àrrer, als öeriebterstatter der Ltaatswirtbsebakts-

Kommission, vie Staatswirtksckuktskommission stimmt
bei.

Oenebmigt.

krauoktkalbergstrassv.

ver Legierungsratb und die Staatswirtksekakts-
Kommission beantragen:

1. ver Oemeinde krauebtbal wird an die kosten
des Laues einer Strasse IV. Klasse ein kreiwilliger
Stautsbeitrag von einem Viertel der wirklieben kosten,
böebstevs aber von Or. 8000, bewilligt.

2. ver Lau ist nucb den Vorsekrikten der Lau-
direktion solid und kuostgereebt auszukübren

3. vie àsbezublung des Staatsbeitrages bat sieb
naeb den betretkenden kreditverbältnissen der kau-
direktion zu riekten.

Luudirektor, als Leriekterstatter des Le-
gierungsratkes. Os bandelt sieb kier um die Korrektion
der krauedtdalbergstrasse, einer Strasse IV. Klasse,
vie vevissumme beträgt Or. 32,000. vie dortigen
Oemeinden babev keine gebörige Strassenverbindung.
Sie baden duker Anstrengungen gemuckt, um eine
solcbe zu erlangen, und wüvscken nun einen Staats-
beitrug von einem Viertel der kosten, vie kraueb-
tkalbergstrasse bat den Okarakter einer Strasse IV.
Klasse, und solekev Strassen wird naeb der ange-
nominellen Lraxis ein Stautsbeitrag von einem Viertel
der Baukosten gewäkrt. Oin soleber wird daber aueb
bier zur Bewilligung vorgeseblagen. ver Antrag des
Legierungsrutbes und der Staatswirtbsekaktskommis-
sion gebt nämlicb dabin, der Oemeinde krauebtbal
an die kosten der genannten Strasse einen kreiwilligen
Stautsbeitrag von einem Viertel der Baukosten, ^'edoeb
im Naximum von Or. 8000, zu bewilligen. In Bezug
auk die àsbezabluvg dieses Beitrages und die kau-
auksickt werden die »blieben Bedingungen gestellt.

Oenebmigt.

(Zstasd - I-susnenstrssso.

Legierungsratb und Staatswirtbsebaktskommissiou
beantragen, kür die Korrektion der XI. Sektion dieser
Strasse einen Kredit von Or. 14,800 zu bewilligen
mit dem Vorbokalte, dass die Verwendung desselben
sieb naeb den kreditverbältnissen der Laudirektioo
zu riebten bade.

Laudirektor, als Leriekterstatter des Le-
gierungsratkes. Dieser Strassenzug ist sebon mebr-
muls im Orossen Latb zur Sxraebe gekommen. Or
tkeilt sieb in versekiedene Sektionen, von denen
einige bereits zur àskûkrung gelangt sind. Leute
bandelt es sieb um die Lektion in der Mke der Ort-
sebakt Oauenen. Os ist dies so ziemliek der sekwie-
rigste kkeil der ganzen Strecke zwiseben Ostaad und
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Lauenev. Wir kabev dort «ill« Steigung von 21 "/»
bei einer gav2 scdmalen Strasse. Ks wird beantragt,
diese elkte Sektion /u korrigiren, und 2war in cier

Weise, dass eine Strassenbreite von 4 '/s bleiern uvä
eine Steigung vov .9—4 "/a erhielt wird. Das kosten-
betreffniss detract kr. 14,800. ks ist «lies eine der-
jevigen Korrektionen, deren baldige ^usküdrung gan2
besonders angezeigt ist.

^
Lie kommen zwar verdält-

uissmässig dock zu stedeu, man ist es aber diesen
entlegenen kdälern, welcke so weit von einer kisen»
badn entkernt sind, geduldig, dakür zu sorgen, dass
sie nack und nack gute Strassen bekommen.

denedmigt.

^isgolkSusistà auf der Ostermunciigvn Vsokigvn-
8trS88S.

Der ^ntrng des Regierungsratkes und der Staats-
wirtkLekaktskomwission gedt dadin, kür die Korrektion
dieser Ltrasse einen Kredit vov kr. 16,600 zu be-
billigen unter der Bedingung, dass die öetkeiligten
die Landentscdädjguvgev mit allen Leedtskolgen über-
nedmen; dabei bade sied die Laudirektion in der â.us-
küdruvg innerkalb des betretkenden Lüdgktansatzes
zu kalten.

Kà, Laudirektor, als Leriedterstatter des Le-
gieruogsratkes. Die Korrektion des kiegeldäusistutzes
stedt sedon seit medreren dakren auk den kraktanden
der Laudirektion und des Legieruugsratkes. Nan
konnte sied aber mit den demeinden Veedigen und
Ltettlen über das kraee und über den von iknen zu
leistenden Leitrag niedt einigen. Avar gekört die
Ltrasse zu denjenigen, deren Lau und Korrektion der
Staat krüker ganz auk sick nakm. ks ist eine Staats-
strasse, die vom Staate ausgekükrt und unterdalten
wird. Lekavntlied bat aber der (drosse Latd be-
scklossen, mit den Ltrassenkorrektionen in der Weise
vorzugeben, dass Zuerst diejenigen demeinden be-
rüeksiektigt werden sollen, welcke Beiträge leisten.
Nan kat die demeinden Veedigen und Ltettlen datier
augekragt, ob sie zur Leistung eines Beitrages bereit
seien. In Vorbesprecdungen kaben sie sied dabin ge-
einigt, kür das krojekt, welcdes beute vorliegt und
das sied möglickst an die alte Linie ansedliesst, die
Landevtsckädigungoll zu übernekmen. Lie Levissumme
beträgt kr. 19,500. vavon kommen auk die Landent-
sedädigullgen kr. 2900, so dass sied der Staatsbeitrag
auk kr. 16,600 belauken würde. ^

Ler Legierungsratk beantragt, diese Summe zu
bewilligen unter der Ledingung, dass die (demeinden
die Landevtsebädigungen mit allen Leektskolgen
übernekmen.

lob will bei diesem Anlasse mittkeilsn, dass Iknen
in der nävksten Session eine weitere Korrektion auk
diesem Strassenzuge vorgelegt werden wird, nämlick
die Verlegung der gegenwärtig über den Svdiess-
platz bei dstermundigen kükrenden Strasse kinter
den dättenberg. Lie Gemeinden Veedigen und Stett-
len müssen auek kier die Landentsekädigungen über-

nedmen und sied im Weiter« dazu versteken, die
Stadt Lern von allen dakerigen Verpffivdtungen zu
liberiren, wogegen Lern die diezu bestimmte Summe
zur Vertügung stellen wird. Las eidgenössiseke
Uilitärdepartement ist mit Abänderung dieser Stras-
senverlegung einverstanden. Vueli diese Korrektion
ist sekr wünsvdbar, da es in der käde von Lern
wodl keine seklimmere Strassenstreeke mit so star-
ken Steigungen und degeugekällen gibt.

denedmigt.

Vortrsg betreffend (Zofängnisebsuten.

Siede diesen Vortrag nebst dem Antrage des Le-
gierungsratdes in kr. 17 der Beilagen zum kagblatt
des drossen Latdes von 1884.

Âà, Laudirektor, als Leriedterstatter des Le-
gierungsratdes. Ks sind wodl medr als zwanzig dadre,
dass die vorberatkenden Ledörden und der drosse
Latd sied mit der dekängnissrekorm, resp, mit den
dekängnissbauten besodäktigen. ks ist im Vergleivd
zu dieser langen Leriode im danzen genommen
wenig getdan worden. Lured den àkauk von St.
dodannsen wurde die ganze Saedlage auk eineu an-
dern Loden gestellt, und es wird in kolge dessen eine
rationelle Lekorm des dekängnisswesen« mögliek sein.

Sie erinnern sied, dass im dadre 1882 dem drossen
Latd von dem verstorbenen Herrn Litzius eine aus-
küdrliede Vorlage über das dekängnisswesen gemaedt
wurde, dass aber damals die vorberatdendeu Leliör-
den, die Staatswirtdsodaktskommission, die Special-
Kommission kür das dekängnisswesen und der Le-
gierungsratd, sied niedt auk ein gemeinsames Vor-
geden vereinigen konnten, wesdalb die Vorlage des
Herrn Litzius niedt angenommen wurde. Indessen
verständigten sied die vorberatkenden Ledörden da-
din, dem drossen Latd einen gemeinsamen vorbe-
reitenden Vntrag zu mavden. In seiner Sitzung vom
11. ^pril 1882 genedmigte der drosse Latd diesen
Antrag. Ler damalige öescdluss des drossen Latdes
gedt dadin, es sei die krweiterung und kinriedtung
der Strakanstalten und der Lezirksgetängensedakten
navd kvlgenden drundsätzen vor/unekmen:

« a. detrennter Strakvoll/.ug kür kriminelle und
Korrektionelle, wobei kür die erster« das kellens^stem
mit Hausarbeit, kür die letzter« dauptsäedlielr land-
wirtdsvdaktliede Lesedäktigung in Vussiedt genommen
werde« ;

« b. krsnnung von Ilntersuedungsgekangenen und
Strakgekangenen und kntdaltung aller zur kinzeldakt
oder einkaeden kntdaltung Verurtdeilten in künk Le-
zirksgekangensedakten, je einer in jedem Assise»-
bewirk. >

ks sind also dier zwei Kategorien gemaelit, von
denen die eine das kentralgekängniss, die andere die
^ssiseubezirksgekängnisse betrifft.

kurze ^sit navd kassung dieses Lesedlusses bot
sied zukälligerweise delegendeit, die Lomäne St. do-
dannsen zu kauken.^Ler drosse Latd besedloss den
^nkanl derselben und dekretirte die nötdige Sumnm,
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um die nötbigen Umbauten /um Kwevke der Lin-
riebtung der Debäude zu einer 8trakanstalt zu maeben.
Diese Ilmbauten sind zur Lekriedigung ausgekübrt
worden, und es wurde, wie auob die Drossratbskom-
mission linden musste, aus dem alten kaue gemaebt,
was möglieb war. VIlerdiugs würde man, bätte man
einen vollständigen Neubau maeben können, Nanebes
anders eingeriebtet baben; indessen kam der Umbau
nivbt boeb zu steken, sondern beliek sieb nur auk
Kr. 1000 kür das Lett.

Durvk den Ankauf von 8t. dobannsen ist also die
ganze 8aeblage auk einen andern Loden gestellt
worden. Ks bandelte sieb niebt mebr darum, ein
grossartiges Rrogramm kür das künktige Vorgeben
aukzustellsn, wonaeb ein grosses Krimiualgekängniss
und ein Korrsktionsbaus u. s. w. gebaut werden sollten.
Dureb den Vnkauk von 8t. dobannsen und dureb die
Krriobtung der 8trakkolonie Ins, welobe als Kiliale von
8t. dobannsen erklärt wurde, war ein bedeutsamer
8ebritt getban. Der Lesobluss des Drossen Ratbes
vom 11. Vpril 1882, wonaeb getrennter 8trakvoIIzug
kür Kriminelle und Korrektionelle einzukübren ist, kand
in der Weise seine Vollziebung, dass das biesige
Kuedtbaus als Krimiualgekängniss und 8t. dobannsen
mit der Kiliale Ins als Korrektionsbaus angesebaut
wurde. Ks ist natürlivb niebt ausgesvblosse», dass
der Drosse Ratb dieses Verbältniss zu jeder Keit
ändern kann, wenn die in neuerer Keit geltend ge-
maebte Vnsvbauung als riebtig anerkannt werden
sollte, dass der in der Desetzgebung gemaebte Unter-
svbied zwisvben Korrektionellen und Kriminellen eine
Trennung in besondere Dekängnisse niebt reobtkertige,
weil manebe Kriminelle barmloser seien als manebe
Korrektionelle, und dass daber die Trennung in einem
individuelleren 8inne gemaebt werden sollte. Die
Laudirektion batte sieb aber mit dieser Krage niebt
zu bekassen, und auob der Drosse Ratb wird vor-
läukig an dem einmal gekassten Leseblusse kestbalten
wollen. Ks wird einer spätern Keit vorbebalten bleiben,
diese Krage zu prüken und bezügliebe Kntsvbeide zu
kassen. In Lezug auk das Laulioke bat sie übrigens
wenig Kinkiuss.

Dureb den Vnkauk von 8t. dobannsen und den
Vnsbau der Kolonie Ins wurde einer der grössten
Ilebelstände der bissigen 8trakanstalt, die Deberkül-
lung, göboben. 8t. dobannsen kann niebt weniger als
170 bis 186 8trätlinge auknebmen, und in Ins können,
wenn die beute projektirte Krweiterung angenommen
wird, 60 untsrgebraebt werden. Im Danzen baben
also 8t. dokannsen und Ins kür 240—2ö0 korrektionelle

8trätlinge RIatz, und es wird dadurek die ver-
langte Krennung von Korrektionellen und Kriminellen
erreiebt. 'Wir können es demnaeb einer kernern Keit
anlieimstellen, ob, sei es im grossen Noose, sei es
anderswo, ein grosses, mit den modernen Kinriebtungen
vergebenes Kentralgekängniss erstellt werden solle. Die
Vnsiobten darüber sind unter den Kaoblenten noob niebt
abgeklärt, und die Regierung war daber nivbt im Kalis,
Ibnen ein bezüglivbes Rrogramm vorzulegen. Ks wird
ibr aber in Kukunkt um so leivbter sein, wenn einmal
diejenigen Lauten ausgekübrt sind, dureb welebe die
dringendsten Ilebelstände beseitigt werden.

Was also die Kentralgekängnisse betridt, so wird
vorläukig die 8tratanstalt Lern als Kriminalgekäng-
piss benutzt, 8t. dokannsen als Korrektionsbaus, und

es bleibt uns kür den Vugenblivk niebts anderes übrig,
als die 8trakkolonie Ins, die sieb vortreldieb bewäbrt
bat, in der Weise zu erweitern, dass sie als Kiliale von
8t. dobannsen ibrs Dienste leisten kann. Kn diesem
Kweeke ist nur sebr wenig notbwendig. Ks bestellt
in Ins kein eigentliebes Verwaltungsgebäude. Älan
bat dort nur das alte 8ebützenbaus umgebaut und
besitzt eine grosse 8ebenne, welebe von Kandork
berüber transportirt worden ist. Ks keblt eine Vnk-
seberwobnung und eine eigentlivbe Vnstaltsküebe
nebst Kellerräumen. 8odann sollten noeb einige
Räume erstellt werden, um eine grössere Kabl van
8träklingen unterbringen zu können. Ks wird daber
vorgeseblagsn, in Ins einen kleineu Larakenban zu
erstellen, ein blosses Krdgesekoss init einem Daebe.
Dieser Lau würde im Innern dureb einen grossen
Dang in zwei Kkeile getbeilt. Reebts würde die
Vukselierwobnullg, aus drei Kimmern bestellend, und
die Vnstaltsküvbe, links Vrbeitsräume, 8oblaklokale
und Wärterzimmer und binten ein grosser Vrbeits-
räum eingeriobtet. 8odann muss die 8ebeune aus-
gebaut und namentlieb müssen 8ebweilleställe erstellt
werden. Ks ist dies sowobl von der Vuksiebtskom-
mission, als vom Verwalter gewünsebt worden, weil
die 8ebweinezuvbt das lukrativste sei, was in einer
soleben 8trakkolonie gemaebt werden könne. Der
übrige Raum der 8vbeune würde leer bleiben; er
kann als Remise benutzt werden und bleibt kür spätere
Ledürknisse verkügbar.

Nit diesem Vusbau von Ins ist kür einstweilen
die sogenannte kleine Dekängnissrekorm geseblossen,
und es wird sieb dann später zeigen, was kür Re-
kormen im Dekängnisswesen weiter zu berüvksivbtigen
sind. Uan wird in der Kolge mit den beiden Vn-
stalten 8t. dobannsen und Ins sebr bekriedigt sein,
namentlieb wird sieb die Kolonie Ins selbstständig
erkalten können, da sie ausserordentliob gut gelegen
ist. 8ie kann dureb Korkausbeutung alljäbrlieb ein
sekönes Deld verdienen. 81« besitzt niebt nur idoos-
land, sondern aueb seeker an der Halde und
bearbeitet aueb einen grossen Kbeil des Rkrundgutes
von Ins. Die 8träklinge werden kei ner kür Korrek-
tionsarbeiten, kür Ausräumung der Kanäle verwendet
und sind von den dortigen Kandwirtben gesuebt.
Die Kolonie wird daber prosperiren. Ks ist auob
nook ein anderer Runkt, der den Drossen Ratb
seinerzeit bewogen bat, eine Kolonie in Ins zu grün-
den. Kr bat gekunden, es sei Rkliebt des 8taates,
dureb ein Leispiel zu zeigen, was aus dem idoose
gemaebt und mit weleben Kosten die ertraglose
Kläobe kultivirt werden kann. Vus diesem Drunde
bat man seinerzeit sieb gekragt, ob es nivbt der Kali
sei, die 8trakanstajt Lern in das grosse Noos zu
verlegen, dlan bat gekunden, man solle vorerst nur
einen kleinern Vnkavg maeben, und bat zu diesem
Kweeke die Kolonie Ins gegründet.

Ick komme nun zu der Krage der Lezirksgekäng-
nisse. Wie ieb bereits erwäbnt babe, bat der Drosse
Ratb die Krennung der Ilntersuckungsgekangenen und
der 8trakgekaogenen und die Kntksltung aller zur
Kinzelkakt oder eiukaeken Kntbaltung Verurtkeilten
in künk Lezirksgekangensekakten, je einer in jedem
Vssisenbezirke, beseblossen. Ku dieser Kreanung sind
wir sekon gesetzliek verptiiebtet. Der Dntsrsuekungs-
und der Ltrakzweek wird vereitelt, wenn Ilntersuckllngs-
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uud Ltrakgekavgene in die gleiede kelle uutergebraekt
werdeu. dedermano, cier mil unserm Lekânguissweseu
eiuigermasseu vertraut ist, weiss, dass wir uus iu
dieser Leziekung iu sedauerliedeu kustäudeu beüudeu,
uud dass es die köedste keit ist, iu deu Lezirksgs-
käuguisseu audere kjuriedtuugeu zu trelkeu. Llüek-
liekerweise ist die àskûkruvg der notkweudigeu
Lauteu uiedt mit besouders grossen kosten verdau-
deu. Die künk ^ssiseusitzs siud Lkun, Leru, Lurg-
dork, Liel uud velsberg. ks wird aber deute bloss
eiue Vorlage über vier Lezirke gemaedt, weil mau
iu Lezug auk kiel uoek zu keiuem Lesultat kommen
konnte. Ks daudelt sied dort bekanntlied um die
krage, ob die Lurgergemeiude kiel dem Ltaate das
gegenwärtige ^mtdaus mietdweise als soledes über-
lasse», uud ob sie, als kigentkümerin des kerraius,
dem Ltaate aued eiu Lezirksgekänguiss baueu uud
vermietdeu solle. Lleiedzeitig dat sied dort aued eiu
Konsortium vou Baumeistern gebildet, weledes die
äduliede Olkerte maedte, eiu ^.mtdaus uud Lekäug-
uiss zu baueu uud dem Ltaate zu vermietdeu.
vadurek würde der Staat der kotdwendigkeit eut-
dobeu, eiueu keubau zu maekeu, der voraussiedt-
lied kr. 400,000 doste» würde, vie dakerigen Ver-
daudluugen douuteu u^ek uiedt beendigt werdeu.
Dies kat aber auk die keutige krage deiueu kinüuss,
da es sied dort eutweder uur um eiu Metkverdaltuiss,
oder weuu der Lrosse Latd später selbst eiueu Lau
auszukükreu besedliesseu sollte, um eiueu soledeu
Letrag daudelu wird, dass dakür uiedt medr im ordeut-
liedeu Lüdest aukgekommen werdeu dauu, souderu
eiu kxtrabesekluss gefasst werden muss, vies diudert
aber uiedt, dass mau iu deu auderu Lezirken vor-
gebe, uameutlied iu Lero, wo kustäude derrscdeu, die
mau kast uiedt ueuueu dark. Immerdiu wird voraus-
siedtlicd aued iu Liel die krage bald sum kutsekeid
gelaugeu.

Was die übrigou Lezirke betrikkt, so wolleu wir
zuerst die Verdältuisse Lerus uäder uutersuekeu.
Lured die vorläuüge llebersiedlung von 60—70 dorred-
tiouelleu Lträäingeu uaed Lt. dokauuseu uud von vierzig

uaed lus dat im kuektdause insoweit eiue kut-
leeruug stattgekuudeu, dass der uordöstliede, au das
^uatowiegässedeu austosssude Lavillou krei wurde.
Dieser Laviilou ist baulicd gauz selbststäudig uud dauu
vom übrigen kuektdause gänzlied abgeseklosseu werdeu.
Ks ist eiue starde kwisedeumauer vordaudeu, uud mau
brauedt uur eiueu dleiueu Laug zu vermaueru oder
mit einer eiserueu ?dür zu versedliesseu, so ist der
Laviilou eiu kür sied abgesedlosseuer Lau uud dauu
zu einem Lezirksgekäugniss verwendet werden, vie
zur kinriedtung oötdigen kosten siud uiedt vou Le-
deutuug, da mau uur deu kelleneinbau zu macdeu
uud eiue Lekavgenwärter- oder eiue KaudMgerwodnung
einzuricdten brauedt. Liese aus drei wimmern be-
stedeude V^oduung würde nebst vier kesteu kellen im
Krdgesedosse augebracdt. Iu deu oberu Ltoedwerdeu
würden weitere kellen eiugeriektet. Im Lauteu
genommen würde sied die Kadi derselben auk 33 be-
lauken, vou deuen eine kür deu llutersuedungsriekter
gebrauedt werden muss. Las ganze Lebäude ist sedr
dell und besitzt eiu sedöues Kreppendaus. ^Iles ist
aus Ltsiu ausgeküdrt. vie iVlitglisder der vorberatdsn-
den Ledörden dabeu sied überzeugen müssen, dass
dies eiues der besten llntersuekungsgekänguisse wer-
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den wird. Lured dieseu Lau werdeu die gegeuwärtigeu
(lekängvisse im käüektkurm und beim àarbergertkor
uiedt vollstäudig krei. Allein es wird doek im kälig-
tdurm der Lauptübslstaud gedobeu, weleder darin
bestedt, dass die kelleu überfüllt siud uud dass voter-
suekuugs- uud Ltrakgekaugene zusammeugeworkeu wer-
den. Nan wird also deu käüedtkurm aued keruerdiu
brauedon, wogogeu die Wellen beim àarbergertdore
vielleiedt kür andere Ltrakzwecke gebrauedt werden
dölluev.

kür Lurgdork ist ein Llau kür kinriedtung vou 20
kelleu gemaedt worden. Lowokl iu Lurgdork als iu
kduu und velsberg bestedt die pro)ektirte kiuriedtuug
im Lrosseu uud (lauzeu dariu, dass mau eiueu breiten,
mögliedst kellen Korridor derstellsu will, an den
sied die kelleu in der Weise anreikeu, dass alle
kküren derselben auk deu Korridor geksu. Lie vor-
beratdeudeu Ledördeu, weledeu die Klaue vorgelegt
worden, dabeu sied mit dieser kinriedtung eiuver-
staudeu erklärt. Iu Leru allerdings dauu sie uiedt
getrokkeu werdeu, weil dier das Lebäude uud das
kreppsnkaus gegebeu siud.

Ks ist vom lìegieruugâstattkalter vou Lurgdork
uud von deu Lewokueru des dortigen Ledlosses die
Lskürcdtuug ausgesproedeu worden, es möekte die
Ledlossmauer, weleke duredbrocdeu werdeu muss,
uiedt solid genug seiu, so dass ein kiusturz erkolgeu
döllute. ks ist daker gewüusedt worden, dass, bevor
mau deu Lau au die Laud uedme, uoekmals eiue Kx-
pertise stattündeu möedte. vie Laeke ist durek unser
kautousbauamt uutersucdt wordeu, uud es glaubt, es
dürke der pro^ektirts Umbau gemaedt werden, àed
kat mau sedou krüder die dortigen llebelstäude zu
deben gesuekt. led dauu nun uatürlied uiedt garan-
tireu, dass die àsiedt des kantousbauamts wirdlied
zutrelke, uud bin gerue bereit, noed eine besondere
kxpertise voruedmeu zu lasseu, und weuu es sied
zeigt, dass die Nauer uiedt durekbroeden werdeu
dark, so biu ied der letzte, der das verlangt. Nan
müsste dauu die 20 kelleu, weleke kür Lurgdork
bestimmt sind, anderwärts im dortigen Ledlosse unter-
bringen, wozu allerdings noed LIatz vordaudeu wäre,
led glaube dader, es solle iu Lezug auk Lurgdork der
kesedluss so gekasst werdeu, dass der Kredit erdauut
uud die Vorlag« im Lrosseu uud Lauzeu angeuommeu,
dass aber die Bedingung darau gednüpkt wird, es sei
noed eiue besondere Kxpertise vorzuuedmen, um zu
ulltersueken, ob der Lau gekadrlos ausgeküdrt werden
könnei oder ob ein anderer klau auszuarbeiten sei,
der dtnll uatürlied aued wieder dem Lrosseu Latke
vorgs«gt werden müsste.

Kur kduu sind ebenkalls 20 kellen in Aussiebt
genommen. àuek dier dat sied in Mugster keit die
Neinuug geltend gemaedt, der Lau döunte auderswo
plaeirt werden. led kabe sokort den kautonsbaumeister
uaed I'd»» gesaudt, um zu uutersucdeu, was kür Lrüude
gegen den iu Aussiebt genommenen Llatz geltend
gemaedt werdeu. ks stellte sied deraus, dass bloss der
Wuused ausgesproedeu wurde, es möedte der Lau,
wie er pro)ektirt ist, etwas medr vom àtssekreibsrei-
gebäude eutkerot und gegen die Lekaugeuwärterwod-
nullg diu gerückt werden. Diesem Legekrsu wird gerne
kutsproeken werdeu. Ler dortige keubau, aus 20 auk
eiueu Korridor gebenden kellen bestekeud, würde im
Ledlossdoke mögliedst iu der Mke der Lekangenwärter-
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woknung erstellt werden. Letztere würde mit dem
keubau und dem Seklosstkurme ein zusammenkängen-
<1es Oanzes bilkleii.

In Delsberg soll ill dem Kartell des gegenwärtigen
àmtkauses eill Neubau mit 21 Teilen erstellt werden
Die Takl der projektirten Teile« beliebt sieb auk

Ootersuckungen und Angaben der Lolizeidirektion,
weleke auek die bezügliekev Lauplätze bestimmt bat.
Lie glaubt, dass dureb àskiikrung der vorliegenden
Projekte den Ledürknissen vorderkand genügt werden
köllve.

Die Oesammtkosten sind auk kr. 150,000 devisirt,
uud es kragt sieb, vie dieselben destritten werden
sollen. ks stellte sied keraus, dass sämmtlieke Lauten,
mit ^usnakme des Umbaues iu Lern, eive kauzeit von
zwei daKren erkorderu. Im erstell dakre würde der Lok-
bau unter Daek gebracbt, uud naekdem dieser wäkrend
des Winters ausgetrocknet, würde im kolgenden krükjakr
der Lau volleudet. Lei allen Bauverträgen ist es üblieb,
eine Lestanzals Oarantièsumme gegenüber dem Leber-
llekmer zurückzubekalten. ks kavll also der Lauunter-
vedmer erst im dritten dakre ausbezaklt werden.
Wenn dabei- die Summe von kr. 150,000 auk die dabre
1885, 1886 und 1887 vertbeilt wird, so baben wir
jedes dabr kr. 50,000 notkwendig. kun beträgt der
Lockbaukredit im Ninimum kr. 100,000. Werden
die kr. 50,000 aus diesem Kredite destritten, so bleibt
immer nock eine Summe von kr. 50,000 kür ander-
weitige Lauten zur Verkügung. Diese Summe würde
natürliek nickt genügen, wenn grössere Lrojekte zur
^uskükrung gelangen sollten. Sollte 2. L. der Krosse
Latk besekliessen, ein neues kriminalgekängniss zu
bauen, so würde das niedrere bunderttausend kranken,
vielleiebt eine Nillion kosten. Oder sollte er (was
krüber oder später wird gescbeden müssen, obsckon
iob glaube, dass wir in der näebsten Teit noeb niekt
dazu kommen werden) besekliessen, ein neues Lock-
sebulgebäude zu erstellen, das auek eine Nillion kosten
wird, so kommt dakür der ordevtliebe Laukredit niekt
in krage, sondern es wird eins besondere Vorlage
gemaebt, welebe dem Volke vorgelegt werden und
weleke auk anderweitige Lesekaikung der Wttel Le-
daedt uekmen muss.

Durck die beutigs Vorlage wird also das Lüdget
niekt köker belastet. Die kinanzdirektiou und die
Staatswirtksekaktskommission sind denn auek einver-
standen, dass in der vorgeseklagenen Weise vorge-
gangen werde. Wird die Vorlage genekmigt, so kann
sokort mit der kioricktung des Lezirksgekängnisses in
Lern begonnen, und es kann dieses sekon näcksten
Sommer bezogen werden. In den übrigen Bezirken
muss jsdoeK der Legion des Laues bis im krükjakr
versekoben werden, so dass diese Oekängnisse erst
im Herbst 1886 beendigt sein werden.

Ick möekte Iknen die ànakme der Kesammtvor-
läge dringend empkeklen. Sie kilkt den grössten Uebel-
ständen in unserm Oekängnisswesen ab und entkält
dasjenige, was unter den gegenwärtigen kinanzver-
kältnissen mögliek ist.

als Leriekterstatter der Spezial-
kommission kür die Oekiognissrekorm. kackdem im
Lauke des letzten dakres durck den àkauk der
Domäne St. dokannsen und dureb ikren Lmbau in eine
Strakanstalt der erste Lekritt zur Leorganisation des

Kekällgnisswesens getkan worden ist, glaubte die
Kommission sekon dieses krükjakr, es dürkte an der Teit
sein, weitere Lekritte zu tkun. Sie sprack zu diesem
Twecke in einem Lekreiben vom 6. Idai dem Le-
giei ungsratke den Wunsck aus, er möekte bis zur
näeksten Orossratkssession weitere Vorlagen bringen.
Die Anträge, wie sie beute vorliegen, entspreeken zum
grossen kkeile diesen Wünseken, uud die Kommission
ist der Legierung kür diese Vorlage dankbar. Was
die kotkwendigkeit und Driogliekkeit der Vorlage
betriikt, so bat bereits der Herr Vorredner darauk
kingewiesen, was kür Tustände im kiesigen Outer-
suckungsgekängnisse kerrseken. Die Kommission kat
in letzter Teit einen àgensekein vorgenommen, und
iek kann bestätigen, dass in einzelnen dieser Lokali-
täten die Tustände geradezu ersckreckend sind. In
den andern Lezirksgekangensckakten sind die gleicken
Lebelstävde vorbanden. Allerdings ist mit der Ver-
mekrung der Teilen niekt alles gemackt, sondern es
wird nytkwendig sein, den Oekavgenwärtern strenge
Weisung zu geben, die Oekangeneo niekt in einzelne
Teilen zusammenzuwerken, wie es okt der Leyuemlick-
keit wegen und nameotliek um sieb im Winter das
Heizen zu ersparen, gesekiekt.

Was den Lmbau in Lern betriikt, so kält ikn die
Kommission kür durckaus rationell, und sie glaubt, er
werde den Ledürknissen vollständig entspreeken. Die
dakerigen kosten sind auk kr. 20,000 veranscklagt.
In Ikun soll ein keubau von 20 Teilen erstellt wer-
den, wokür eine Summe von kr. 35,000 iu Aussiebt
genommen ist. Die Kommission bat gekunden, es sollte
dort und ebenso in Lurgdork kür eine bessere Venti-
lation Vorsorge getroiken werden. Der Herr
Laudirektor kat der Kommission zugesiekert, dass diesen
Wünseken werde Leckuung getragen werden. Die
Kommission kat kerner gekunden, es sollte m Ikun
und Delsberg dakür gesorgt werden, dass demand
vom Oekangenwärterpersonal in dem Laus seine Wok-
nung nekme, wenn auek eine Teile weniger erstellt
werden kann.

In der Strakkolonie Ins sind die biskerigen Lokalitäten

absolut ungenügend, wenn die Kolonie sieb
weiter entwickeln soll. Die vorgssekenen kauten sind
durekaus notkwendig, und die Kommission ist mit
denselben einverstanden. Lei diesem Anlasse kann iek
mit Vergnügen konstatiren, dass die Strakanstalt St.
dokannsen gut mai sekirt und sieb in bewäkrten Länden
beündet. ks bekinden sieb dort 180 Letten. Die Le-
samwtausgaben belieken sieb auk kr. 160—170,000,
so dass das Lett niekt einmal auk kr. 1,000 zu stöben
kommt. Diese Anstalt wird dem Kanton Lern ge-
körige Dienste leisten. Iek seklissse, indem iek die
Anträge des Legierungsratkes im kamen der Kom-
mission bestens empkekle.

Aarrer, als Leriekterstatter der Staatswirtksebakts-
Kommission, Lack den sekr einlässlieken Lapporten
der Leriekterstatter des Legierungsratkes und der
Spezialkommission bleibt dem Leriekterstatter der
Staatswirtksvkaktskommission wenig beizufügen. In-
dessen muss iek dovk wegen der Wivktigkeit
der Saeke, und weil es sieb um eine naok un-
serer àsiekt glüeklivke Lösung dieser sekwie-
rigen und, wie man glaubte, mit sekr grossen
kosten verbundenen krage bandelt, nook einige ke-
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inerkungen wir erlauben. Nie werden sied erinnern,
dass der Drosse Ratd sedon vor dadren Lesvdlüsse
be^ügliek des Dekängnisswesens gefasst dat wit dem
Deküdl, ja wit dor Deber^eugung, dass dio Lösung
dioser krage Uillionen Rostov words. blun dat es
sied iw Vorlaute dor Dinge gezeigt, dass os uutor
Umständen gut ist, wenn wan niedt «u sodnoli in
eins 8aâe dineinspringt, sondern der Deberlegung
kaum und Zeit lässt, wodurvd vielleiedt mit der
Avit eine Lösung Sekunden werden dann, die wit
wenigen kosten verdunden ist. Der Ltaat datte die
àfgabe, die Lebervölkerung im diesigen Auedtdause
2U beseitigen und dafür 2U sorgen, dass die Unter-
suedungsgekängnisse niedt gleivd^eitig ziu Ltrakge-
kängnissen verwendet worden. Nan glaubte, die
krfüllung dieser àkgabe werde ein enormes Deld
dosten, blun dot sied die günstige Delegendeit, in
8t. dodannsen eine Domäne anzukaufen, bestedend
aus wertdvollsin Land und ans Debäuliedkeiten,
deren krstelluug seinerzeit ein Arossos Deld kostete,
und welede odve grosse Ausgaben in eine 8trakan-
stalt umgewandelt werden konnten. Die Ankauf-
summe betrug kr. 53,000
Die kntsumpfungskosten können auf » 3,000
dereeknet werden. Die Umbauten kamen
aut » 85,000
2U steden, und was drum und dran
dängt, dann auf » 7,000
angesedlagsn werden. Wir daben somit
für eine Desammtausgabe von kr. 148,000
eine Ktrakanstalt erdalten, welede ikren A wecken
vollständig entspriedt.

blacddem nun das Auedtdaus tdeilweise eutleert
ist, dann ein Lavillon desselben ?.u andern Awevken
verwendet werden. Dieser kavillon stekt gan^ isolirt
und eignet sied vortreülivd nu einem Dntersuvkungs-
gekängnisse. Die kosten, welede für die daderigen
kinriedtungen nötdig sind, belaufen sied nur auf
kr. 20,000. àed in Lurgdork sollen alte Dsbäulied-
deiten üur kinriedtung eines Le^irksgekängnisses vor-
wendet werden. In der jüngsten Aeit ist die Le-
füredtung ausgesprovden worden, dass dort die
Fundamente niedt solid genug seien. ks ist dader
geratden, die Lacke novkmals 7!U untersueden, und
es wird sied deute nur darum bandeln, für Lurgdork
die vorgesedlagene Lumwe ?u bewilligen, im Lebrigen
aber die Lacke novd untersueden ?u lassen. In ä'iiun
und Delsberg sollen Neubauten erstellt werden,
kndlicd soll aued die Ltrakkolonie Ins erweitert
werden, kack der Vorlage belaufen sied die kosten
auf folgende Summen:
7. Kra/Aoüonie dns.
Vufsedvrwodnuvg mit Vrbeitsräumen und Ausbau
der grossen Lvdeune kr. 31,000
L. ^4ssisembes«>^«-De/a»»Misse.
Lern, kinriedtung von 33 Aellen. » 20,000
Lurgdork, kinriedtung von 20 Aellen » 24,000
LdUn, Neubau von 20 Aellen ...» 35,000
Delsberg, bleubau von 21 Aellen -> 40,000

kr. 150/100
Diese Vusgabe soll auf drei dadre vertdeilt und ?:u

diesem Aweeke jedes dadr kr. 50,000 aus dem go-
wödnlieden Doedbaudredite genommen werden,

kemglicd der Anstalt 8t. dodanuSen und idrer

Filiale in Ins kabe ied neck m bemerden, dass es
gewiss jedermann, namentliek aber die Landwirtdo
interessiren würde, su ssdeu, welede krkolge dort
einerseits mit dem 8traodboden (in Lexug auk weleken
die Lettuvgsanstalt krlaed ein grosses Verdienst dat)
und anderseits mit dem der Filiale Ins sugetdeilten
Lande erhielt worden sind. Die Filiale Ins bat glück-
licderweise gutes Vcker- und Uattland, nebstdetn aber
aued einen bedeutenden Komplex Uoosland, weledes
dured die kntsumpkuvg des Lvelandes mekr oder
weniger wasserfrei gemaedt worden ist. kin Ldeil dieses
Uooslandes bestedt bis auk eine Lieko von drei kuss
aus kork. DieserLork wird den Ltaatsavstalteu und
aued den 8taatsdüreaux in Lern als Lrennmaterial
geliefert, und die kiliale Ins mackt mit der Lork-
ausbeutung eine sedöne kinnadme. Dnter dem Lork
beüudet sied eine Lebiedt krde, welede in einer
gewissen Lieke aued Ledm dat und die, wenn sie ge-
körig umbroeden wird, einen ausserordentlieb kruedt-
baren Loden gibt. Nan dat namentlied grosse Krkolge
erhielt mit Runkelrüben und Lübli. Der Ltaat wird
mit diesem Lande, das er dured die 8trakan8talten
und dured die Rettungsaustalt bebauen lässt, mit
der Aeit ausserordentliek wertdvolle und abträgliede
Domänen erdalten. Lei der Rettungsanstalt krlaed
wird sedov jet?t der UedrWortd auk kr. 30—40,000
dereeknet.

Ick sedliesse, indem ick kamens der Ltaatswirtd-
sekaktsdommission die Vorlage des Regieruogsratdes
z:ur àvuadme empkedle.

Lericdterstatter der Lpe/ialkom»
mission. Ick kabe vergessen ^u erwäknen, dass die
Kommission wüvscdt, es möcdte dafür gesorgt werden,

dass die Dnterdandlungen in Liel in vävkster
Aeit ziu knde gekükrt werden, ks kerrseken in der
dortigen Lesirdsgekaogensekakt ebenso grosse Dobel-
stände wie in Lern.

Der des Regieruvgsratdos erklärt
sied mit diesem IVunseke einverstanden.

Das letzte Votum des Herrn Lükooackt-
Noser veranlasst mied, die Vnkrage /u stellen, warum
niedt aued die DefängnissbauteU in Neiringen erwädut
werden. Der Drossratdsbesedluss vom 11. àpril 1882
ist allgemein gefasst und tendirt dabin, das Defängniss-
wesev im Kanton Lern ?u ordnen. In Ailk. 2 dieses
Leseklusses keisst es, es dabs der Legierungsratd dem
Drossen Latk einen kinav^plan nebst Bauplänen und
vergleivdenden kostenbereednuvgen vorzulegen. Im
Vortrage der Laudiredtion êiu der deutigen Vorlage
deisst es sodann: «kür den àssisenbvàd Liel dann
dermalen noed deine Vorlage gemaedt werden, da
diese àgelegendeit noed niedt spruedreik ist.» ^.n-
gesiekts dessen sekeint es mir, es wäre am Llào
gewesen, aued von der Dekangensedakt in Umringen
etwas 2U sagen. Wer die Ruins, die nun bald ein
Kalbes Dutzend dakre mit der àkscdrikt « Ltaatsge-
bäude» mitten in dem veuaukgebauten Dorke stsdt,
kennt, wer weiss, dass es scdleedterdings unmöglied
ist, jemanden in Umringen in siederm Dewadrsam
Kalten (erst in jüngster Amt dat man gelesen, dass
einer -ium dritten Uale entwieden ist), wird üugebon,
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dass es drivgslld notkwendig ist, dieser Kalamität
baldigst eilis Dnde ^u maoben. leb wünsokte wevig-
steus Vuskuntt über den Stand dieser ^ngelegelldeit.

Koàtck (Lurgdork). Mie Ibnen bereits mitgetbeilt
worden, sind voll den Dinwobnern voll Lurgdort
und namentliob von den Lesiirksbeamten sobwere
Ledenken gegen die Vuskübrung des Rro)ektes,
soweit es Lurgdort betrittt, geäussert worden. lob
erlaube mir, diesen Ledenken kurlZ einigen Vusdruvk
im geben. Vorerst muss iob bemerken, dass mir der
kegiorungsstattbalter von Lurgdort ausdrüvkliob mit-
getbeilt bat, er sei in dieser Vngeiogonboit uiobt
angefragt, und es sei das Rro)ekt ausgearbeitet
worden, obne dass er ein Mort da?u babe sagen
könneu. Run wissen siober die meisten Anwesenden,
welobes die Lage des Loblosses Lurgdork ist. Vuk
der südöstlivben Leite stebt es aut einer 70—80 Duss
boken Dlub, und es muss ^edem der Dedanke kommen,

dass bier trüber oder später einmal eine Rata-
stropbe erkolgen und ein Rbeil des Loblosses in das
Rbal stürben muss, wenn nivbt gründlivbe Répara-
turen gemaobt werden. Ds ist daber geboten, die
Laobe genau su untersuoben, und swar glaube iob,
es können die Rläne niebt genebmigt werden, bevor
eine Expertise stattgetunden bat. lob svblage daber
folgenden Ansatz: vor: « Die Denebmigung der Rläne
tür die Detängnissbauten in Lurgdort wird dem lie-
gierungsratbe übertragen, der vorerst eine genaue
tevbnisobo llntersuobung über den Austand der Run-
damente der südöstlivben Loblossmauer, die naob
Rro)ekt tbeilwoise tür die pro)ektirten Lauten in
àspruob genommen werden soll, anordnen wird. -
Menu dieses Vmendement sum Lesvbluss erböben
wird, so wissen wir bestimmt, woran wir uns su
balten baben. Allerdings übernimmt dann der Re-
gierungsratb die Verantwortliobkeit. lob maobe aber
daraut aufmerksam, dass naob meiner Ueberzeugung
und naob der lleberseugung der kesirksbeamten
vielleiobt in einem andern Dlügol mit geringen Roston
der gleiobe Lau ausgetübrt werden könnte.

iDürt. Ds sei mir erlaubt, über die Umbauten in
der Kolonie Ins eine Bemerkung su maoben. lob
babe leisten Herbst die Delegenbeit gebabt, tür den
àst der Anstalten von Ins und Lt. dobannsen
stellvertretungsweise die daberigen Dunktionen su
übernebmen. lob babe gosoben, dass in Ins über
40 Oetangene in einem Debäude, das trüber
eine Lobeunö war, ant dem Loden unter den
Aiegeln liegen. Im Lommer sind sie da den gleioben
Mirkungen ausgesetst, wie die Oetangenen in den
bekabnten Lleidäobern von Venedig. Im Lobosse
der dortigen Levölkerung bat man siob darüber ver-
wundert, dass dieser Anstand so lange andaure. lob
möobte, dass die Laudirektion auob diesen Runkt in
den kreis ibrer Vorlage sieben würde.

Derî'âsràtter des Regierungsratbes. lob kann
Herrn A^ro die àskuntt geben, dass dio Rläne tür
die Dstangsnsobatt in Neiringsn tertig und dem ke-
gierungsratb vorgelegt worden sind. Dieser bat die
Vorlage, wie übliob, der Dinansdirektion überwiesen,
von wo sie wieder an den Regierungsratb und daraut
an die Ltaatswirtksobattskommissio» gelangen wird.

Die Vorlage ist eine sebr umtangreiobe. Ds liegen
wenigstens tünt versobiedens Rläne vor, und es muss
dabei entsobieden werden, ob man nur Dstängniss-
bauten maoben oder sugleiob ein ^.mtbaus erstellen
will. Von Leite der Laudirektion ist ein bestimmter
Vutrag tormulirt worden. Voraussiobtliob wird die
^.ngslögenbeit in der näobsten Zession dos Orosson
li-atbos spruobroik sein. In die keutige Vorlage bätte
der Detängnissbau in Neiringsn nivbt aukgenommen
werden können, weil wir uns an die im Drossratbs-
bosoblusso liegende àssobeidung swisobon Aentral-
getängnissen und ^.ssisenbesirksgetängnisssn balten
müssen. Vusser diesen beiden Kategorien von Oe-
tangnissen gibt es auob Detängnisss in den Vmts-
besirken. Die Vorlagen über diese müssen separat
gemaobt werden, und es wird denn auob noob in
dieser Lession eine solobe über das Oetängniss in
Lelp gemaobt werden.

Nit dem Vntrage des Herrn Lvbmid bin iob ganz
einverstanden. Nan wird diese Drags untersuoben
und die Vngölegenbeit in Losug aut die àskûbrungs-
plane noobmals dem Orossen katbe vorlegen.

Mas die Bemerkung des Dorrn Düri betrilkt, so
ist es riobtig, dass der alte Lau in Ins kein Nüster-
bau ist, sondern einigermassen 2U wünsvben übrig
lässt. Nan musste die Lträllingo eben da unterbringen,
wo man konnte. Ds bandelt siob bier indessen um
Leute, welvbe Lommer und Minter den ganzen "Lag
im Dreien sind, so dass es niobt so viel Ziu sagen
bat, wenn auob das Lvblaklokal nivbt allen /Vntor-
derungen entsprivbt, und wenn vielleiobt 40 Lträllinge
im gleioben kaum, statt in gesonderten Aellen, soblaken.
Der Dssundbeiàustand der Lträllingo in Ins ist denn
auob ein sebr befriedigender. Allerdings wird man
in einigen dabren, wenn die grosse ketorm durob-
getübrt wird, das Oebäude verlassen müssen. Dinst-
weilen aber kann man damit ziutrieden sein. Dobri-
gens sind bereits einige Reparationen vorgenommen
und weitere Davbliobter eingeriobtet worden, so dass
dis Ventilation )àt eine erbebliob bessere ist. lob
weiss nun nivbt, ob Dorr Düri die Anstalt geseben
bat, bevor diese Verbesserungen angebraobt waren.

Dàt. lob babe niobt die Ilebertüllung als solobe
getadelt, sondern den Umstand, dass die vierzig De-
kangenen mit ibren Röpten an die Aiegel anstossen.
lob babe die Davbliobter auob geseben. Lie nützen
niobt viel; denn unter dem Aiegeldaobe wird es gleiob-
wobl sebr beiss.

Drâsiàt. Menu der Vntrag des Dorrn Lvbmid
angenommen wird, so muss der Lesvbluss folgender-
Massen gekasst werden:

- 1. Die vorliegenden Rläne und kostenansobläge
tür die Detangnissbauten in der Ltratkolonie Ins und
in der Ltrakanstalt Lern, sowie in den Vssisenbe-
wirken Rbun und Delsberg werden genebmigt;

>- 2. die Denebmigung der Rläne tür die Dstäng-
nissbauten in Lurgdork wird dem Regierungsratbe
anbeimgestellt, der vorerst eine genaue teobnisobe
Dntersuobung über den Austand der Duudamonte der
südöstlivben Loblossmauer, die naob Rro)ekt tbeil-
weise für die pro)ektirten Lauten in Vnspruvb
genommen werden soll, anordnen wird;

« 3. tür die Vustübrung dieser kauten wird eine
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Kumme von kr. 150,000 ans dem Kredit X D be-
willigt, ^e kr. 50,000 in den dabren 1885, 1886 und
1887;

« 4. der kegierungsratb ist init der VolDiebung
dieses Leseblusses beauftragt und ermävbtigt, -all-
fällig notbwendig werdende Vbänderungen an den
Xuskübrungsplänen vor^unebwen. »

1. kür den Vntrag des Herrn Kobmid Nebrbsit.
2. Im Debrigen werden die Xnträge des Regie-

rungsratbes, weil nivbt bestritten, angenommen.

ks ist also der Lssebluss in der soeben vom Lrä-
sidium mitgetbeilten kassung angenommen.

maebt würde. Die kosten wurden auk kr. 15,700
veranseblagt, jedoeb auk kr. 14,000 redu^irt, weil
mun besebloss, das krdgeseboss, in dem sieb ein
Laekoksn und eine V^asvberei beündet, unverändert
/u lassen. Der alte Iburm würde sieben bleiben,
damit er benutzt werden kann, wenn die Wellen im
Keblosse angefüllt sind, ks wird Iknen daber
beantragt, Lie möebten xur Vuskübrung dieses kro-
Sektes eine Kumme von kr. 14,000 bewilligen.
Dieselbe würde aus dem ordentlieken Kredite tür das
dabr 1885 gedeekt werden.

/karrer, als Leriebterstatter der Ktaatswirtbsvbakts-
Kommission, stimmt bei.

Denebmigt.

lZsfsngnissbsuten in Lelp.

Der Legierungsratb beantragt, kür den Lau einer
Dekangensekakt in Lelp naeb dem vorliegenden
Klane I eine» Letrag von kr. 14,000 2U bewilligen
unter dem Vorbebalte, dass diese àsgabe aus dem
ordentliebsn Kredit kür das dabr 1885 gedeekt werde.

dîâr, Laudirektor, als Leriebterstatter des Le-
gierungsratbes. Die Dekangensvbakten in Lelp be-
ünden sieb ebenkalls in einem sebr bedenklieben
Zustande. Kie liegen z^um kbeil in einem kburme,
der mitten im Dorke stebt. Vor einigen dabren ist
bei einem Lrande mebrsrer Däuser in Lelp das Daeb
dieses kburmes in klammen aufgegangen, und man
ist vor der Alternative gestanden, ob man ibn wieder
ausbauen, oder gän^lieb verlassen wolle. Da die Kr-
Stellung eines neuen Daebes nur wenige kosten vsr-
ursaebts und der Xbbrueb des d?burmes so kostspielig
gewesen wäre, dass die Xbbruebkosten kaum bätten
berausgeseblagen werden können, besebloss man,
einstweilen die Dekangensebakten im kburme nu be-
lassen. Der Austand kann aber niebt länger andauern,
namentliob weil auvb die übrigen im Keblosse sieb
betindlivben Dekangensebakten viel ^u wünseben übrig
lassen. Kie sind in sanitariseber Dinsiobt nivbt gut
eingsriebtet und so gelegen, dass man in den Kellen
^edes IVort, welebes in der Vmtsvbreiberei und Xmt-
sobaiknerei gesprovben wird, und in diesen kureaux
^edes in den kellen gesproebene IVort bört. Nan
kann niebt verbindern, dass die Dekangenen Zusammen
spreeben, und dies stört die Vmtsvbatknerei und Xmt-
sebreiberei.

ks ist Zuerst sin kro^ekt aufgestellt worden, wo-
naeb der gegenwärtige kburm beibebalten worden
wäre. Ks bat sieb aber gezeigt, dass sieb darin
niebts Leebtes mavben lässt; man bringt kein krep-
penbaus isu Ktavde, und es brauebt eine wabre D/m-
nastik, um sieb im kburme /ureobt^utinden. Die
kosten bätten sieb auk kr. 5—6000, naeb anderen
kro^ekten sogar auk kr. 7000 und 9000 belaufen.
Nan ist daber von diesen kro^ekten abgegangen
und bat ein neues Lrojekt aufgestellt, wonavb im
Keblossgarten ein Xnbau an das Keblossgebäude ge-

kroditübsrtrsgung.

Der Legierungsratb beantragt, der Laudirektion
auk der Lubrik Xk 1, ^Vegmeisterbesoldungen, einen
Xavbkredit von kr. 3200 su bewilligen, resp, diesen
Letrag von dem Kredit X k 3, IVassersvbaden und
Kebwellenbauten, auk X k 1 2U übertragen.

Aâr, Laudirektor, als Leriebterstatter der Legie-
rungsratbes. Nit der Debernabme neuer Ktrassen dureb
den Ktaat vermsbren sieb auvb die kosten kür den
Ktrassenunterbalt und die IVegmeisterbesoldungen.
Der im Lüdget ausgesetzte Kredit genügt dieses dabr
siebt, sondern es müssen kr. 3200 mebr ausgegeben
werden. Diese Kumme kann aber auk dem Kredits
kür Derstellungsarbsiten in kolge IVassersvbadens
genommen werden. Ks wird daber eine kreditübertra-
gung in diesem Kinne vorgeseblagen-

Xarrer, als Leriebterstatter der Ktaatswirtbsekakts-
Kommission, stimmt dem Xntrage des Legierungs-
ratbes bei.

Denebmigt.

Kvbluss der Kitsung 1 Dbr.

Der Ledaktor:

Lagblatt 4ss (Irosssn Läs«. - Lullstiu à tlrauà Ooiissn. 188»
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Visite 8it?uNK.

vonnorstas âon 3V. Oktober 1S84.

Vormittags 9 kbr.

Vorsitzenàer: Herr Rrasiàent â/ì?ma»î».

Der ämemsKA/r»«/' verneigt 142 anwesenàe Nit-
glieàer; abwesenà sinà 121, wovon mÄ kntsebulài-
gung: àie Herren Lenz, Llöseb, Lrunner, Lütigkoker,
Oboàat, klüek, krieàìi, O^'gax (LIeienbaeb), kauser,
kennemann, àoliat, kla^e, kobli, Raubseber, Rievbti,
Nägli, Niebel, Dr. Reber, Rvtb, Ktampài (?!äziw^I),
1'svkaneU (Oettligen), Or. v. ksebarner, keltsebi,
>Villi, "lVisarà, Aingg (Oiesbaeb b. L.); oàe kntSvbuI-
àigung: àie Herren ^.ebi tkeimiswzà), Laàertseker,
Lailat, v. Bergen (Oberrieà), v. Bergen (Neiringen),
Lerger, Rentier, Loina^, Lo/ àe la l'our, kubier,
Lürgi (langen), Larger, Lurren (Lümpliz), Oarraz,
Oboc^uarâ, Oauoourt, Oêboeuk, Oubaeb, Kderbarà,
Kggìmann, kattet (Rruntrut), kattet (8t. krsanne),
klüekiger, Kueter-Kebnell, krutiger, Oerber (StektiA
burg), Oiroà, Olaus, v. OrsFenrieà, Orenouillet,
v. Orüningen lob. Oottì. (Kaanen), Ouenat, Oz^gax
(kütigkoken), kabegger (Lernl, kaslebavber, kauert,
kegi, kess, kiìtbrunner, kirsebi, koker (W'^uau),
koker (Signaul, laeot, lobin, Kaiser (Orellingen),
v. känel, Kernen-Ktuàer, klein, Koller (Muster),
krebs, Kübni, Rinàer, Rütbi (Rûàersw^I), Narsebalì,
Narti (Kern), Mrti (Keeàork), Mrti (Rz^ss), Naurer,
Mnnin, Nosvbarà, Mller Ckramlingen), kägeli,
kaine, kätz, Lenker, Riat, Rieben, Kolli, kosselet,
Kvbaaà, Kebär, Lebern, Kobmià (Lurgàork), Kobmià
(Mblekerg), Kobmià (Raupen), Kobmià-^sset,
Or. Kebwab, Keiler, Ktämptli (Keküpken), Ktegmann,
v. Steiger, Kleinbauer, Ktoller, Streit, Ktueki, ?bö-
neu, l'ravbsel (Krutigön), ?üseber, Viatto, ^Vermeille,
IVienigsr (kralligen), IVolk, ^ebnàer (Kobwarzon-
bürg), ^ingg (krlaob), ^ollinger.

Oas àer letzten Sitzung wirà verlesen
unà geoebmigt.

kerrn (laenKt in Rruntrut, neugeWäblten Ober-
rivbter, wirà eine zebntagige Leàenktrist kür à-
nabme seiner IVabl gewäbrt. kür àen Kali àer

Vnnabme wirà àie keeiàigung àes kerrn Onsnat
àem Regierungsratbe übertragen.

Ttrsfbsvklgssgssuoks.

^uk àen àtrag àes Regiernngsratkes unà àer
Littsebriktenkommission vvirà erkasse»!.'

1. Oem keinrieb Kâacke, aus Kassel, ein Keekstel
àer ikm wegen kinbruebàiebstabl von àen ^ssisen
àes IV. Bezirks am 9. Oktober 1879 aukerlegten àrei-
Mbrigen ^uebtbausstrake;

2. àem Rouis Mîck, von Res Lois, ein Viertel
àer jbm am 7. ^.pril 1882 von àen ^ssisen àes V. Le-
zirks wegen Wssbanàlung, àie àen ll'oà àes
Verletzten zur kolge batte, aukerlegten vierMbrigen
Auebtbausstrake;

3. àem Karl àrk, Laàenser, ein délité! àer ibm
am 13. kebruar 1883 von àen àsisen àes IV. Le-
zirks wegen kinbruebàiebstabl aukerlegten zweijäb-
rigen ^uvbtbausstrake;

4. àer àna von Rüeggisberg, ein Keobsteì
àer ibr am 7. luni 1883 von àen ^ssisen àes IV.
Bezirks wegen kinàsinorà aukerlegten zwerjäbrigen
^uvbtbausstrake;

5. àer Naria geb. Rraobsel, von kruti-
gen, )et?.igen kbekrau R/ter, àie ibr am 26. ^pril
1883 vom Rolineiriekter von krutigen wegen 'Wiàer-
banàlung gegen àas àmenpoli?vigesetzi aukerlegte
àreissigtâgige Oekangensebakt;

6. àie àen Kvbwestern kiise /k'arke», geb. ààrist,
nu Ratterbaob, unà Rosina geb. ^nàrist, am
11. àuli 1884 vom Rolineiriebter von kieàersimmon-
tbal wegen VViàerbanàlung gegen àas Vkirtbsebakts-
geset^ aukerlegte Lusse von kr. 50 bis auk àie kalkte;
im klebrigen soll es beim krtbeile verbleiben;

7. àem àskob /Ä'äken, >Virtb in Ratterbseb, àer
Ktaatsantbeil àer ibm am 16 Nai 1884 vom ?oli?öi»
riekter von ^jeàersjmmentkal wegen Vljàerkanàlung
gegen àas Wirtbsckaktsgesetii aukerlegten Lusse von
kr. 50;

8. àem ààolk ^lebersokck, von kieàerbûningeo, zwei
Nonate àer ibm am 20. Dezember 1883 von àen
Assise» àes I. Lezirks wegen Oiebstakl aukerlegten
àrejzvbnmovatlicben ^uebtbausstrake;

9. àem krieàiicb von Lremgarten, ein
Kecbstel àer ibm am 21. àuoi 1883 von àen ássisen
àes II. Lezirks wegen kVeekselkälscbung aukerlegten
zwanzigmonatlieben ^ucbtbausstrske;

10. àem Samuel Äo/skettsr, von Sekwarzenburg,
ein Secbstel àer ibm am 26. àuni 1883 von àen
Assise» àes II. Bezirks wegen Oiebstadl aukerlegten
zwei) übrigen Auektbausstrake;

11. àem àodanlles Messers, zu Oerzensee, àie
ibm am 9. àuni 1884 vom Lolizeiricbter von Sektigen
wegen kViàerkànàlung gegen àas Oesetz über kabri-
Kation geistiger Oeträvke aukerlegte Russe von kr.50,
Heàoeb in àem Sinne, class er àie veranlassten kosten
zu bezablen bat;
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12. clem 6oballnes Mrrti, su kärisw^I, clie ibm
am 5. September 1884 vom koliseirickter von kurg-
clork wegen kliobterküllung 6er ^limentationspiliobt
gegenüber seinem unebeliokell Kiu6e aukerlegte aokt-
tägige Oekangensebaktsstrake;

>3. 6er ûàgclalene Äocker, su kieugi, 6ie ikr am
6. Oktober 1883 vom koliseiriokter voll tarberg wegen
kolskrevel aukerlegte Kusse vou kr. 24;

14. àer Narianna ksrâ, su Oorban, 6ie ibr am
7. Nai 1884 vom koliseiriebter vou Delsberg wegen
tVi6erkan6Iung gegen clas ^rmenpoliseigesets auk-

erlegte zweitägige Oekangensebaktsstrake.

Ltraknaeblassgesuek 6er Oescbwister Krie6rieb Acâ-
voll krügg, uncl kosiua Kebler, geb. kadw^Ier,

vou Leeclork, am IS. 6uli 1880 vou 6en ássisen 6es
8eelan6es wegen Kran6stiktung su )e sieben 4abreu
^uebtkaus verurtbeilt.

kegierungsratb un6 kittsobrikteukommissmn trage»
auk öegna6iguvg au.

v. koliseiclirektor, als öeriebterstatter
6«s kegieruvgsratbes. Der Orosse katb bat sieb bereits
krüber mit clieser iingelegenbeit su bekassen gebadt.
ks ist sekou <lamals äarauk kingewiesen wor6en, 6ass
6ie Verurtkeiluug 6er ketenten auk sekr sekwaeden
küssen stobt. öasu kommt, class clie Oescbwister
kortwäbrenü ibre Onsokul6 betkeuern. In Lran6stik-
tuugskällev ist äie Ontersucbung gewöbnlick sebr
sedwierig, 6a mau sieb meist uur auk luäisiell stützen
muss, äie uatürliek mekr oäer weniger gravireuä simi.
Im vorliegeuäell Kalis ergibt sieb aus clen ^kten kast
kein bloment. 6as kür äie Lebulcl nameutlieb 6er
Lobwester lìabwzler, weleker 6as adgebranute Oe-
bäuile gekörte, spricbt, als eiue uuvorsivbtige àeusse-
ruug, 6ie sie bei 6er Lteigerung, au 6er sie 6as Oe-
bäucle kaukte, kalleu liess. Iu 6er kittsebriktenkommis-
siou wur6e 6aker sebon krüber Legua6!gullg 6er
Lobwester verlsllgt. IVas 6eu Lru6er betrilkt, so batte
er keiu luteresse, 6as Oebäu6e iu kraucl su steekeu,
sonüern dätte 6ies im Illteresse uu6 auk àstiktung
6er Lobwester tbuu müssen. Nan ist 6aker 6avov
zurückgekommen, uur 6ie Lobwester su beguacligev.
Leitber babev sieb 6ie Stimme», weloke kür 6ie Ve-
gvaüiguug 6er Oesobwister spreoben, vermebrt, uncl
uoeb letster Lage babeu miek Deute aus 6er 6ortigen
Oegencl aukgesuebt, welode überzeugt siu6, 6ass 6as
Ortkeil eiu uuriebtiges ist uu6 6ie Oescbwister kad-
wzcler uoseduI6ig siu6. äilarüings bat kabwzcler clurek
seill ketrageu 6er Vermutkullg kaum gegeben, 6ass
er 6er Lranclstikter sei. ^ls 6as keuer aukgiug, zeigte
er eine grosse Oleicbgültigkeit uu6 liess unvorsiektige
Aeusserungen kalleu. Iu 6er betrelkemlell kaobt soll
er krüber aukgestancleu seiu, um, wie er sagte, eiu
kkercl su kMterv, veil er naed Lolotburn auk 6en Narkt
kabren sollte. Das kauptmoment, auk 6as sieb 6er
Nabrsxrueb stützte, ist «las, class eiu Asuge ibll ill
au6eru Klei6ero geseken baden sollte, als er in 6er
llämlieköll kackt später trug. Dieser Aeuge ist in6essell
eine 6urokaus sebleektbeleum6ete kersöllliebkeit. ks
ist uuu ausserorclentliob scbwierig, iu soleben källsn
eiu riebtiges Ortkeil abzugeben. kinerseits babeu
wir eineu Makrsxruob 6er Oesebworneu, uu6 auâerseiìs

maebt sieb bei mir cloed uaebgera6e 6ie Oeberseuguug
gelteuü, 6ass 6erselbe uuriektig ist. lob dabe claker
clell ^vtrag gestellt, es sei 6eu Oesok^isteru 6er Rest
6er Strake uaebsulasseu. Herr Lggli bat 6iesem
Antrage uiekt beigestimmt, weil er sieb mebr all clie
korwelle Leite 6er krage kielt. Der Kegierullgsratk
clagegeu bat meinen ^.fltrag augeuommell, uu6 auok
6ie Littsebriktkllkomiuissiou ist mit 6emselben eiu-
verstall6ell.

â«sbK«m(^Vorb),Lkriekterstatter 6er kittsobrikteu-
Kommission. Die Littsobriktellkommissioy gebt mit
6em Outrage 6es kegieruugsratbes eiuig uu6 empükbit
6ie kegvacligullg 6er Oesekwister kìabwzcler. áus 6su
^eusseruugell vou Deuten, veleke mit 6em beugen,
auk clesseri Aussage kill 6as Ortbeil erkolgt ist, ip
kerübrung gekommen sin6, muss man sedliessep, «lass
clieser Aeuge, 6er nuu gestorben ist, es mit 6er
VVakrkeit niokt genau genommen bat.

Der Antrag 6es kegierungsratkes un6 6er Kitt-
sobriktenkommissiou wir6 genebmigt.

Im VVeiteru wir6 auk 6en àtrag 6es kegieruogs-
ratkes uu6 clsr kittsobriktellkommission bes-eklossen:

1. 6er klise in kern, wegen 1Vi6er-
Kan6lullg gegell 6as Mrtkscbaktsgeset? vom 27. Uai
1884 vom koliseiriobter von kern sn einer Kusse
von kr. 50 uucl su Mcbbesablung vou kr. 30 katent-
gebübr an 6en Staat verkällt, 6ie Kusse um 6ie
kälkte un6 6i« kateutgebübr auk kr. 20 su ermässigen,
letzteres in 6em Livne, sass clie kateutgebübr kür
6as ganse 6akr uur kr. 50 betragen soll;

2. clem Samuel in Lxepgelriecl, 6ie
ibm am 17. luli 1884 vom kiobteramt Daupeo wegen
1Vi6erkan6lung gegen 6as ^bänclerungsgesets be»
treken6 Lranntweiukabrikatiop auksrlegte Kusse von
kr. 50 su erlassen ; clie kosten Moob bat 6er keteut
su besablen;

3. 6em Obristian von VVobleu, 6ie kälkte
6er ibm wegen betrügeriseken Ogltstags am 27- Uai
1884 von 6er koliseikammer aukerlegtev 6reissig-
tägigen Killselbakt su erlassen un6 6ie an6ere kälkte
in gewöknlieke Oekaugensobakt umsuwan6elv.

Ltraknaelllassgesuek 6es kmil âker, von Kokr-
backgrabeo, am 5. August 1879 von 6vn âssissn 6es
6ritten kesirks wegen Norclversueb su sieben 6akren
^uodtkaus verurtbeilt.

kögierungsratb uu6 Littsebrikteokomwissjon
beantragen, clen ketvnten kür 6as letzte Viertel seiner
Ltrakseit be6ingt, 6. b. auk ^oblverbalteu bis, aus
6er Ltrakanstalt su entlassen.

v. Ikattöumz,?, kolisei6irektor, als keriobterstatter
6es kegiervngsratbes. IVir babev bier einen ganz
ßigsntkümliekßn kall, 6vr sied eignen wllr6e, jn eine
Lammlung von kriminalkällen aukgsnommöv o6er als
keuilleton bebsn6elt su wercleu. kmil Nuller bat
an seinem Kleister einen Z6or6versueb begangen, uu6
zwar auk àstiktell 6er krau cles Ueisters. Lie batte
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la Zweiter Me emeu Mirtb Zebeiratet. Das Ver-
dältniss war nickt em Alüekliekes, und sie bätte es
daber Aeroe aukZelöst. Lei den Vkten sind eiue
Reibe Lorrespoudenxen, iu denen sie sieb okken die-
rüber aussxriebt. Lie bat soZar versekiedene Ler-
söllliekkeiten geradexu aukgekordert, ikr bebülklieb
xu sein, sie ill dieser oder serrer Meise vou ikrem
Nanne xu bekreien. vaneben spann sie eill Ver-
dältniss kort, das scbon krüber existirt batte. Nüller
war vom Nanne selbst anAestellt worden uuà bat
seille OblieZenbeiten bekriediAend erfüllt, Rack uuà
naeb wusste ikll die Lrau xu umgarnen. Lives
NorZens, als äer Nana im Lette war ^er batte ge-
trunken und scbliek ill LolAe dessen xiemlieb kest),
AelavA es ibr, den Müller mittelst VerspreckuvAkll
und (lured VerabkolAUllA vou Lelmaps xu bestimmen,
«leu Nann mittelst eillss Rammers, den sie ibm ill
die Raud drückte, xu todten. Lr versetxte ibm xwei
oder drei Ltreiebe, vollendete aber die Ikat uiebt,
da ibm iu seinem balbeu oder Zanxen vusel doeb
die Lolgen derselben sokort vor die ^UAev traten.
Der Melker, deu krüber die Lrau xum Zleieken
Lwecke anxustikten versucbt batte, uud der von der
Laeke etwas merkte, mackt«? â.nxeÌAe, worauk Nüller
vsrbaktet uud xu sieben dabren ?uebtbaus vsrurtbeilt
wurde. Iu der Ltrakaustalt bat sieb Nüller sebr gut
allkZeküdrt. Lr batte sieb olkeubar keiue Reebensebakt
ZeZeben über die Tragweite seiner Obat und bat
diese iu einem sebwacben Nomente, vou der Lrau
verküdrt ulld kalb im kauseke beZauAen. Ls wird
beantragt, den )unAöll Nann bedingt xu elltlassen,
ibm also deu Rest der Ltrakxeit in der Meise xu
sebsllkeu, dass er rmter polixsilieker àksiebt bleibt
uud au einem bestimmten Orte unter^ebraebt wird. leb
Kanu bei diesem Anlasse beiküAen, dass bis dabill
in wenigstens xwei vritteln der Lälls von bediugter
Lntlassuog gute Lrkolge erhielt worden sind.

àssbaî«M (Morb), als Leriebterstatter der Litt-
sobrikteukommission. vie Littsebriktenkommission
stimmt dem àtrage des Legierungsratbes bei. leb
will nur boiküKöll, dass Nüller xur /eit der Ver-
urtbeilung nur 18 dabre alt war. Leiu Letragen in
der Ltrakaustalt war ein ausserordentlieb Antes.

ver Antrag des Legierungsratbes wird genebmigt.

Im Leitern werden ank den Antrag des Regie-
rungsratbes und der Littsebrikteukommission mit ibren
Ltraknavblassgesuvben abAôîmessw.'

1. doballllss von Lrugg, wegen Lrand-
stiktung xu avbt dabreu Luvbtbaus verurtbeilt;

2. dosepb von Lnre, wegen vorsätxlieber
Nissbandlung, die den d'od des Verletzten xur Lolge
batte, xu drei dabrell einkaeber Lntbaltung verurtbeilt;

3. Oottlieb von Rabkern, wegen Dieb-
stabl xu 14 Nonaten Lnebtbaus verurtbeilt;

4. blödeste voll Vüsin (Lreiburg), we-
Aen viebstabl xu xwei dabreu Luvbtbaus verurtbeilt;

5. àna I/àà, von Lurxenberg, wegen Oeld-
diebstabl xu 15 Nonaten Luebtbaus verurtbeilt;

6. dobaun Remrieb Aeàêer, von Lern, wegen Le-
trug xu 30 d'agen Linxelbakt verurtbeilt;

7. Reinrieb Lranx von Vermes, wegen
Lrandstiktungsversueb u. s. w. xu 3'/s dabren Luebt-
baus verurtbeilt;

8. Lranx vou Veudlinvourt, wegen örand-
stiktung xu 0 dabreu Luebtbaus verurtbeilt;

9. die Lirma O'", in Lruutrut, weAen
IlebertretuuA des ObmAeldAesetxes xu emer Lusse
von Lr. 1650 vsrurtbeilt;

10. Vmxeux KVz/ss, àebitekt in Liel, weAen
lViderbandluvA ASAeu das LtempelAesetx xu einer
Lusse von Lr. 189 uud LexablunZ einer Lxtrastem-
pelAebübr vou Lr. 189 verurtbeilt;

11. Lrauyois iu LaiAueleAier, am
9. dauuar 1884 von der Lolixeikammer weZeu IVider-
bandluuA AöAöu die kantonale VollxiebunAsverord-
nunA xum eidAen. daAdAssetx xu Lr. 40- Lusse und
xu LexablunA der Losten verurtbeilt, mit 79 ASKSN
9 Ltimmen, welebe sieb kür einen Ltraknavblass aus-
spreeben;

12. Lriedrieb dàri, von LektiAön, wöAen Läl-
sebunA, IlnterseblaAunA, LetruA und leiobtsinniAem
OeltstaAe xu 21 Nonaten Luebtbaus verurtbeilt;

13. dakob âikêi/' und Lranx O/mMks, in Lonkol,
wsAön IViderbandlunA ASZen das ObmAvldAesetx xu
einer Lusse von Lr. 283. 50 und Lonüskation des
einAekübrtell Meines vsrurtbeilt;

14. ^lois von Obarmoille, weAön Lrand-
stiktunA xu 6 dabren Luvbtkaus verurtbeilt;

15. dakob Knâ, von Lötbenbaeb, wsAvn Läl-
sebunA xu 45 d'aAsn Linxelbakt und eiu^abriAer Lin-
stellunA in der bürAerlieben LbrenkäkiAkeit verur-
tbeilt.

LtraknaeblassAssueb des dobaun Lriedrivb dîoâ,
von MauAsu, weAen IluterseblaAUNA von LtaatSAel-
dern xu 2'/s dabren Luebtbaus, abxÜAÜeb seeds
Normte llntersuebunAsbakt, verurtbeilt.

vor keAierunAsratb beantraAt, dem Leteuten das
letxte Leebstel seiner xweiMbriAsn Luebtbausstrake
xu erlassen.

àssbartm (Work), Leriebterstatter der kittsebrik-
tenkommission. ver Oesuebsteller ist erst am 8. ^.pril
1883 xu xwei dabren Luebtbaus verurtbeilt worden,
vie Littsebriktenkommissiou bat Aekunden, es sei
niebt svbou naeb eillsm dabre der Lall, eine Le-
AnadiAunA eintreten xu lassen. Lie beantragt daber,
es sei das Oesueb bis xur näobkten Lessioll xurüek-
XUlSASU.

Lür den VntraA der Littsebrikteukom-
mission Nebrbeit.

LtraknaeblassAesueb des dobaun Obreâ, Obren-
kabrikant in Liel, am 18. Leptember 1882 von den
àsisen des IV. Lexirks weAvn LälsvbunA xu vier
Nonaten Lorrektionsbaus, umAvwandelt in 60 d'aAe
Linxelbakt, verurtbeilt.

v. lVatàîvz/?, Lolixeidirektor, Leriebterstatter des
köAierunAsratbes. ver RsAierungsratb träAt auk ^b-
weisunA des Oesuebes an, wäbrend die Littsebrikten-
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Kommission àem Oesueb entspreeben vill. Dor à-
trag àes Legierungsratlms stützt sieb auk kol-
genàe Lrvägungen: Vorerst àatirt àas lfrtbeil
vom 18. Leptember 1882, so àass àer Letent
sebon àureb àiese lange Versebìeppung, àie aller-
àiugs niebt ibm, sonàsrn àem bôtrôlkenàsn
Beamten zur Last fällt, Linon Vortbeil genossen dat.
Loàann maebe ied aufmerksam auk àie Konsequenzen
einer soleben Lsgnaàigung. Odne ^iveikel bat àas
Oeriebt bei àer Verurtbeitung àes Obreedt alle zu
seinen Dunsten gsltenà gemaebten Drûnàe derüek-
siebtigt; àenn es bat nnr eine Ltrake von 60 Lagen
Linzelbakt ausgesproeben, vâbrsnà Korrektion«-, ja
^uebtbaus datte ausgesproeben veràen können.
Dureb àieMeebselfâlsebung ist alleràings kein Lebaàen
entstanàen, nnà es ist anznnebmen, àass Obreedt keinen
soleden verursaeden vollte; überbaupt ist bei àen
meisten kVeobselkälsobern àie àsivbt vordanàen, àen
^Veobsel, vrenn er fällig ist, einzulösen. Immsrdin bat
Odreodt àie Lälsebung mit Lebìaubsit nnà Desebäkts-
Kenntnis« betrieben, so àass er niebt sagen kann, er
bade àie Lragveits niebt gekannt. Lr bat àie Laebe
seblan vorgenommen in àer >Veise, àass er einen
LVeebsel in'sàslanà, ant àieLsiebsbank inkarlsrubs,
stellte, às àiesen Drûnàen glaubt àer Legisrungsratb,
es könne von einer gänzlieben Vnkbebung àes llrtbeils
niebt àie Leàe sein. Dagegen ist er kompetent, àas
letzte Viertel naebzulassen, nnà ieb glande, es weràe
àieser kaeblass geväbrt veràen.

âssbêm (>Vorb), Leriebterstatter àer Litt-
sebriktenkommission. Der Vntrag àer Littsedrikten-
Kommission gebt niebt auk gänzlieben kaeklass, vie
àer Dorr Lolizeiàirektor anzunebmöll sebeint, sonàern
nur auk tbeilveisen kaeblass. àobann Obreekt ist
am 18. Leptember 1882 vegen Meebselkälsekung zu
4 Klonaten korrektionsbaus, umgevanàelt in 60 Lage
Linzelbakt verurtkeilt voràen. Lr bekanà sieb in
bôàrângten ânanziellen Verdältnissen unà stellte
einen ^eebsel auk ein Daus im àslanàe mit ge-
kälsektem Veeext aus. Lebon vor Verfall àes IVeek-
sels sanàte er àen Letrag an àas betrelkenàe Lank-
institut. Dieses batte aber bereits àen >Veeksel-
aeeeptanten in kenntniss gesetzt, vorauf àieser er-
klärte, àass er keinen soleben ^Veebsel aeeeptirt
bade. Ls nadm àesbalb àie kìeiebsbank an, es liege
eins àolose Danàlung vor, unà sis maebte sokort
àem Lolizeiàirektor in Liel Nittbeilung. Dieser
maebte eine àzeige, vorauf àie Verurtbeilung àes
Obreedt erkolgte.

Die Littscbriktenkowmission glaubt, es banàle
sieb bier um einen Lall, vie er selten vorkommt.
Ls ist ein reiner Aukall, àass àas Oesebäkt àen
berniseken Lebôràen unterstellt vuràe. Dätte àie
Wttbsilung an àen Lolizeiàirektor in Lie! niebt statt-
gekunàen, so batte niemanà von àer Lacke Kenntnis«
bekommen. Auàem ist àer IVeedselbetrag auk àen
Verfalltag eingelangt, so àass niemanà zu Lebaàen
gekommen ist. Der Owstanà, àass àas Drtkeil so
lauge niebt vollzogen voràen ist, fällt niebt àem
Verurtbeilten zur Last. leb maebe auek äarauk auk-,
merksam, àass àas Ltraknaeblassgesuek sovokl von
àer vollziekeNàkn ^.mtsstelle, als von einer Nengs
Bürger von Lisl unterstützt virà. Ls virà namentlieb
erväbnt, àass Obreedt sieb krüber in bessern Ver-

Laglilatt des Krosssu Halbes — Lullstiu à (Iranà Lousell.

dältnissen bekunàen babe, àass er aber, veil er eine
bsàeutenàe Summe bade einbüssen müssen, in eine
beàrângte Lage gekommen sei, vorauf er àie Läl-
sekung begangen. Leitker bat sieb Obreedt bestrebt,
sieb ökonomiseb vieàer zu beben, unà es àûrkte ikm
àies gelingen, venn niebt àas Drtbeil vie ein VIp
auk ibm lasten vuràe. Dureb ein ^eugniss àer
Oemeinàkbebôràô virà bestätigt, àass, venn er àas
Ortbeil vollstânàig auskalten müsste, er in seinen
ökonomiseken Interessen beàeutenà gesebâàigt vûràe
unà àie Lrage entsteben könnte, ob er virklieb in
Zukunft für seine Lamilis sorgen könne, ktlle àiese
Dmstânàe veranlassen àie Littsebriktenkommission,
bei Iknen àen Antrag zu stellen, Lie möebten àie
Ltrake auk 20 läge Linzelbakt kerabsetsen. In einem
soeben bsbanàelten Lalle (Ltueki) ist àer Letrekenàe
nur zu 45 lagen Linzelbakt verurtkeilt voràen, ob-
vokl er àie ^Veebselsumme erst bezaklte, vaekàsm
bereits eine àzeige auk Vfeebselkälsebung eingelangt
var. Der vorliegende Lall ist also viel günstiger.

Msz/er (Liel). leb unterstütze àen àtrag àer
Littsebriktenkommission. Obreekt ist mir sebr gut
bekannt, unà ieb kann konstatiren, àass väbreml
einer Leibe von àakren, àa er in Viel vobnte, nie
etvas Kaebtbeiliges über ibn bekannt gevoràen ist.
Lr ist niebt vermöglieb, bat aber eine ziemliek
starke Lawilie. Der Orunà, varum àas Ortbeil bis
àabin niebt vollzogen vuràe, liegt àarin, àass er kast
ein Kalbes àakr krank var. Obreedt var im Kloment,
als er àie llanàlung beging, in einer ziemliek fatalen
Lituation. Damals batte àie Krisis in àer Obren»
maeberei ibrsn Döbepunkt erreiebt. Vis làitglieà
àer Volksbank in Liel kann ieb konstatiren, àass in
jenem Zeitpunkte eine Nenge 'Ueebsel von aus-
lânàiseben Lirmen protestirt vuràen. Lnàlieb
bemerke ieb, àass Obreedt niebt ein Oesebäktsmann
ist, àer àie lragveite ssià Danàlung vorausseden
konnte.

Lür àen àtrag àes Regierungsratbes 20 stimmen.
Lür àen àtrag àer Littsedrikten»

Kommission 65 »

Ltraknaeblassgesueb àes llippolzàe ZaàMe, aus
Lklgikll, gev. Ltrassenbauunternebmer, zuletzt vodn-
Kakt gevesen in Louboz, am 3. Kovember 1882 von
àen àsisen àes V. Bezirks vegen kotbzuebt zu
fünf àabren ^uebtbaus verurtkeilt.

v. LVànîvz/?, Lolizeiàirektor, Leriekterstatter àes
Regierungsratbes. Dieses Oesuek bat zu versekieàenen
Verbanàlungen ^nlass gegeben. Der Letent ist vegen
kotbzuebt, begangen an seinem eigenen kinàe unà
unter ersebverenàen Owstânàen, ferner vegen On-
sittliebkeit, unà veil er gegen seine Lrau niebts
veniger als sanktmütbig var, zu künk àabren ^uebt-
kaus verurtkeilt voràen. Ls värs àem Legierungs»
ratbe gar niebt eingefallen, auk àas Oesuek
einzutreten, venn niebt ein besonàerer llmstanà àazu ge-
kommen väre, àer venigstens àie Lolizeiàirektion
veranlasste, einen àtrag auk tkeilveiss Legnaàigung
zu stellen. In Belgien ist nämliek àer Vater àes

lSöl, 56
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Lataille gestorben, und es baben sieb dort àritte
Lersonen über die Lrbsebakt bergemaebt, so dass
Oekabr vorbanden ist, es vente äie ganüe Lrbsebakt
kür seine Familie verloren geben. Lie belgisebe Le-
sandtscbakt bât das Lesuek lies Lataille dringend
empkoblen, veil seine àvesenbeit in Lelgien notlr-
veudig sei. ver Legierungsratk bât die Lrage reiâicb
ervogen, ist âber /u dem seklusse gekommen, es
ließen niebt genügende Lründe vor, um eine Le-
gnadigung eintreten 2N lâssen. Lr trägt daber auk

Abweisung ân. Lie Littsebriktevkommission stimmt
diesem Antrage bei.

LâS Lesueb vird abgewiesen.

straknaeblassgesueb kür àva à/er, geb. ^binden,
von Nünebenbuebsee in Lüwxlit^, wegen Lolxdieb-
stâbì.âm 8. Mai 1884 vom korrektionellev Oeriebt
von Lern izu 30 Lägen Lin^elbakt verurtbeilt.

v. Loli^eidirektor, âls Lericbterstâtter
des Legierungsratbes. Im vorliegenden Lalle liegen
2vei versebiedene Anträge vor, uncl es wird daber
eine Abstimmung àârûbsr stättiinclen müssen, àlâss
2U àer Lestrâkung gâb ^var nur à Lntvendung
eines àren Lannleins im Mertke von Lr. 1. 50.
Ls ist aber in Letraebt ?u kieken, àass vir es bier
mit einer gewerbsmäßigen Bettlerin ?u tbun babev,
vie solcbe in der Umgebung von Lern bäuög
vorkommen. vie Luker ist niebt veniger gls sieben Mal
vegen Lol^krevel bestrakt worden, und /war bloss seit
1879. Ls Kanäklt sieb also niebt um eine Lerson,
veleke etva aus Lotk ein Lannlein genommen bat.
Mr bâben es mit einer gewobukeitsmässigen Lol/-
krevlerin /u tbun, velebe das Lol/ /um Lbeil niebt
in eigenem Lut/en verwendete, sondern damit Lande!
trieb. Ler LegierungsiMb stellt daber den àtrag,
es sei das Oesueb ab/uweisen.

ässbäM(1Vorb),Lericbterstätterderöitt8ebriktön-
Kommission. Lie àna kuker ist vom ^mtsgericbt
Lern verurtbeilt vordem Nun stellt dieses selbst ein
straknaeblassgesueb an den Orossen Latb, dabin gebend,
dass die strake erlassen verde. Las Vergeben bestand
darin, dass die Brau ein Lannlein im IValde nabm
und es /u Lause verbrannte. so ist veuigstevs die
Laebe in dem sebreiben der verurtkeilenden Lebörde
dargestellt, und der Vittsebrikteokommission lagen
keine andern àten vor. Im Meitern beisst es in
dem sebreiben der Lebörde, dass die àna Luker die
Lrau eines Oewokobeitssebnapssrs sei und dass ibr
die sorge kür die gan/e Lamilie obliege. Unter diesen
Umständen bielt die Mebrbeit der Littsebriktenkom-
mission dakür, es solle der àna Luker die Lälktv
der strake erlassen werden. Ls war dies aueb der
àtrag der dusti/direktion. Leute sind mir nun
allerdings weitere ^.kten /u Oesiebt gekommen, aus
denen ieb mieb überzeugen musste, dass die Lrau
sebon mebrmals wegen Lol/krevel /u /iemlieb be-
deutenden Lreibeitsstraken verurtbeilt worden ist.
Indessen babe ieb keine Kompetenz, den àtrag der
Littsebriktenkommission abzuändern, und ieb muss ibn
dabsr aukreebt erbalten.

Lür àweisung 55 stimmen.
» Lntspreebung 33 »

Vortrgg über Erstellung eines neuen Kssselkausss
und Wasvb- und l'rövkneksuses in der irren-
snstslt ^/sldsu.

àrrer, als Leriebterstatter der staatswirtbsebakts-
Kommission. Ls liegt ein Vortrag über Lrstellnng
eines neuen Kesselbausos und Maseb- und Lröeknv-
bauses in der Irrenanstalt Moldau vor. Lie staats-
wirtbsobaktskowmission bat diesen Vertrag diesen
Morgen bebandelt. Lis Lrriebtung eines neuen Lessei-
bauses ist unbedingt notbwendig, weil der bestellende
Lampkkessel in einem soleben Zustande sieb beün-
det, dass der Vorstand des Vereins von Kessel-
besit/ern erklärt bat, er könne diesen Kessel niebt
länger bebalten. Mas die Maseb- und Lröokneein-
riebtung betrifft, so ist sie auk eine Levölkerung von
200—250 Lersonen bereebnet, wäbrend gegenwärtig
bekanntlieb mebr als bundert Lersonen mekr in der
àstalt sieb beünden. Leber die neuen Linriebtun-
gen liegen versebiedeue Lrojekte vor. Ls war der
staatswirtbsebaktskommissiou niebt möglieb, sieb dar-
über svblüssig /u maeben, welebes Lro)ekt vor/u-
/iebon sei. Mabrsebeinlieb wird sie noeb einen
àgensebeiu darüber vornebmen müssen. Indessen
ist es notbwendig, den Lau des Lesseis sokort an
die Land zu nebmen. Ls wird daber die staats-
wirtbsebastskommission den Lsgiernngsratb sebrikt-
lieb ormävbtigön, einstweilen die nötbigsn Lampk-
Kessel zu bestellen und allkällig kernere Vorarbeiten
vornebmen zu lassen, dureb welebe der ^nnabme
oder Verwerkung des einen oder andern der in Lrage
stellenden Lrnjekte niebt vorgegritken wird. Im Lebri-
gen wird vorgeseblagen, die ^ngelegenbeit zu ver-
svbieben, um den Lommissionsmitgliedern Oelegsn-
beit zu geben, die àten genauer zu studiren.

Ler Orosso Latb stimmt bei.

über

tksilweiso Abänderung des ^ 4 des Dekrets,
betreffend Steuern ?u Lultusiwevken, vom
2. Okristmonat >876.

siebe dieses Lokret in Lr. 15 der Leilagen ?um
Lagblatt von 1884.

Lie Kommission seblägt vor, das Zweite Alinea
des § 4 also su lassen: «vor Lirobgemeinde ist
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anbeimgestellt, freiwillige Ixirebenspenden (Z 19
Ailk. 6 des Rirebengesàes), sei es 2U Vestreitung
kireblieber Vsdürknisss, sei es 2U àmen- oder an-
derweitigsn wobltbätigen A wecken 2U verwenden,
aueb wenn daneben obligatorisebe Rirvbsnsteusrn
besmgen werden. »

N. Koâmar, Directeur des cultes, rapporteur du
Oonssil-executik. Vs décret à 2 décembre 1876, eon-
cernant les impositions pour les besoins à eulte,
manque de clarté et de prevision et son application
fait voir à ebaque instant qu'il n besoin d'etre
remanié. O'est pourquoi nous proposons d'z? taire une
première brècbs, qui sera probablement suivie de
quelques autres. Il s'agit aujourd'bui d'une moditi-
cation de l'art. 4, qui autorise les paroisses à per-
eevoir des impositions, mais seulement dans le eas
ob les revenus des biens de la paroisses et les res-
sourves dont elle dispose, telles que les quêtes vo-
lontaires dans les églises ne sutksent pas pour taire
taee aux besoins du eulte. II ^ a deux manières
d'interpréter estìe disposition; e'est d'abord de dire
que les quêtes volontaires tont partie des ressourees
ordinaires de la paroisse, et que, dès lors, leur pro-
duit doit être employé à subvenir en premier lieu
aux besoins du eulte; l'autre interprétation, moins
restrietive st partant meilleur à mon avis, eonsists
à dire que le produit des quêtes peut être employé
à d'autres buts, soit l'assistanes des pauvres et en
general à des oeuvres de bientaisanee. O'est notam-
ment dans la ville de Verne, qu'on a interpréts
l'artiele littéralement, st qu'on a dit que des impo-
sitions ne peuvent être perdues que lorsque le pro-
duit des quêtes et les revenus de la kortune sont
insuffisants.

Il ^ a done lieu de laire uns interpretation au-
tbentique de l'artiele ou de le modifier. Mus avons
eru devoir proposer une modification, telle que le
Oonseil paroissial de Verne l'a désires, et nous vous
soumettons à set eilst le protêt de dèerst qui vous
a èts distribue. Ves Oonseils synodaux reforme et
eatbolique sont d'aeeord sur la modification proposée,
qui n'est, à proprement parler, qu'une interprétation
tendant à permettre aux paroisses d'emplo/sr le
produit des quêtes volontaires et les eolleetes kaites
à l'èglise à l'assistanes des indigents st à d'autres
oeuvres de bienfaisance. Il n'est ni dans l'intsrêt de
l'èglise, ni dans l'intsrêt des pauvres que ees fonds
ne puissent être employes à des oeuvres de bien-
faisanes; si l'on prétendait les réserver pour faire
lave aux besoins du eulte, l'exsreios de la ebarits
s'en trouverait diminué et les offrandes arriveraient
moins abondammant que )usqu'iei. de vous rseom-
mande l'adoption du dèerst, lequel ne tend pas à
autre eboss qu'à declarer que le produit des quêtes
qui sont laites à l'èglise ensuite d'autorisation du
Oonseil de paroisse peut être appliqué à la bien-
faisanes publique. Va commission propose uns lègèrs
modification de redaction que le gouvernement ae-
eepte.

Vàâ, Vsricbterstatter der Rommission. Wie 8ie
soeben dureb Herrn Vegieruvgsratk stockmar
vernommen, bat es sieb im Vauke der Aeit berausgestellt,
dass der ^.rt. 4 des Dekrets betreffend Steuern 2U

Rultus2wecken einigermassen Dnklarkeiten entkalte.
Nan kann nämlieb daraus folgern, dass eins Vireb»
gemeinde nur dann Ilirckensteuern erbeben könne,
wenn ibre übrigen Vinanüquellen niekt kinreiebsn.
Unter diesen Vinan^quellen sind in einer Varentkese
ausdrücklicb die freiwilligen Rirekensteuern genannt.
Dies bat in der stadt Lern dabin gelübrt, dass ^ man
glaubte, es müssen die freiwilligen spenden 2» Rultus-
Zwecken verwendet werden. Die liirekgsweindö bat
wäbrend mebrersr dabre diese Auslegung gutgebeisssn,
im letzten dakre aber ist sie 2U dem seklusse
gekommen, die freiwilligen Virckenstsuern 2U àmen-
Zwecken 2U verwenden, wie dies früber im ganzen
Vavde der Vall war. Vier in Vern sind sie dem
àlnenbureau übergeben und in der Demeindekasse
verwendet worden. Vür die Demeinde kern maebt
es 2war keinen grossen Dntersebied; denn wenn die
Lpsncikasse von dieser Leite weniger erbält, so muss
die tlemeindekasse dafür eintreten, so dass den àmen
niebts abgebt. Ls bandelt sieb aber um eine prin-
2ipiells Vrage, deren Vntsebeiduvg die Vircbgemeinde
wünsebt.

Nav glaubt, es solle den Rirebgemeinden erlaubt
sein, die freiwilligen Xirekensteuern allerdings 2U Rul-
tus2wecksn 2U verwenden, aber auek sie 2U ármen-
Zwecken 2u gebrauebso. Nan soll es den Demeindeu
überlassen, darüber 2» entsekeiden. Die spenden flies-
sen meistens an den beiligen Lonntagen und werken okt
eine 2iemliebe Lumme ab. lilun kann es vorkommen, dass
eine Rirekgsmeinde eine ausserordentliebe àsgabe
für VuItu82weeke 2u bestreiten bat, 2. L. 2u ^nscbaêung
einer Orgel, kür Vestublung, kür LekeÌ2Uvg und
Vsleuektung der Xirebe u. s. w. Da wird die Rirob-
gemeinde krob sein, wenn sie in den freiwilligen
Ilirebevsteueru einen Veitrag an diese Ausgaben er»
bält. Wenn aber die Virebgemeinde es vor2iebt, die
steuern den ^rmen 2ukommen 2U lassen, oder sie
bei einem grössern Vandesunglück 2U milden Dabev
zu verwenden, so soll man ibr dies freistellen. Die
Xommission emptlöblt die ànnakme des Dekrets, docb
scblägt sie eine etwas andere Redaktion vor, damit
kein Zweifel darüber entsteben kann, dass die Lireb-
gemeinden die freiwilligen spenden aueb kernerbin 2U
Lultus2wecken verwenden können, wenn sie es kür gut
finden.

Wir kommen beute in den Rail,
wieder an einem Dekret 2U doktern, das seinerzeit
2U Isicktkertig über das Rnie abgebroeben worden ist.
Vs kann dies daker rübrev, dass der Vntwurf, wie
es sebr okt gescbiebt, dem Drossen Vatbe niebt reebt-
Zeitig 2Ugö8tslIt worden ist. Der iWt. 52 des Vircken-
gesst2ös sagt: « Au örtlieben steuern, die den Rultus
betreffen, dark nur derjenige angebalten werden,
weleber der betreffenden Vonkession oder kircblicben
Mmensbe2siebnullg aogebört. Die näbere àskûbruog
dieser Vestimwung ist einem Dekret vorbebalten. »

Dieses Dekret ist 2wei dabre später erlassen worden.
Vs sagt in seinem Vrt. 4 : « steuern 2ur Vestreitung
kiroblieber Ledürknisss dürken, innert den Dreien
des § I, nur erKoben werden, wenn die Vrträgnisse
des Vermögens der betreffenden Virebgemeivde oder
Religiollsgenossellsekakt und die sonst derselben 2u
Debote siebenden Nittel (2. V. freiwillige Vireken-
Steuer, 2u deren Anordnung der Virekgemeinderatb
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naed Z 19 bilker 6 dos kirekengesàes berecdtigt
ist), 2ur Bestreitung des Bedürfnisses niedt aus-
reieken. » led dabs mir Klüde gegeben, die damaligen
Orossratdsverdandlungkll naed2usedlagen, um äsn 3inn
dieses Dekrets deraus2uünden. Dabei stellt sied
folgendes dsraus. § 4 lag in folgender Redaktion vor:
« steuern 2ur Bestreitung kiredlieder Bedürfnisse
dürfen innert äsn Orev2kn des § 1 nur srdobsn
werden, wenn die krträgnisse des Vermögens der betrek-
keoden kiredgemeinde oder der Röligionsgeuossensekakt
und die sonst àerselben 2U Oebote stekenden Nittel
2ur Bestreitung äes Bedürfnisses niedt ausreicden. »
Die Kommission stellte clen àntrag, naek dem IVorte
« Nittel » einziuscdaltöll: «2. L. freiwillige kireken-
steuern, 2U deren Anordnung der kiredgemeinderatd
naek Z 19 bilker 6 des Kircdevgeset2es berecdtigt
ist. » Der Reriekterstatter des Regierungsratdes spraed
sied kolgsndermassen aus: « Hier wird bestimmt, dass
verbindlicke kiredensteuern erst dann erdoben werden
dürfen, wenn alle übrigen 2u Oebote stekenden Nittel
ersedöpkt sind. IVenn also der krtrag des kireken-
gutes niedt diureiedt und die freiwilligen kireken-
steuern, die der kiredgemeinderatd nacd dem kireken-
geset2 .anordnen dann, niedt genügend Liessen, um
die kultusbedürknisse 2u bekriedigen, dann erst dark
eins verbindlicke kircdensteuer erdoben werden. Die
Kommission sedlägt dier eine kinscdaltuug vor, mit
welcker der Regierungsratd einverstanden ist. » ks
ist also die Rarentkese, wie sie M?t im Oeset2 evt-
kalten ist, auk einen Antrag der Kommission einge-
sedaltet worden, weledem die Regierung beistimmte.

Hieraus ergibt sied, dass damals mit aller klar-
deit festgestellt worden ist, es dürfen keine kireken-
steuern erdoben werden, bevor aued die freiwilligen
kiredenspenden 2u kuitll82weeken verwendet worden
sind, ks kann sied also deute nickt um eine autden-
tiseks Interpretation kandeln; denn der Art. 4 des
Dekrets ist klar, sondern wenn man etwas anderes
will, so muss man idn körmlied abändern.

Ick bin nun mit der kassung des Dekrets, wie es
die Kommission vorlegt, einverstanden. Der Orosse
Ratd dat sied, als er im dakre 1876 den Twiseken-
sà annakm, offenbar niedt klar gemaekt, was man
unter kultus2weeksn versteds. Dnter kultus2weeken
verstedt man niedt die Besoldung des Rkarrers, denn
diese wird vom staate bestritten, aber den Dlnterdalt
der kirede im Innern, die Besoldung des Orgelspielers
und des Orgeltreters. Die Austkeilung von Diebes-
gaben, wo2u krüder die freiwilligen steuern verwendet
wurden, gekört aued niedt dadin. Xun wurde die
krage aufgeworfen, ob die kiredgemeinde die kreiwil-
ligen steuern den Diebes2weeken erkalten, d. d. sie den
^Vasserbesedädigten, den Lrandbesekädigten oder über-
daupt den Armen geben dark. Der Orosse Ratd datte
1876 im Finne, dass diese freiwilligen spenden aued
kernerkin 2U gemeinnützigen Zwecken verwendet werden

dürfen. Dlnvorsiektiger ^Veise aber ist dieser
Awisekensà aufgenommen worden.

led bin also einverstanden, dass man den Artikel
in dem sinne ändert, dass es den kiredgemeinden
ankeimgestellt sein soll, die freiwilligen kireken-
steuern 2U Armen- oder sonstigen Disbö82weeken 2u
verwenden. Ick möedte aber aued gestatten, sie 2u
kultusöweeken 2u gebraueden, so dass eine kired-
gemeinde, wenn sie 2. L. eine Orgel avsedalken oder

repariren lassen will, dakür die freiwilligen kireken-
spenden in Ansprued nedmen kann. Ick möedte daker
den Artikel in der kassung annedmsn, wie er von
der Kommission vorgesedlagen wird.

Der Orosse Ratd genokmigt das Dekret in der
von der Kommission vorgelegten kassung.

ks ist folgender

An?ug

eingelangt.

Die Regierung wird eingeladen, bei Aufstellung
des Lüdget pro 1885 unter Rubrik IX D (Dandwirtd-
sekakt) einen neuen Ansà: Ollterstüt2uug rationeller
keldeintdeilungen, mit kr. 5000 aàunedmen.

Zero, den 30. Oktober 1884.
Rud. Deuek.
dok. ^Vieniger.
Ld. käek.
kr. Duder.
Douis Ouönin.

Der kragt die An2ugsteller an, ob sie
damit einverstanden seien, dass der An2ug dem Re»

gierungsratde überwiesen werde, um idn bei der Re-
ratkung des Lüdgets in Lekandlung 2u 2ieken.

erklärt sied damit einverstanden.

Regulativ
über

dis Verwaltung und Verkeilung dsr gemäss Art. 9
des Qssetiss vom 39. ^einmonat 1831 und
Art. 19—21 des Dekrets vom 31. dännsr 1884

von der kantonalen krandassekuranztanstalt und
svliwei^vrlsoden und auswärtigen ksusrvvrsiotis-
rungsgssellsolisftsn eu leistenden ksiträgs.

Dieses Regulativ ist abgedruckt unter Xo. 16 der
Rsilagen 2um kagblatte von 1884.

v. Roli2eidirsktor, als Reriektsrstatter
des Regierungsratdes. sie werden sied erinnern, dass
in den Dekretsentwurk über die Dösedeinriektuogen,
weleker im danuar dieses ladres 2ur Leratdung im
Orossen Ratke gelangte, Restimmungen aufgenommen
worden waren über die Reiträge, welede, gestützt auk
das Rrandassekuran2geset2, von der Lrandas8ekuran2-
anstalt und von sekwàeriseden und auswärtigen keuer-
versiederungsgesöllsekakten 2u leisten sind. Diese
Restimmungen waren nur allgemein gefasst, es wurde
aber dem kegisrungsratde vorbedalten, mit dem
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Verwaltungsratke der Anstalt ein Regulativ kestcu-
setcev, welekes die näkeren Vorsekrikten entkalten
sollte. Im Lckoosse des Orossen Ratkes wurde ge-
wünsckt, es möckten diese Bestimmungen in às Dekret
selbst aufgenommen werden. leb babe mir damals
den Antrag cu stellen erlaubt, es möebte über diese
speciellen Punkte eiu Regulativ aufgestellt und das-
selbe dauu dem Orossen Ratbe cur Oeuekmiguug
vorgelegt werden. Dieser Antrag ist augeuommen
worden. Iu kolge desseu ist vom Rsgioruogsratbe
eiu Regulativ aufgestellt uud der Kommission vor-
gelegt worden. Diese bat dasselbe mit einer ganc
unwesentlicken Abänderung, welcke mebr Redaktion«-
sacke ist, einstimmig angenommen. Nan kielt es
nickt für notkwendig, diese Abänderung nock besonders
drucken cu lassen.

Incwiscksn ist von Leite des Osmeioderatkes in
Vkun eine petition eingelangt, welcke wünsckt, dass
die Reiträge, die naek /Wt. 9 des Brandassekuranc-
gesetces cu leisten sind, nickt cu speciellen à-
sckalkungell verwendet, sondern gewissermassen als
Dividende an die Oemeinden vertkeilt werden möckten.
Awar sprickt der Oemeinderatk von Vkun das nickt
mit ganc klaren dorten aus, sondern er berukt sick
darauf, dass die Oemeindsn, welcke in den letcten
dakreu grössere ^.nsekaikungen gemackt kabeo, nun
nickts bekommen und nur diejenigen Oemeinden
bedackt würden, welcke in Zukunft ^nsekaikungen
maeken. Die Auffassung des Oemeinderatks von
Vkun ist aber naek meiner àsiekt eins ganc un-
ricktige; denn von einer Rückwirkung des Oesetces,
wie sie nack dem Wortlaute der Eingabe gewünsckt
wird, kann wokl nickt die Rede sein. ks ist über-
kaupt gegen alle'Recktsgrundsätce, ein Oesetc
rückwirkend anzuwenden. Ks sind cwar sckon àusnakmen
gemackt worden, wie c. R. mit dem Resoldungsdekret
von 1875, allein es ist besser, man wiederkole sie
nickt, dedenkalls könnte das Regulativ nur bis cu
dem Zeitpunkte rückwirkend gemackt werden, wo
das Oesetc in krakt trat, also bis cum 1. danuar 1883.
Im letcten Artikel des Regulativs ist bestimmt, dass
dasselbe auk 1. danuar 1885 in Kraft trete. Idan
kat den Zeitpunkt so weit kinausgesekobsn, weil es
fast nickt mögliek ist, sick einen klaren Begriff cu
maeken über die Tragweite dieser Reiträge. Awar
liesse sick die Lacke leiekt berecknen in Lecug auk die
Reiträge, welcke im laufenden dakre und auck 1883
kür Lpritcen geleistet worden sind. Inders aber
verkält es sick bscüglick der Beiträge an Unter-
stütcungskassev. Wir können nickt bestimmt wissen,
wie weit das kükren wird, ks ist nämlick mit Le-
stimmtkeit avcunekmen, dass eine àcakl Oemeinden
von der Bestimmung, dass iknen cum Zwecke der
Versickernng der keuerwekrmannsekakten gegen Onfall

Beiträge verabfolgt werden sollen, Oebrauck
mackev und eine grössere áncakl üditglieder der
Lrandcorps versickern werden, ks wäre nun sekr
bedenkliek, wenn man beute weiter geben und sagen
würde, es solle ein allfälliger Ilebersckuss an die
Oemeinden im Allgemeinen vertkeilt werden, ks
keisst in ^rt. 9 des Oesetces ausdrücklick: «kerner
leistet sie allgemeine Beiträge an örtlicke kouer-
siekerkeits- und Dösekeinriektungen und an keuer-
wekrkülks- und Krankenkassen, welcke jedock fünk
Rappen von tausend kranken des Versiekerungs-

Vagblatt àss drosssn Ratbss. — LuIIstia àu Oraaà L!oi

Kapitals in einem dakre nickt übersteigen sollen. »

Das will nickt sagen, man müsse unter allen Om-
ständen die künk Rappen ausriekten, sondern man
soll, wenn mögliek, unter diesem Betrage bleiben und
jedenfalls nickt darüber dinausgeken. Ick maeke in
dieser Ricktung darauf aufmerksam, dass die In-
teressen sick wieder ausgleicken. Wenn man eine
grössere Lumme kür diese Beiträge verwendet, so
muss diese Lumme auk die eine oder andere Weise
ersetct werden. Lie wirkt also indirekt auf die Kr-
kökung der jäkrlicken Beiträge an die Lrandver-
sicksrungsanstalt, wobei bekanntlick die Oemeinden
auck interessirt sind.

ks ist daker angemessen, mit Vorsickt vorcugeken
und abcuwarten, welckes Resultat siek ergeben wird,
wenn die Beiträge so ausgericktet werden, wie sie
im kntwurke vorgeseken sind. Aeigt es sick dann,
dass die künk Rappen nickt erreickt, sondern dass
vielleickt nur 2 Rappen gebrauckt werden, so stekt
es dem Orossen Ratke cu jeder Aeit frei, einen Au-
satc cu dem Regulativ cu bssckliessen, wonack ausser
den kier vorgeseksnen Beiträgen allgemeine Beiträge
an die Oemeinden entricktet werden sollen. Ick
glaube aber, es werden in wenigen dakren die künk

Rappen vollständig aukgebrauekt werden kür die
Beiträge, welcke im Dekret vorgeseken sind, abgeseken
davon, dass es überkaupt gar nickt nötkig ist, dass

man die künk Rappen wirklick vollständig aukbraucke.
Alldem maeke ick darauf aufmerksam, dass, wenn

man sick auk diesen Boden stellen wollte, sick nack
anderer Leite kin kacktkeile ceigeu würden. ks
würde c. L. die krage entstellen, ob Oemeinden,
welcke in einem dakre einen fixen Beitrag kür à-
sckaikllllgsn erkalten, c. L. kür Reitern oder Lpritcen,
gleickwokl nock den allgemeinen Beitrag gemessen,
also im betreffenden dakre doppelt berücksicktigt
wörden sollen. Sodann kätte man, wenn eine
allgemeine Vertkeilung an die Oemeinden stattkndet,
keine Oarantie becüglick der àt und Weise der
Verwendung der Beiträge. Das Oesetc sckreibt vor,
kür welcke Awecke die Beiträge verwendet werden
sollen, wenn man aber die Beiträge okne Weiteres
den Oemeinden verabkolgt, so kat man keine Oarantie
dakür, dass diese Verwendung wirklick eintritt. Die
Beiträge würden in eine allgemeine Ortskasse, ick
nekme an in die Ortspoliceikasse, Liessen.

ks wäre daker nickt ricktig, nack den Vor-
seklägen der Vkuner Betition vorcugeken. ks wird
deskalb vorgeseklagen, über dieselbe cur Vages-
Ordnung cu sckreiten und auk die Beratkung dos
Regulativs eincutreten. ks ist dies um so wüosckens-
wertker, als nun bald cwei dakre seit Inkrafttreten
des Oesetces vsrüossen sind, und oknekin nock
ciemlicks Vorarbeiten gemackt werden müssen, bevor
das Regulativ in krakt treten kann, ks sollte daker
die Beratkung des Regulativs nickt weiter versckoben
werden.

Ilm jedock der Vkuner Petition entgegencukommen,
wird vorgeseklagen, dem àrt. 5, welcker lautet:
«Dieses Regulativ tritt auk 1. danuar 1885 in krakt»
beicukügen: «Der Regierungsratk wird jedock er-
mäektigr, kür kleuansekaffungev in den dakren 1883
und 1884 gemäss àt. 1, AiL. 1 und 2, nackträglick
entspreckende Beiträge auscuriekten. » Der Regierungsratk

könnte also auk Legekren kin nock nackträglick
41. 1884. S7
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Beiträge kür VusekaKungen und R^dranteneinriek-
tungen verabkolgen, nickt aber kür Onkallversicke-
rungen. weiter curüekcugeken, als bis cu äem
Zeitpunkte, auk weleken das Oesetc in krakt getreten
ist, wäre unculässig und gesetzwidrig. lek glaube,
die kier anwesenden Vertreter von Ikun sollten sieb
mit dieser ^uskuvkt bekriedigen können. ks läge
auck niekt im Interesse von kkun, eine Versckiebuvg
cu beantragen, wodurck <lie Lacke auk ciie lange
Lank gesckobeo würde. àn könnte allerdings auck
kragen, in wie weit àer Oemeinderatk von kkuu
legitimirt sei, im Orossev Ratke solcke Beseklüsse
cu provociren, unä ob es der Kali sei, darüber ab-
custimmen. Indessen will ick auk diese krage nickt
väker eintreten, sondern empkekle Iknen das
Antreten in das Regulativ.

RVSsickenk. Ick kasse die Lacke nickt so auk,
dass über die Anträge des Oemeinderatkes von Dkun
abgestimmt werden solle. ks ist bsseklossen worden,
die ketition gleickcsitig mit dem Regula'tiv cu be-
bandeln, und es wird daker dieselbe durck die krage
erledigt, ob man eintreten will oder nickt.

DÄäi (Dangnau), Lerickterstatter der Kommission.
Rei^r ^ro kat mir mitgetkeilt, er werde einen Ver-
sckiebungsantrag stellen. Damit nun der Orosse
katk mit der kintretenskrage nickt cu vielkeit ver-
liere, glaube ick, es sollte cuerst Herr ^xro seinen
Versekiebungsantrag begründen.

Wenn ick das Wort verlange, so gesekiekt
es nickt als Vertreter des kinwoknergemeinderatkes
oder der kinwokner von ?kun, sondern als Nitglied
des Orossen Ratkes im allgemeinen Interesse. Ick
beantrage Versekiebung der ^ngelegeukeit bis cur
Decembersession. Ks besteken sedr divergirende ^n-
sicktsu darüber, ob das Regulativ mit àt. 9 des
Oesetces von 1881 im Anklänge sei oder nickt. ks
ist angezeigt, dass man in solcken Dingen vorsicktig
cu Werke gebe. Klan kat diese Akakrung wiederkolt
gemackt, und sie kat sogar cu dem Bsgekren gekükrt,
es möekten die Dekrete und Vollcieknngsverordnungen
jeweilen dem Volke vorgelegt werden. Lckon okt ist
dekauptet worden, ein Dekret oder eine Vollciekungs-
Verordnung steke mit dem Oesetce im Widerspruck.
Hier sind wir wieder in einem solcken kalle. Der
OöMöinderatk von kkun kekauptet, das Regulativ,
wie es projektirt ist, steke mit dem àt. 9 des
Oesetces im Widerspruck. Der Derr koliceidirektor be-
streitet das. kr kasst die ketition des Oemeinderatkes
von kkun so auk, dass sie verlange, es werde das
Regulativ rückwirkend gemackt. Das ist nickt riektig,
und es wäre ein vock grösserer kekler, wenn man
das Regulativ in diesem Linné korrigiren würde. Da
es sieb um eine sekr wicktige Lacke bandelt, und
das Regulativ erst vor 14 l'agen den Nitgliedern des
Orossen katkes mitgetkeilt worden und nickt im Amtsblatt

ersekieoen ist, so dass das Volk sick darüber
nur aus der Kresse orientiren konnte, so soll man,
sobald bekauptet wird, es steke mit dem Oesetce nickt
im Anklang, die Vorlage lieber versekieben, als ris-
kiren, etwas gesetzwidriges cu maeken.

Wenn wir das Regulativ auk die Decemberssssion
versekieben, so kann es immer nock auk den 1. danuar

in krakt treten. klebrigen» kätte es ja auck sckon
krüker gemackt werden können. Incwiseken können
die Vorarbeiten gleiekwokl gemackt werden. ks ist
nur ein kuvkt streitig, nämlick ob der krt. 9 des
Oesetces so ausculegsn sei, wie es die Regierung
tkut, oder so, wie es der Oemeinderatk von kkun
aukkasst, und wie es seinerceit auck die Kommission
dargelegt kat.

Der àt. 9 des Oesetces sagt: «Die kosten der
Verwaltung der Rrandassekuravcanstalt, sowie die
ordentlicken Lckatcungskosten werden von ikr be-
stritten. Reiner leistet sie allgemeine Reiträge an
örtlicks keuersiekerkeits- und Dösekeinricktungen und
an keuerwekrkülks- und Krankenkassen, welcke jedock
künk Rappen von tausend kranken des Versiekerungs-
Kapitals in einem dakre nickt übersteigen sollen. »

Im Dekret vom 31. danuar 1884 ist kolgende Re-
Stimmung entkalten: «Die kantonale Lrandversieke-
rungsaustalt leistet cukolge Oesetces vom 30. Wein-
monat 1881 Reiträge an die örtliebvn Dösckeinriek-
tungen und an keuerwekrkülks- und Krankenkassen,
sowie cur Hebung des keuerwekrwesens überkaupt.»
Die Kommission kat seinerceit durck ikren Rsrickt-
erstatter erklären lassen, dass diese allgemeinen Lei-
träge den keuerwekreu cu verabkolgen seien, welcke
cweekmässige kinricktungen. kaben, um iknen einen
kkeil der Unkosten cu vergüten. Lo kat auck der
Oemeinderatk von kdun die Lacke aukgekasst. kr be-

anspruckt niekt eine Vergütung an die kosten der
vor mekreron dadren erkolgten kinricktuvg von
Hydranten, sondern er sagt: wo man eine gut organisirte
keuerwekr kat, entstellen alle dakre grosse Unkosten,
c. R. kür Instandkaltung und àsekaûuvg von Lekläu-
eben, kür kormalgewinde, kür ^nkauk neuer Werk-
ceuge aller àt; diese Auslagen können sick jäkrliek
auk mekrere tausend kranken belauken, und es ist
billig, dass an solcke keuerwekren Reiträge verab-
kolgt werden. Ick will niekt weitläuiiger sein, sondern
besekränke mied darauk, den àtrag cu stellen, es
sei die Vorlage auk die December session cu
versekieben.

Leriâôràtter der Kommission. Die anwesenden
Mitglieder der Kommission sind mit dem Versckiebungs-
antrage einverstanden. Allerdings kat die Kommission
in der Angabe des Oemeinderatkes von kkun nickt
ganc dasjenige gekunden, was nun Herr k^ry darin
ünden will. Immerkill kat die Kommission niekts da-
gegen, dass die àgelegenkeit noekmals untersuekt
und cu diesem Zwecke die Vorlage versckoben werde.

des Regierungsratkes. Ick muss
bestreiten, dass das Regulativ.gesetcwidrig sei. ks
entkält nickts anderes, als was das Oesetc vorsckreibt,
und bestimmt einkack, in welcker Weise diese Rei-
träge geleistet werden sollen, ks sekliesst nickt aus,
dass die Reiträge weiter ausgedeknt werden können.
Dagegen entkält die Angabe von kkun eine gesetc-
widrige korderung. ks keisst darin: « ^us dem knt-
wurke gebt ksrvor, dass denjenigen Oemeindev, welcke
bis dabin ikren Dösekeinricktungen die gebükrende
^ukmerksamkeit gesckenkt kaben und durck die ân-
sckakkung von lVlasckiuen, krstellung von Doekdruck-
leitungen u. s. w. sick gegen alle kventualitäten ge-
rüstet kaben, nun an ikre enormen dakerigen kosten

î
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kein Beitrag geleistet weräen soil, sonâern äass man
äen^evigev Oemeiuäen unter äie àme cu greiken be-
absiektigt, welebe bis äabin wenig oäer gar nicbts
geleistet baben unä bei eintretenäem Lrauäunglüek
ikre Kaebbarn äie Arbeit tbuu lassen.» ver Oe-
meinäeratk von lbun will also äas Oesetc rück-
wjrkenä maeben, unà äas ist uvgesetclicb unä stekt
im IViàrsprueke mit alleu kkektsgrunäsätcöll. Icb

Gweiss niekt, in welekem labre vbun seine letcten
Kivricbtuvgen getrotken bat, aber iek maebe äarauk
aukmerksam, «lass in clen letzten labren aueb Kern,
Liel unä anäere Oemeinäen grossartige Kinricktungen
getroiken baben. IVobin würäe es nun kübrev, wenn
man äie Kacbe rückwirkenä maeben wollte? Wo sollte
man übrigens aukbören? Wenn man äas labr 1881
berücksicbtigt, so ist kein Oruuä vorbanäen, niebt
auek auk 1880, 1879 u. s. w. curüekcugeben, unä es
würäen sieker vom gancen Vanäe «labin cielenäe ?e-
titionsn einlangen. Vlleräings liegt gewissermassen
eine vubilligkeit clarin, «lass Oemeinäen, welebe krüker
neue Kinricktungen getroiken baben, nun keine Bei-
träge an «iieselben bekommen sollen. Ks ist aber
nun einmal lìegel, «lass, wenn man «lureb ein Oesetc
Verbesserungen einkükrt, «liese Verbesserungen erst
äen)enigen Zukommen, welebe aut' àiesen Zeitpunkt
äacu bereebìigt sinà.

Kreilieb stellt sieb nun Herr Axro auk einen anäern
ktanäpunkt. Kr verlangt niebt, «lass äas Vesetc rüek-
wirkevä erklärt weräe, sonäero einkaek, äass man
ausser äeu speciellen Beiträgen, welebe im Regulativ
vorgeseben sinä, noeb allgemeine Beiträge ausriebte,
unä cwar gleiebsam als viviäenäe an äie Oemeinäen.
Nan kaun aber gegenwärtig gar niebt bemessen, wo-
bin äas kübrev würäe, unä wenn man äie Leratbung
versebiebt, so wirä man im December niekts anäeres
vorlegen können, als beute, vebrigens kann M Herr
Axro bei äer Leratbung äes Regulativs äsn Ausatc-
antrag stellen, äass, wenn äie künk Rappen niebt auk-

gebrauvkt weräen, äer veberscbuss äen Oemeinäen
als viviäenäe vertbeilt weräen soll, unä wenn äer
Orosse Ratk äas kür riebtig kält, so kann er es be-
sekliessen. Wobl aber möebte ieb mieb energiscb
äagegeu ausspreeben, äass man gar keine speciellen
Beiträge verabkolgt, sonäern äie gesammten künk
Rappen als allgemeine Beiträge naeb äer Kopkcabl
vertbeilt. Das liegt niebt im Kinne äes Oesetces. Dieses
will äie Hebung äer Vösebeinriebtungen; wenn man
aber nur allgemeine Beiträge verabkolgt, so bat mau
keine Oarantie äakür, äass sie wirkliek cu äiesem
Zwecke verwenäet weräen. leb kann äem Versekie»
bungsantrage niebt beistimmen, weil äamit nicbts ge-
wonnen, wokl aber Zeit verloren wirä, unä äie Oe-
meinäku, welcke sebon lange auk Beiträge barren,
noeb länger cuwarten müssen.

äer Kommission. leb maebe noeb
äarauk aukmerksam, äass äer Orosse Ratb gegenwärtig
wenig cablreieb ist, so äass auek mit küeksicbt kier-
auk eine Versebiebung cweekmässig ersebeint.

Z'z/ro. ver Herr Boliceiäirektor sebeint vom Oe-
meinäeratbe von pbun eine eigentbümliebe Meinung
cu baben. Kr sagt, äerselbe verlange etwas Oesetc-
wiäriges, unä er stellt äie kaobe so äar, als ob
Kbun niobts verlange, als einkasb alle labre eine

gewisse Kumme von äer LranAversioberungsanstalt
cu erkalten unä in äie Kasvbe cu steeken. vas
kann ein Vertreter von pbun niebt stillsvbweigenä
binnebmen. leb muss erklären, äass äer Vemeinäe-
ratb von pbun sieb auk einen allgemeinen Ktanä-
punkt stellt. Kbun bat bewiesen, äass ibm äie Ver-
besserung äes Vösebwesens am llercen lag, bevor
sieb äer Kanton äer kaebo angenommen bat. vie
Oemeinäe pbun bat grosse Opker gebraebt, obsvbon
sie niebt cu äen begüterten gekört. Nan sollte sieb
äaber cweimal beäenken, bevor man solebe Vor-
würke an ölkentlieber ktelle maebt. leb kann kerner
sagen, äass äer Vsmeinäeratb von l'bun ganc äa-
mit einverstanäen ist, äass Beiträge an äie Vn-
sebaàng von Keuerspritcen, veitern unä an äie Kin-
riebtung von ll^äranten geleistet weräen. Wenn aber
aueb solebe Beiträge ausgeriebtet weräen, so wirä
von äer Kumme von Kr. 35—40,000, welebe äie
künk Rappen abwerten weräen, immerbin noeb ein
pkeil übrig bleiben, unä äieser llebersebuss sollte
naeb äer Xnsiebt äes Oemeinäeratbss von Ibun kür
äie Hebung äes Keuerwebrwesens im gancen Kanton
verwenäet weräen. Ks sollte äesbalb als Ziik. 7 äem
^,rt. 1 beigekügt weräen: «läbrliebe vebersebüsse
sinä an äie Oemeinäen naeb Nassgabe äes in äen-
selben versieberten Oebäuäekapitals als Beiträge an
ibre örtlieben Keuersiekerbeit- unä Vösebeinriebtun-
gen cu vertbeilsn. » vieses Legsbren sebeint mir
äenn äovb vollkommen begrünäet. Nan äenkt äurvb-
aus niebt äaran, äas Vesetc rüekwirkenä cu maeben.

Kür Versebiebung Nebrbeit.

ÄsisMAsr. Ks ist vorbin bemerkt woräen, äas
Regulativ sei äem Vrossen Ratbe nur kurce Zeit
vor seinem Zusammentritt mitgetbeilt woräen. vas
ist riebtig, unä ieb möebte bier äen Wunsvb aus-
spreeben, äass künktigbin äie Vorlagen reebtceitig
ausgetbeilt weräen.

KràÂeAê. Ko viel an mir, soll äiesem Wunsebe
Reelinung getragen weräen.

Petitionen in Lsoben äer (Zöbäuäevsrsiobsi'ung.

v. Keiner, Direktor äes Innern. leb bin bereit,
über äiess Petitionen öeriebt cu erstatten. Kaebäem
man aber gekunäen bat, es solle äas Regulativ ver-
seboben weräen, so sebeint es noeb viel weniger
äer Kali, äiese viel wivbtigeren Petitionen beute cu
bebanäeln.

vkersoA. leb stelle äen Vntrag, äie beiäen?eti-
tionen in Kaoben äer Vebäuäeversieberung cu ver-
sobiebsn.

ver àtrag Hercog wirä genebwigt.
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Xi'sclitüboi'ti'ggung.

àk den Antrag des Rsgierungsratbes und der
Ltaatswirtbsebaktskommission wird eine Rreditüber-
tragung von Rr. 1200 nus dem Kredite Lesoldungen
der protestantiseben Oeistlieben aut Rubrik V L 10,
tbeologisob-protestantisebe Rrükungskommission, be-
willigt.

/^n?ug ^/eben.

(Lieds Leite 201 bievor.)

IKeber. ver Herr Direktor des Innern lint niir
soeben mitgetbeilt, dass bereits ein Oesets in Arbeit
sei und in der näebsten Lession vorgelegt werden
könne, Celebes meinem àsuge Reeknung trage.
Unter diesen Umständen siebe ieb denselben surüek.

Regierungsratb eingeladen werden, im Lüdget des
näekstön dabres auk die Auswertung eines
angemessenen Reitrages sur Rrrivbtung einer Nolkerei-
sebuls Ledaebt su nebwen.

Lern, den 30. Oktober 1884.
K. Ligler.
R. kälter.

G
Vs wird beseblossen, diesen àsug dem Regie-

rungsratbs su überweisen, um ibn bei Leratbung
des öüdgets kür 1885 in angemessene Würdigung
su sieben.

Die Oenebmigung des der keutigen
Litsuug wird dem Rräsidentsn überlassen.

Vierauk svblissst der /"rà'àni die Litsung und
Lession

Rs ist folgender um 1 vbr.

/^N!Ug

eingelangt:

Die unterseiebneten Alitglieder des Orossen Ratbes
stellen bei dem letstern den Antrag, es möebte der

Der Redaktor:
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